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Tollhaus an  
der Nieplitz 
 

Im August 2017 starten die dritten 
Beelitzer Festspiele - mit dem 
�6�F�K�Z�D�Q�N���Å�3�H�Q�V�L�R�Q���6�F�K�|�O�O�H�U�´���X�Q�G��
vielen bekannten Darstellern 

�*�H�O�|�E�Q�L�V���L�Q��
Beelitz 
 

Fast 200 Rekruten der Bundeswehr 
�K�D�E�H�Q���L�P���1�R�Y�H�P�E�H�U���L�K�U���*�H�O�|�E�Q�L�V��
abgelegt - nicht in der Kaserne, 
sondern in der Beelitzer Altstadt 
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Ab 26. November in der Stadt 
und  den Ortsteilen: 
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�x 26. & 27. Novem-
ber, ab 12 Uhr: 
Adventsmarkt in 
der Beelitzer Alt-
stadt, ��  
www.advent-in-
beelitz.de sowie 
auf Seite 14  
�x 26. November, 
15 Uhr: Anleuchten 
in Wittbrietzen, 
Dorfplatz 
�x 2. Dezember, 19 
Uhr, Benefiz-
Weihnachtskonzert 
Lions Club Bee-
litz / Zauche,  Ti-
ckets & weitere 
Infos unter �
  
(033204) 4770 
�x 27. November, 
16.30 Uhr, Stadt-
pfarrkirche: Kon-
zert zum Beelitzer 
Adventsmarkt, 
Infos und Karten 
�
�2�T�G�K�U�������a�����W�P�V�G�T���
  
(033204) 63 71 02 
�x 3. Dezember, 14 
Uhr: Zapfenmarkt 
in Fichtenwalde, 
Marktplatz  
�x 3. Dezember, 10 
Uhr  Karate - offe-
nes Weihnachts-
turnier Bushido 
Beelitz e.V., Eintritt 
frei, Sporthalle, 
Platanenring 2, 
�x 3. & 4. Dezem-
ber, 11 -  17 Uhr, 
Basteln im Stroh 
und Vorlesestun-
�F�G�P���d�)�G�U�E�J�K�E�J�V�G�P��
�K�O���5�V�T�Q�J�p���X�Q�P��������- 
�������7�J�T�����#�W�»�G�T�F�G�O����
Plätzchen backen, 
Spargel�s und Er-
lebnishof Klaistow. 
Glindower Straße 
28, 14547 Beelitz, 
�
  (033206) 61106, 
��  buschmann-
winkelmann.de  
�x 4. Dezember, 17 
Uhr, Weihnachtli-
ches Konzert mit 
dem Jugendblas-
orchester in der 
Dorfkirche, im 
Anschluss Glüh-
wein in besinnli-
cher Runde  
�x 4. Dezember, 9 - 
13 Uhr Advents-
Brunch in Schäpe 
und Beelitz, Ja-
kobs-Hof Schäpe, 

Schäpe 21 und 
Jakobs-Hof Beelitz 
(mit Piano-
Begleitung), 
Kähnsdorfer Weg 
1a, Reservierung 
unter �
  (033204) 
63 57 2 
�x 4. Dezember, 
9.30 - 11.30 Uhr: 
Frühstück mit dem 
Kasper, Puppen-
theater Rabatz: 
Frau Holle, Er-
�Y�C�E�J�U�G�P�G���������a����
Kinder (3 bis 12 

�,�C�J�T�G�������a���K�P�M�N�����)�T�Q��
ßem Frühstücks-
buffet, Reservie-
rung erbeten; au-
ßerdem: 
Frühstücksbuffet 
ab 8 Uhr, Sonntags
-Brunch ab 11 Uhr. 
Spargel�s und Er-
lebnishof Klaistow, 
�
  (033206) 61 10 8 
�x  8. Dezember, 15 
Uhr, Gasthof Zur 
Lindenschenke 
Elsholz: Weih-
nachtsfeier des 

Seniorenbeirates 
Beelitz, Infos und 
Anmeldung bei 
Frau Ranneberg 
unter �
  (033204) 
33 627 
�x 9. Dezember, 18 
Uhr, Weihnachts-
programm 
Diesterweg 
Grundschule Bee-
litz mit der Laien-
spiel�sAG sowie 
der Chor-AG, Dau-
er: ca. 1 Stunde, 
Tiedemann-Saal, 

Clara-Zetkin-Str. 
16 
�x 9. Dezember, 18 
Uhr VAMPIRE - die 
Dinnershow mit 
Biss inkl. Show und 
�/�G�P�Ø�����-�C�T�V�G���������a����
Jakobs-Hof, 
Kähnsdorfer Weg, 
�
  (033204) 62 71 4 
�x 10. Dezember, 
9:30 - 11:30 Uhr 
Frühstück mit Kas-
per: Petterson & 
�(�K�P�F�W�U���d�&�K�G���9�G�K�J��
�P�C�E�J�V�U�I�G�U�E�J�K�E�J�V�G�p����

Erwachsene 13, 
Kinder (3 bis 12 
�,�C�J�T�G���������a���K�P�M�N����
Frühstücksbuffet,  
Spargelhof Klais-
tow, Reservierung 
�
  (033206)61 07 0 
�x 10. Dezember, 
15 Uhr: Traditio-
neller Advents-
markt in Schlun-
kendorf, ländliches 
Markttreiben an 
der Dorkirche mit 
Selbstgebasteltem 
und Gefilztem, 

Auftritt der Pots-
damer Turmbläser 
in der Kirche (16 
Uhr, Eintritt 7 Eu-
ro),  Glühwein und 
Gegrilltes   
�x 10. Dezember, 
15 Uhr: Lichterzau-
ber in Busendorf 
am Dorfgemein-
schaftshaus 
�
�4�À�F�G�N�G�T���9�G�I�����C�� 
�x 10. Dezember, 
15 Uhr: Weih-
nachtskonzert mit 
dem Frauenchor 

Beelitz, Tiede-
mannsaal  
�x 10. & 11. Dezem-
ber, 11 - 17 Uhr: 
Basteln im Stroh 
und 14 - 17 Uhr 
Geschichten im 
Stroh, Plätzchen 
backen am Sonn-
tag, Spargel�s und 
Erlebnishof Klais-
tow 
�x 11. Dezember, 
�������7�J�T�����d�.�K�E�J�V�G�T-
zauber in Buch-
�J�Q�N�\�p�����C�P���F�G�T���6�T�À�P��
ke, Bahnhofstraße 
�x 11. Dezember, 9 
- 13 Uhr Advents-
Brunch auf den 
Jakobs-Höfen in 
Schäpe und Bee-
litz (dort mit Musik 
von CoMa), mit 
Reservierung, �
  
(033204) 63 57 2 
�x 13. Dezember, 
20 Uhr, Bushido 
Beelitz, Sporthalle 
Platanenring 2,  
�x 16. Dezember, 
19 Uhr: Verleihung 
der Fichtenwalder 
Ehrennadel an 
verdiente Einwoh-
ner. Hans-Grade, 
Haus am Markt 
�x 16. Dezember, 
16 - 21 Uhr: Line-
dance-Xmas-Paty 
in der Festscheu-
ne, Platzreservie-
rungen über Ole 
Jacob �ª  0157 - 
39232123, Jakobs-
Hof Beelitz 
�x 17. & 18. Dezem-
ber, 9.30-11.30 
Uhr: Frühstück mit 
�-�C�U�R�G�T�����d�*�À�P�U�G�N������
�)�T�G�V�G�N�p�����'�T�Y�C�E�J�U�G��
�P�G���������a�����-�K�P�F�G�T�����a��
inkl. Frühstücks-
buffet, außerdem: 
Frühstücksbuffet 
ab 8, Brunch ab 11 
Uhr. Spargelhof 
Klaistow 
�x 17.+18. Dezem-
ber, 11 - 17 Uhr: 
Basteln im Stroh 
und 14 - 16 Uhr 
Geschichten im 
Stroh, Plätzchen 
backen, Spargel�s 
und Erlebnishof 
Klaistow 
�x 17. & 18. Dezem-

ber, 10 bis 15 Uhr, 
Spargelhof Mär-
kerland, Schlun-
kendorfer Dorfstr. 
1a: Weihnachts-
baumschlagen,  
�x 18. Dezember, 
14 Uhr: Weih-
nachtsmarkt an 
der Beelitzer Bock-
windmühle,  Müh-
lenhof in der Treb-
biner Straße, 
www.advent-in-
beelitz.de 
�x 18. Dezember, 9 
- 13 Uhr: Advents-
Brunch auf den 
Jakobs-Höfen in 
Schäpe und Bee-
litz (mit Piano-
Musik), Reservie-
rung �
  (033204) 
63 57 2  
�x 18. Dezember, 
10 - 14 Uhr: Weih-
nachtsbaumschlag
en im Stadtwald 
Beelitz, unter der 
Stromtrasse am 
Teufelssee, An-
fahrt über Dam-
feld, Skizze auf S. 
13 in diesem Heft  
�x 20. Dezember, 
20 Uhr, Bushido 
Beelitz, Sporthalle 
Platanenring 2 
�x 24. Dezember: 
14.30 Uhr Krippen-
spiel Stadtpfarrkir-
che St. Marien-St. 
Nikolai 
�x 24. Dezember, 
�������7�J�T�����)�T�Q�»�G��
Bescherung mit 
dem Weihnachts-
mann auf dem 
Kirchplatz, 
www.advent-in-
beelitz.de 
�x 25. & 26. Dezem-
ber, 11 Uhr Weih-
nachtsfestessen in 
Schäpe, Feiern Sie 
in besinnlicher 
Atmosphäre und 
mit köstlichem 
Essen, mit Reser-
vierung. Jakobs-
Hof, Schäpe 21, �
  
(033204) 63 57 2 
�x 25. & 26. Dezem-
ber, 9 - 13 Uhr: 
Feiertags-Brunch, 
Jakobs-Hof-
Beelitz, �
  
(033204) 62 71 4 

TERMINE IM DEZEMBER 



Seite 3 

TITEL : 120 JAHRE  FEUERWEHR   S. 4 
 
AUS DEM  RATHAUS : 
Geld für Denkmalpflege  S. 6 

Beelitz auf der Grünen Woche S. 6 
Festspiele 2017   S. 7 
Entwicklungsschub für Heilstätten S. 8 
Annäherung bei Altanschließern S. 9 
Museumstag in Beelitz  S. 10 
Kampf gegen Kinderarmut  S. 11 
 
ADVENT  IN  BEELITZ  
Adventsmarkt in Beelitz  S. 12 
Zapfenmarkt Fichtenwalde  S. 12 
Adventskalender   S. 13 
Bescherung am Heiligabend S. 13 
Weihnachtsmarkt an der Mühle S. 14 
Neue Weihnachtsbeleuchtung S. 14 
 
LOGISTIKBATAILLON  172 
Gelöbnis an der Nieplitz  S. 15 
Sammlung Kriegsgräberfürsorge S. 15 

AUS DER STADTGESCHICHTE  S. 16 
 
AUS STADT  UND ORTSTEILEN   
Blasorchester zu Besuch  S. 18 
Potsdamer Ansichten in Beelitz S. 19 
Physiotherapie mit neuem Haus S. 19 
Volksinitiative gegen Kreisreform S. 19 
 
K IRCHENTERMINE    S. 20
  
VEREINSLEBEN  
Volkssolidarität, Spielmannszug S. 22 
Rathaussturm des BCC  S. 23 
Lions-Club    S. 24 
Reitschule feiert Jubiläum  S. 25 
Waldkleeblatt, Buschido  S. 25 
SG Beelitz    S. 26 
Tennis in Beelitz   S. 26 
Sternenfreunde Beelitz  S. 27 
 
LESERBRIEFE   S. 28 
GEBURTSTAGE   S. 30 
FAMILIENZENTRUM    S. 31 

AUS UNSEREN K ITAS  
Kita Storchennest   S. 32 
Kita Am Park    S. 33 
Kita Kinderland   S. 33 
Kindermund    S. 33 
 
AUS UNSEREN SCHULEN    
Grundschule Fichtenwalde  S. 34 
Grundschule Beelitz   S. 35 
Solar-Oberschule   S. 35 

Gymnasium Beelitz   S. 36 
 
RATGEBER  
Heilpflanze des Monats  S. 41 
 
ANZEIGEN      
Familienanzeigen    S. 42 
Gewerbliche Anzeigen  S. 43 
 
STATISTIK     S. 42 
 
IMPRESSUM    S. 50 

Liebe Leserin,  
lieber Leser, 
 
irgendwie sind sie derzeit 
allgegenwärtig in unserer Stadt - ob nun 
bei der Absicherung von 
Veranstaltungen wie unlängst zum 
Martinsfest auf dem Kirchplatz oder, wie 
dieser Tage, beim Aufhängen der 
Weihnachtsdeko mit der großen 
Drehleiter. Und vor allem natürlich, 
wenn es wirklich drauf ankommt und 
Leben und Gesundheit von Menschen in 
Gefahr sind: bei Bränden, Unfällen und 
Havarien.  
 

Man kann nicht umhin, unsere 
Feuerwehrleute für ihren Einsatz zu 
bewundern und sich vielleicht auch zu 
fragen, woher sie ihre Energie nehmen. 
�Ä�,�P���$�O�O�W�D�J���1�D�F�K�E�D�U�����L�P���1�R�W�I�D�O�O��
�3�D�U�W�Q�H�U�³�����V�R���O�D�X�W�H�W���H�L�Q�H�U���G�H�U���Y�L�H�O�H�Q��
Wahlsprüche der Freiwilligen 
Feuerwehr, und im Beelitzer Stadtgebiet 
trifft das ganz besonders zu. 
Die Beelitzer Ortswehr hat am 20. 
November ihr nunmehr 120-jähriges 
Bestehen gefeiert.  

Mit dieser Ausgabe soll ein Blick 
zurückgeworfen werden auf die 
Entwicklung seit der Gründung zur 
Kaiserzeit, aber es sollen auch die 
derzeitigen Leistungen aller Ortswehren 
im Stadtgebiet gewürdigt werden: Die 
Einsätze, die fast täglich gefahren 
werden und immer eine Gefahr auch für 
die eigene körperliche und seelische 
Gesundheit bergen, die vielen Stunden 
der Weiterbildung und auch die 
�Ä�X�Q�N�R�Q�Y�H�Q�W�L�R�Q�H�O�O�H�Q�³���$�X�I�J�D�E�H�Q�����G�L�H��
immer wieder dazu kommen, die aber 
auch einen gewissen Reiz für viele 
Kameraden ausmachen. Wie zum 
Beispiel die Auftritte zum Spargelumzug 
oder bei den Beelitzer Festspielen. 
 

Nicht zu vergessen ist die 
Nachwuchsarbeit: In fast allen 
Ortswehren lernen mittlerweile schon 
die Sechsjährigen die Arbeit in der 
�)�H�X�H�U�Z�H�K�U���N�H�Q�Q�H�Q���X�Q�G���Ä�H�Q�W�I�O�D�P�P�H�Q�³���L�Q��
Anbetracht so vieler Vorbilder für den 
Dienst in der Feuerwehr. Während es 
landesweit reihenweise zu Austritten 
kommt, sorgt man hier für den eigenen 
Nachwuchs, und das so früh wie 
möglich. 

Trotz all der Herausforderungen, der 
Anstrengungen und Belastungen  sind 
die Feuerwehren im Stadtgebiet eine 
hochmotivierte Truppe, die ihren 
Mitmenschen in vielen Lebenslagen zur 
Seite steht. Dafür kann man auch an 
dieser Stelle getrost Danke sagen - 
sowohl an die Mitglieder selbst als auch 
an deren Angehörige, die hinter ihnen 
stehen und sie notfalls aufrichten, wenn 
�H�L�Q���(�L�Q�V�D�W�]���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���Ä�J�H�V�F�K�O�D�X�F�K�W�³��
hat. 
 
Vielleicht denken Sie, liebe Leserinen 
und Leser, auch mal darüber nach, wenn 
Sie die Feuerwehrleute von einem 
Einsatz erschöpft nach Hause gehen 
sehen oder auf sie treffen, wenn sie bei 
Veranstaltungen in der Stadt ein Auge 
auf die Sicherheit haben. Sprechen Sie 
diese ruhig an, klopfen Sie ihnen mal auf 
die Schulter und sagen einfach Danke. 
Denn auch wenn die Kameradinnen und 
Kameraden sich nicht für Komplemente 
aufopfern sondern aus Nächstenliebe, 
wäre es doch sicher eine schöne Geste.  
 

Ihre Redaktion 

�³�³  Inhalt �³�³  
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Die Wehr im Wandel der Zeit 
�%�H�H�O�L�W�]�H�U���.�D�P�H�U�D�G�H�Q���I�H�L�H�U�Q���-�X�E�L�O�l�X�P�����6�H�L�W�����������-�D�K�U�H�Q���V�L�Q�G���V�L�H���I�•�U���G�L�H���%�•�U�J�H�U���L�P���(�L�Q�V�D�W�] 
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W enn es früher in Beelitz 
brannte, dann mussten 
die Bürger selbst ausrü-

cken, um mit Leiterwagen und 
Löscheimern Schlimmeres zu 
verhindern. Das reichte freilich 
nicht immer: Für den 5. Oktober 
���������� �L�V�W�� �H�L�Q�� �*�U�R�‰�E�U�D�Q�G�� �•�E�H�U�O�L�H��
fert, dem knapp 50 prall gefüllte 
Scheunen im Großen Anger zum 
Opfer fielen - der letzte in einer 
langen Reihe von Stadtbränden 
in der Geschichte von Beelitz. 
�Ä�'�H�U���)�H�X�H�U�V�F�K�H�L�Q���Z�X�U�G�H���E�L�V���Q�D�F�K��
�3�R�W�V�G�D�P�� �K�L�Q���O�H�X�F�K�W�H�Q�G���J�H�V�H�K�H�Q�³����
vermerkte Stadtchronist Carl 
Schneider im Nachhinein. Er 
konstatiert, dass die Brandbe-
kämpfer aufgrund der Hitze und 
des Wassermangels nichts haben 
ausrichten können. Ein weiterer 
Grund mag ein gewisses Durch-
einander gewesen sein, denn ob-
wohl die Zuständigkeiten in der 
�Ä�)�H�X�H�U-, Polizei�± �X�Q�G�� �/�|�V�F�K�R�U�G��
�Q�X�Q�J�³�� �N�O�D�U�� �J�H�U�H�J�H�O�W�� �Z�D�U�H�Q����
schickten die Bauern oft ihre 
Knechte und die Handwerker 
ihre Gesellen, um an ihrer statt 
den Pflichtdienst zu übernehmen.  
Um so etwas zu verhindern, wur-
de auf Initiative des Bürgermeis-
ters Gustav Nürnberg 1896 die 
Freiwillige Feuerwehr gegründet 
- ein Ereignis, dass die Beelitzer 
Ortswehr der heutigen Zeit in 
diesem Monat gefeiert hat - und 
das Anlass gibt, auf die wechsel-
volle Geschichte zurückzubli-
cken. 
Wolfgang Kotsch, Hauptlösch-
meister und Mitglied der Truppe 
seit 1994, hat dazu eine Chronik 

geschrieben - in fast zweijähriger 
Arbeit. Mit der Sammlung alter 
Urkunden, Zeitungsartikeln und 
Fotos hatte indes bereits sein 
Vater angefangen. Der war in 
den 1950ern eingetreten und 
kannte einen Großteil der Feuer-
wehrgeschichte noch aus eige-
�Q�H�P�� �(�U�O�H�E�H�Q���� �Ä�(�L�Q�H�Q�� �$�X�I�U�X�I�� �]�X�U��
Gründung hatte es bereits 1891 
gegeben, der stand damals in der 
�%�H�H�O�L�W�]�H�U�� �=�H�L�W�X�Q�J�³���� �E�H�U�L�F�K�W�H�W��
Wolfgang Kotsch. Aber vermut-
lich waren nicht genug Freiwilli-
ge zusammengekommen. 
Fünf Jahre später sah die Sache 
schon anders aus: 40 Mitglieder 
unterschrieben auf der Grün-
dungsversammlung am 20. No-
vember, Oberführer wurde der 
Beelitzer Schornsteinfeger Ro-
bert Gleinig. Die erste große 
�Ä�)�H�X�H�U�S�U�R�E�H�³���O�L�H�‰���Q�L�F�K�W���O�D�Q�J�H���D�X�I��
sich warten: Als im Juli 1899 ein 

Brand im Kesselhaus der Dampf-
schneidemühle - heute befindet 
sich hier der Edeka-Markt - aus-
brach, waren die Feuerwehrleute 
nach nur zehn Minuten zur Stelle 
�X�Q�G�� �Z�X�U�G�H�Q�� �E�D�O�G�� �Ä�G�H�V�� �Y�H�U�Q�L�F�K��
�W�H�Q�G�H�Q�� �(�O�H�P�H�Q�W�V�� �+�H�U�U�³���� �Z�L�H�� �G�L�H��
Beelitzer Zeitung lobend ver-
merkte. 
In den folgenden Jahren wurde 
weitere Ausrüstung angeschafft 
und 1903 nach langem Ringen 
das Gerätehaus am Kirchplatz in 
Dienst gestellt. Bis 1914 wuchs 
die Zahl der aktiven Kameraden 
auf knapp hundert, während des 
Zweiten Weltkrieges war ein 
Großteil von ihnen eingezogen 
worden. An die elf im Krieg ge-
bliebenen Brandschützer erinnert 
noch heute eine Gedenktafel im 
Bestand der Ortswehr.  
Nach dem Versailler Vertrag 
gelangte die Stadt Beelitz zu ei-

Unten: Das 
Gruppenbild 
entstand zum 
10-�M�l�K�U�L�J�H�Q��

Jubiläum 
1906 vor der 

damals neuen 
Feuerwache 

am Kirchplatz. 
Oben: 120 

Jahre später 
am gleichen 

Ort: Die heu-
tige Ortswehr 

Beelitz.  
Fotos: Archiv 

Kotsch, Fw 
Beelitz, Lähns 
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ner gewissen kulturellen Blüte - 
durch den Spargel, ein reges Ver-
einsleben und einen zunehmen-
den Fremdenverkehr. Auch die 
Feuerwehr wurde davon mitge-
rissen, was vor allem an ihrem 
neuen Oberführer, dem Uhrma-
cher Gustav Linke, lag, wie 
Wolfgang Kotsch berichtet. Lin-
ke war auch in der Kreisfeuer-
wehr aktiv und holte wichtige 
Veranstaltungen an die Nieplitz. 
�Ä�$�X�‰�H�U�G�H�P�� �E�H�N�D�P�H�Q�� �G�L�H�� �%�H�H�O�L�W��
zer als die zweite Feuerwehr im 
�/�D�Q�G�N�U�H�L�V���H�L�Q���H�L�J�H�Q�H�V���)�D�K�U�]�H�X�J���³ 
Während der Nazizeit wurden die 
Kameraden dann als Hilfspolizei 
in den Sicherheitsapparat einge-
gliedert, bekamen neue Unifor-
men und standen als Propaganda-
mittel selbst unter starkem 
Druck. Im Zweiten Weltkrieg 
wurden wieder die meisten von 
ihnen eingezogen und in deren 
Abwesenheit die ersten Frauen-
mannschaften aus der Taufe ge-
�K�R�E�H�Q���� �Ä�'�L�H�� �P�X�V�V�W�H�Q�� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P��
nach Bombenangriffen löschen, 
von denen auch Beelitz und die 
gesamte Region nicht verschont 
�E�O�L�H�E�³���� �V�R�� �:�R�O�I�J�D�Q�J�� �.�R�W�V�F�K���� �6�R��
gar bis nach Dresden mussten die 
Beelitzer Frauen im Februar 
���������� �D�X�V�U�•�F�N�H�Q���� �(�L�Q�H�� �Y�R�Q�� �L�K�Q�H�Q��
war Waltraud Pchayek, die 1966 
wieder eine aktive Frauenmann-
schaft aufbaute und heute noch 
Mitglied der Alters�± und Ehren-
abteilung ist. 
Zum Kriegsende hin wurden die 
Fahrzeuge der Feuerwehr nach 
Westen geschafft, um sie vor der 
Roten Armee in Sicherheit zu 
bringen, was den Neuanfang 
nicht gerade einfacher machte. 
Immerhin: Den Beelitzern blieb 
aber immerhin die alte Automo-
�E�L�O�V�S�U�L�W�]�H�� �Ä�.�|�Q�L�J�L�Q�� �/�X�L�V�H�³���� �G�L�H��
dann 1954 durch einem Opel 

�Ä�%�O�L�W�]�³�� �D�E�J�H�O�|�V�W�� �Z�X�U�G�H���� �(�V�� �J�D�E��
aber auch Probleme, Mitglieder 
zu finden: Gerade mal 18 Kame-
raden kamen zu einer Versamm-
lung im Juli 1946 ins Rathaus, 
deren Zahl wuchs zwar wieder 
auf 52, doch aus politischen 
Gründen wurden 22 im Jahr 1952 
wieder ausgeschlossen.  
Ende der 1950er wurde das Feu-
erwehrleben erweitert: Im Laufe 
der Jahre wurden auch ein Spiel-
mannszug, eine Blaskapelle und 
sogar eine Jugendblaskapelle 
gegründet, auch der Katastro-
phenschutz spielte eine zuneh-
mende Rolle. In den 1970er Jah-
ren kam es immer wieder zu 
Waldbränden, vor allem entlang 
der Bahnstrecke. Auch bei der 
Waldbrandkatastrophe am 10. 
Mai 1976, als zwischen Neused-
din und Ferch 365 Hektar Wald 
in Flammen standen, waren die 
Beelitzer Feuerwehrleute mit an 
vorderster Front. Über das Jahr 
wurden über 100 Einsätze gefah-
ren - so viele wie sonst nicht. In 
jenen Jahren wurde auch die Zu-
sammenarbeit mit der in Heilstät-
ten stationierten Roten Armee 
vertieft, wie Chronist Wolfgang 
Kotsch bemerkt. Es gab gemein-
�V�D�P�H�� �h�E�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �Ä�)�U�H�X�Q�G-
�V�F�K�D�I�W�V�D�E�H�Q�G�H���P�L�W���Y�L�H�O���:�R�G�N�D�³�� 
Die Wende markierte dann einen 
weiteren Umbruch bei der Feuer-
wehr Beelitz - im positiven Sin-
ne: Es wurde neue Technik ange-
schafft und 1994 das heutige 
Gerätehaus in der Berliner Straße 
bezogen, weil der Platz an der 
Kirche nicht mehr reichte. Zehn 
Jahre später kam die Eingliede-
rung in die Stadtwehr Beelitz. 
Dazwischen lagen unzählige Ein-
sätze, neue Herausforderungen  
und jede Menge Engagement - 
und das bis heute.                 Red. 

Die Feuerwehr  
Beelitz heute: 
 

�x��Derzeit zählt die Freiwillige Feuerwehr Beelitz 
42 aktive Mitglieder sowie 14 Mitglieder in der 
Alters�s und Ehrenabteilung. 

�x��Die 1994 ins Leben gerufene Jugendfeuerwehr 
zählt heute 14 Mitglieder. 

�x�������������Y�W�T�F�G���C�W�E�J���G�K�P�G���-�K�P�F�G�T�H�G�W�G�T�Y�G�J�T���I�G�I�T�Ø�P��
det, in der schon die Jüngsten an das Thema 
Brandschutz herangeführt werden. Derzeit sind 
16 Kinder zwischen 6 und 10 Jahren dabei, sie-
ben davon sind Mädchen. 

�x��Im Jahr 2015 absolvierten die Beelitzer Feuer-
wehrleute 244 Einsätze. Darunter waren 63 Brän-
de, 35 Verkehrsunfälle und 53 Unwetterschäden. 

Oben: Die Feuerwehrfrauen 1944 in der CvO-Straße. 2. Bild: 
Heute gibt es auch unkonventionelle Einsätze wie hier bei den 
Beelitzer Festspielen. Hauptrolle spielt aber nach wie vor die 

Gefahrenabwehr wie im Oktober 2015 in der Zetkin-Straße. 
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�%�•�U�J�H�U�E�H�I�U�D�J�X�Q�J���L�P��
Dezember-Heft  
 

�'�L�H�� �I�•�U�� �G�L�H�V�H�� �$�X�V�J�D�E�H�� �D�Q�J�H�N�•�Q�G�L�J�W�H��
�%�•�U�J�H�U�E�H�I�U�D�J�X�Q�J�� �]�X�U�� �=�X�I�U�L�H�G�H�Q�K�H�L�W�� �L�Q��
der Stadt und den Ortsteilen wird erst 
�P�L�W�� �(�U�V�F�K�H�L�Q�H�Q�� �G�H�U�� �Q�l�F�K�V�W�H�Q�� �%�H�H�O�L�W�]�H�U��
Nachrichten Mitte Dezember stattfinden. 
�$�X�V�� �W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q�� �*�U�•�Q�G�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �G�D�Q�Q��
�H�U�V�W�� �G�L�H�� �P�H�K�U�V�H�L�W�L�J�H�Q�� �)�U�D�J�H�E�|�J�H�Q�� �P�L�W��
�5�•�F�N�X�P�V�F�K�O�l�J�H�Q�� �E�H�L�J�H�O�H�J�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H��
Stadtverwaltung hofft aber auf eine rege 
Beteiligung der Leserinnen und Leser 
�Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���V�F�K�R�Q���•�E�H�U���G�L�H���)�H�L�H�U�W�D�J�H����Red. 

Die marode Fassade wird derzeit noch 
von einer bedruckten Plane verhüllt: 
Zwischen zeitgenössischen Film- und 
Werbeplakaten blicken darauf Gäste aus 
den Fenstern des Deutschen Hauses der 
Beelitzer Familie Lintow �± so wie es vor 
rund hundert Jahren ausgesehen haben 
mag. In den nächsten zwei Jahren soll 
die Traditionsgaststätte am Tor zur Alt-
stadt wieder zu diesem alten Glanz zu-
rückfinden. Für die Sanierung des ge-
schichtsträchtigen Objektes können die 
Stadtwerke Beelitz als Investor jetzt 
auch auf Mittel aus dem Programm 
�Ä�6�W�l�G�W�H-�E�D�X�O�L�F�K�H�U�� �'�H�Q�N�P�D�O�V�F�K�X�W�]�³�� �]�X��
rückgreifen. 
Die Staatssekretärin im Landes-Infra-
strukturministerium, Ines Jesse (SPD), 
hat Anfang November einen Fördermit-
telbescheid in Höhe von 850 000 Euro 
an die Stadt Beelitz übergeben. Das 
Geld soll sowohl für die Rekonstruktion 
des Deutschen Hauses als auch für die 
derzeit laufende Sanierung der nördli-
chen Berliner Straße verwendet werden. 
�Ä�'�L�H���:�R�K�Q- �X�Q�G���/�H�E�H�Q�V�T�X�D�O�L�W�l�W���K�D�W���V�L�F�K��
in Beelitz in den vergangenen Jahren 
verbessert, Beelitz ist attraktiver gewor-
�G�H�Q���X�Q�G���G�D�V���D�X�F�K���I�•�U���7�R�X�U�L�V�W�H�Q�³�����H�U�N�O�l�U�W�H��
Frau Jesse. Das Konzept, Innenstädte zu 
stärken, habe in der Spargelstadt sehr 
gut funktioniert. 
Derzeit läuft das Bauantragsverfahren 
für die Sanierung des Objektes gegen-
über dem Lustgarten, zu dem neben dem 
Gasthaus und einem Wohngebäude an 
der Straße auch ein großer stuckverzier-
ter Saal sowie Nebengelasse auf der 
Hofseite gehören. Die denkmalgerechte 
Sanierung wird laut ersten Schätzungen 
4,5 Millionen Euro kosten �± Geld, das 
vor allem durch die Vermietung der Ge-

schäftsflächen langfristig wieder einge-
nommen werden kann. 
So ist schon jetzt ein Vertrag für die 
Nutzung der sieben Pensionszimmer im 
Obergeschoss mit einem Beelitzer Be-
herbergungsbetrieb geschlossen worden. 
Für das Restaurant im Erdgeschoss läuft 
indes bereits eine Ausschreibung. Den 
�������� �4�X�D�G�U�D�W�P�H�W�H�U�� �J�U�R�‰�H�Q�� �6�D�D�O���� �G�H�U�� �D�E��
�����������D�O�V���.�L�Q�R���G�L�H�Q�W�H���X�Q�G���V�S�l�W�H�U���Y�R�Q���G�H�Q��
Beelitzern für unzählige Familien- und 
Vereinsfeiern genutzt wurde, wird indes 
die Stadt auf 20 Jahre mieten �± und ihn 
nicht nur für eigene Veranstaltungen 
nutzen, sondern ihn auch wieder Verei-
nen und Gruppen aus Beelitz  zur Verfü-
gung stellen. Ein Vertragsentwurf ist am 
Dienstagabend im Hauptausschuss be-
handelt worden. 
Die Stadt hatte das Deutsche Haus vor 
gut einem Jahr von der letzten Enkelin 
des einstigen Wirtes Rudolf Lintow 
übernommen und es an die Stadtwerke 
�Y�H�U�N�D�X�I�W���� �Ä�:�L�U�� �K�D�E�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �6�W�D�G�W�Z�H�U��
ken einen seriösen Partner gefunden, 
dem die Entwicklung der Stadt genauso 
�D�P�� �+�H�U�]�H�Q�� �O�L�H�J�W�� �Z�L�H�� �X�Q�V�³���� �H�U�O�l�X�W�H�U�W�H��
Bürgermeister Knuth. Das Deutsche 
Haus ist das letzte noch unsanierte Ge-
bäude an der Beelitzer Hauptkreuzung. 
In den vergangenen Jahren konnten die 
drei anderen ebenfalls einst verfallenen 
Seiten hergerichtet werden: Der der 
einstige Blumenpavillon im Lustgarten 
�E�H�K�H�U�E�H�U�J�W�� �K�H�X�W�H�� �G�D�V�� �&�D�I�p�� �-�D�N�R�E�V�µ���� �G�D�V��
Wohn- und Geschäftshaus in der Berli-
ner Straße 19 ist heute ein Fahrradladen. 
�8�Q�G�� �G�D�V�� �H�L�Q�V�W�L�J�H�� �+�R�W�H�O�� �Ä�=�X�P�� �*�R�O�G�H�Q�H�Q��
�6�W�H�U�Q�³�� �L�V�W�� �Q�D�F�K�� �V�H�L�Q�H�U�� �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�� �G�X�U�F�K��
die Beelitzer Bau- und Wohnungsgesell-
schaft nun Standort einer Tagespflege 
und einer Physiotherapiepraxis.       Red. 

Finanzspritze f�•r die 
Denkmalpflege 
 
 

�)�•�U���G�L�H���6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�V���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���+�D�X�V�H�V���X�Q�G���G�H�U���Q�|�U�G�O�L�F�K�H�Q��
�%�H�U�O�L�Q�H�U���6�W�U�D�‰�H���J�D�E���H�V���M�H�W�]�W���)�|�U�G�H�U�P�L�W�W�H�O���Y�R�P���/�D�Q�G 

�*�U�•�Q�H���:�R�F�K�H�����'�U�H�L��
Stunden Beelitz 
�D�X�I ���G�H�U���%�•�K�Q�H�� 
Spargelstadt wieder stark 
vertreten unterm Funkturm 
 

Zur nächsten Internationalen Grünen 
Woche vom 20. bis 29. Januar 2017 
wird Beelitz wieder kräftig mitmischen. 
Die Stadt und Anbieter wie der Spargel-
hof Klaistow, die Jakobs-Höfe, Kanin-
chenspezialitäten Schmidt oder der Spar-
gelverein sind wieder mit eigenen Stän-
den in der Brandenburghalle 21a vertre-
ten, außerdem wird der mittlerweile ob-
ligatorische Auftritt zum Potsdam-
Mittelmark-Tag auf der Hauptbühne 
erweitert. Der Landkreis gibt der Spar-
gelstadt am 21. Januar drei Stunden, von 
15 bis 18 Uhr, Gelegenheit, sich und die 
Vereine vorzustellen, wie Bürgermeister 
Bernhard Knuth im Hauptausschuss 
berichtete. Neben Auftritten der Beelit-
zer Vereine und ersten Ausblicken auf 
das Spargelfest 2017 sowie die Beelitzer 

Festspiele im August sollen auch zwei 
Nachbargemeinden der Spargelstadt 
Raum bekommen. Schwielowsees Bür-
germeisterin Kerstin Hoppe (CDU) und 
ihr Amtskollege Axel Zinke (parteilos) 
aus Seddiner See haben ihre Teilnahme 
bereits zugesagt. Sie würden sich über 
das Angebot sehr freuen.                 Red. 

Fester Bestandteil des Beelitz-Programms auf der 
Grünen Woche: Die Kita Sonnenschein. 
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I 
m August 2017 wird die Festwie-
se an der Nieplitz zum Tollhaus �± 
mit schrulligen Typen, komi-
schen Verwechselungen und je-

der Menge Kolorit des alten Berlin unter 
�G�H�P�� �'�D�F�K�� �G�H�U�� �Ä�3�H�Q�V�L�R�Q�� �6�F�K�|�O�O�H�U�³���� �)�•�U��
die nächsten Beelitzer Festspiele wird 
der gleichnamige Schwank aus der Fe-
der von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby 
in der Spargelstadt unter freiem Himmel 
auf die Bühne gebracht �± mit einem 
hochkarätigen Ensemble, dem das Stück 
in Fleisch und Blut übergegangen ist. 
�Ä�)�•�U�� �X�Q�V�H�U�H���G�U�L�W�W�H�Q���)�H�V�W�V�S�L�H�O�H���K�D�E�H�Q�� �Z�L�U��
das Berliner Theater am Kurfürsten-
�G�D�P�P�� �D�O�V�� �3�D�U�W�Q�H�U�� �J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q�³����
sagt Bürgermeister Bernhard Knuth, der 
als Intendant die Festspiele in der Spar-
gelstadt etabliert hat. Schon die Insze-
�Q�L�H�U�X�Q�J�H�Q�� �G�H�V�� �/�X�V�W�V�S�L�H�O�V�� �Ä�,�P�� �Z�H�L�V�V�H�Q��
�5�|�V�V�O�³�� ���������� �X�Q�G�� �G�L�H���G�H�U�� �2�S�H�U�H�W�W�H�� �Ä�)�U�D�X��
�/�X�Q�D�³�� ���������� �Z�D�U�H�Q�� �3�X�E�O�L�N�X�P�V�H�U�I�R�O�J�H����
�Ä�0�L�W���G�H�P���(�Q�V�H�P�E�O�H���X�Q�W�H�U���G�H�U���5�H�J�L�H���Y�R�Q��
Jürgen Wölffer werden auch die dritten 
Festspiele ein erstklassiges Erlebnis für 
�G�L�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�Q���X�Q�V�H�U�H�U���5�H�J�L�R�Q���³ 
Mit dabei sind hochkarätige Schauspie-
ler wie Winfried Glatzeder, der durch 
den Defa-�)�L�O�P�� �Ä�'�L�H�� �/�H�J�H�Q�G�H�� �Y�R�Q�� �3�D�X�O��
�X�Q�G�� �3�D�X�O�D�³�� �V�F�K�R�Q�� �L�Q�� �M�X�Q�J�H�Q�� �-�D�K�U�H�Q�� �E�H��
kannt geworden ist, sowie Achim Wolff, 
�G�H�U���L�Q���)�H�U�Q�V�H�K�V�H�U�L�H�Q���Z�L�H���Ä�6�D�O�W�R���3�R�V�W�D�O�H�³��
�R�G�H�U�� �Ä�,�Q�� �D�O�O�H�U�� �)�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �]�X�� �V�H�K�H�Q��
gewesen ist. Ebenfalls dabei sein wird 
Schauspiellegende Herbert Köfer �± der 
mit 96 Jahren noch einmal in eine seiner 
beliebtesten Bühnenrollen schlüpfen 
wird: die des quirlig schrulligen Pensi-
onsbesitzers Schöller. Bereits im vergan-
genen Jahr hatte er einen Gastauftritt als 
�*�U�D�I�� �=�H�S�S�H�O�L�Q�� �E�H�L�� �G�H�U�� �%�H�H�O�L�W�]�H�U�� �Ä�)�U�D�X��
�/�X�Q�D�³�����(�E�H�Q�I�D�O�O�V���]�X���V�H�K�H�Q���L�V�W���*�D�E�\���*�D�V��
�V�H�U�����G�L�H���Y�L�H�O�H���D�X�V���)�H�U�Q�V�H�K�V�H�U�L�H�Q���Z�L�H���Ä�'�H�U��
�$�O�W�H�³�� �R�G�H�U�� �Ä�'�L�H�� �:�L�F�K�H�U�W�V�� �Y�R�Q�� �Q�H�E�H�Q�D�Q�³��
kennen dürften. Regisseur Wölffer, 
�O�D�Q�J�M�l�K�U�L�J�H�U�� �,�Q�W�H�Q�G�D�Q�W�� �G�H�U�� �.�X�¶�'�D�P�P-
Bühnen, übernimmt die Rolle des zacki-
gen Majors von Mühlen. 
Die Handlung des um 1880 entstande-
nen Stückes garantiert jede Menge La-
cher: Der Großgrundbesitzer Philip 
Klapproth reist nach Ber-
lin und möchte dort an 
einer Soiree in einer Irren-
anstalt teilnehmen. Er trägt 
sich mit dem Gedanken, 
selbst eine Nervenheilan-
�V�W�D�O�W�� �]�X�� �H�U�|�I�I�Q�H�Q���� �G�D�� �G�L�H�� �Ä�9�H�U�U�•�F�N�W�H�Q�³��
seiner Meinung nach mittlerweile auch 
immer häufiger hinaus aufs Land strö-
�P�H�Q������ �Ä�,�Q�� �=�X�N�X�Q�I�W���Z�L�U�G���H�V���Q�X�U���Q�R�F�K���,�U�U�H��
�X�Q�G�� �$�O�W�H�� �J�H�E�H�Q�³���� �L�V�W�� �H�U�� �V�L�F�K�� �V�L�F�K�H�U���� �6�H�L�Q��
Neffe Alfred arrangiert in Ermangelung 
einer echten Anstalt einen Besuch in der 
Pension seines angehenden Schwieger-

vaters Schöller. Deren Gäste sind im-
merhin genauso abgedreht wie echte 
�Ä�,�U�U�H�³���± �G�D�U�X�Q�W�H�U���H�L�Q���J�U�R�‰�V�S�X�U�L�J�H�U���*�U�R�‰��
wildjäger (Anton Rattinger), eine splee-
nige Schriftstellerin (Christine Schild) 
und ein Schauspielschüler (Glatzeder), 
�G�H�U���N�H�L�Q���Ä�/�³���D�X�V�V�S�U�H�F�K�H�Q���N�D�Q�Q�����Ä�$�Q�V���R�E��
sich eine sonche Schwierigkeit nicht 
�•�E�H�U�Z�L�Q�G�H�Q�� �Q�L�H�‰�H���³�� �'�L�H�� �7�l�X�V�F�K�X�Q�J��
glückt �± doch die vermeintlichen Insas-
sen verfolgen Klapproth bis nach Hause. 
Ab 1997 bescherte die Pension Schöller 

�G�H�Q�� �.�X�¶�'�D�P�P-Bühnen 
Hunderte ausverkaufter 
Vorstellungen und viel 
Lob vonseiten der Kriti-
ker, das Stück wurde zum 
Dauerbrenner des Berliner 

Boulevardtheaters. Vor fünf Jahren lief 
die letzte Vorstellung, eigens für die 
Beelitzer Festspiele wird sie nun wieder 
auf die Bühne gebracht. Die Beelitzer 
Inszenierung soll aber eine eigene wer-
�G�H�Q���� �Ä�:�L�H���E�H�L�� �I�U�•�K�H�U�H�Q���)�H�V�W�V�S�L�H�O�H�Q�� �Z�H�U��
den wir dem Stück unsere eigene Note 
�Y�H�U�O�H�L�K�H�Q�³�����H�U�N�O�l�U�W���%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U���.�Q�X�W�K����
�Ä�V�F�K�R�Q�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �6�S�L�H�O�V�W�l�W�W�H���� �D�E�H�U�� �D�X�F�K��

durch Anspielungen sowie die Einbet-
tung in das Gesamtkonzept unserer Fest-
�V�S�L�H�O�H�³�����'�H�U�H�Q���$�Q�O�L�H�J�H�Q���L�V�W���H�V�����Q�L�F�K�W���Q�X�U��
regelmäßige Theater- und Operettengän-
ger, sondern vor allem Durchschnitts-
bürger aller Generationen anzusprechen 
und ihnen in ungezwungener Atmosphä-
re niveauvolle Unterhaltung zu bieten. 
Geplant sind sechs reguläre Abendvor-
stellungen und eine am Nachmittag vom 
10. bis 20. August. Die Karten 29,50 
Euro, beziehungsweise 39,50 Euro und  
62 Euro, wobei letztere Kategorie wie-
der mit einem Catering verbunden sind. 
Erstmals soll es auch einen Klassik-
Abend geben,  dafür derzeit Verhand-
lungen mit dem Staatsorchester Frank-
�I�X�U�W�� ���2�G�H�U������ �Ä�6�R�� �H�U�Z�H�L�W�H�U�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�H�U�H��
�)�H�V�W�V�S�L�H�O�H���X�P���H�L�Q�H���Q�H�X�H���)�D�F�H�W�W�H�³�����H�U�N�O�l�U�W��
Bernhard Knuth. Der Kartenvorverkauf 
hat bereits begonnen, um auch die Vor-
weihnachtszeit zu nutzen. Eine erste 
Kostprobe ist dann für die Grüne Woche 
Einde Januar geplant, wo Beelitz das 
Programm mitgestaltet. Dort wird sich 
wieder zeigen, dass man an der Nieplitz 
den Humor der Hauptstadt teilt.       Red. 

Festspiele 2017: 
Boulevard-Theater 
an der Nieplitz 

�,�P���$�X�J�X�V�W�������������Z�L�U�G���G�H�U���6�F�K�Z�D�Q�N���Å�3�H�Q�V�L�R�Q���6�F�K�|�O�O�H�U���D�X�I�J�H��
�I�•�K�U�W��- mit Stars wie Winfried Glatzeder und Achim Wolff 
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Wohnungsbau, Erweiterung der Klini-
ken, Eröffnung des ersten Baumkronen-
pfades Brandenburgs: In den vergange-
nen Jahren ist Einiges in Bewegung ge-
kommen in Beelitz Heilstätten. Jetzt 
wird mit der groß angelegten Sanierung 
der Ortsdurchfahrt der nächste Impuls 
gesetzt für die Entwicklung jenes be-
rühmten Areals, das zur Kaiserzeit als 
hochmoderne Lungenheilanstalt für Ber-
liner Arbeiter entstanden war und zu 
DDR-Zeiten als Lazarett der Roten Ar-
mee diente. Insgesamt werden 3,4 Milli-
onen Euro in die Erneuerung der inner-
örtlichen Landesstraße 88 investiert, den 
Großteil übernimmt das Land. 
�Ä�0�L�W�� �G�H�P�� �$�X�V�E�D�X�� �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q�� �Z�L�U�� �Q�L�F�K�W��
nur die Verkehrsverhältnisse, die Straße 
�Z�L�U�G�� �D�X�F�K�� �V�L�F�K�H�U�H�U�³���� �H�U�N�O�l�U�W�H�� �G�L�H�� �6�W�D�D�W�V��
sekretärin im Infrastrukturministerium  
des Landes, Ines Jesse (SPD), die ge-
meinsam mit Bürgermeister Bernhard 
Knuth und weiteren Beteiligten heute 
zum ersten Spatenstich ansetzte. Im Er-
gebnis werde sich auch die Wohn- und 
Lebensqualität für die Bürger deutlich 
verbessern. Und nicht zuletzt trage man 
auch der touristischen Entwicklung 
Rechnung, welche die Stadt genommen 
habe. Möglich wird die Sanierung durch 
das 100-Millionen-Euro-Programm, 
welches die Landesregierung vor andert-
halb Jahren für die Sanierung seiner 
Landesstraßen aufgelegt hat. 
In Heilstätten soll die L88 auf 2,44 Kilo-
meter und damit komplett und bis kurz 

hinter die Ortsgrenzen ausgebaut wer-
den. Bereits im vergangenen Jahr war 
die Verbindung zur A9-Auffahrt mit 
einer neuen Straßenführung und einem 
großen Verkehrskreisel mit Abzweig 
zum Baumkronenpfad geschaffen wor-
den, seit September werden innerorts 
bereits Gasleitungen verlegt. In den 
kommenden beiden Jahren soll nun die 
Fahrbahn auf 7,5 Metern Breite ausge-
baut und mit Verkehrsinseln an den 
Ortseingängen sowie zwei Rondellen 
nach historischem Vorbild vor und hin-
ter dem Bahntunnel versehen werden. 
Die Stadt übernimmt die Sanierung der 
Gehwege, auf denen dann auch Roll-
stuhlfahrer Platz haben werden, sowie 
die Erneuerung der Bushaltestellen und 
Zufahrten. Im Haushalt sind dafür rund 
600 000 Euro eingeplant. 
�Ä�'�L�H�� �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �2�U�W�V�G�X�U�F�K�I�D�K�U�W�� �L�Q��
Heilstätten ist für unsere Stadt enorm 
�Z�L�F�K�W�L�J�³���� �V�D�J�W�H�� �%�H�U�Q�K�D�U�G�� �.�Q�X�W�K���� �Ä�X�Q�G��
wir sind zutiefst dankbar, dass sie nun 
beginnt. Es ist ein großartiges Zeichen 
dafür, dass das Land bei der Entwick-

lung der Heilstätten an unserer Seite 
�V�W�H�K�W���³�� �'�L�H�V�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �V�H�L�� �O�l�Q�J�V�W��
noch nicht abgeschlossen: Seit der Er-
öffnung des Baumkronenpfades im ver-
gangenen Herbst strömen Monat für 
Monat Tausende Besucher in den Ort, 
drei historische Klinikbauten werden 
derzeit zu Künstlerateliers und Wohnun-
gen umgebaut, zudem plant der Land-
kreis, nicht nur sein Feuerwehrtechni-
sches Zentrum für die Katastrophen-
schutzeinheit zu erweitern, sondern ne-
benan auch einen neuen Verwaltungssitz 
�]�X�� �V�F�K�D�I�I�H�Q���� �Ä�'�L�H�� �6�W�U�D�‰�H�� �V�H�O�E�V�W�� �L�V�W�� �D�E�H�U��
auch für die Beelitzer Bürger und Unter-
nehmen sowie die Bundeswehr eine 
�Z�L�F�K�W�L�J�H���9�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J���³ 
Die Bauzeit ist auf knapp zwei Jahre 
angelegt und soll voraussichtlich bis 
August 2018 dauern. Die Strecke soll bis 
auf einige Ausnahmen halbseitig befahr-
bar bleiben, Vollsperrungen soll es nur 
vorübergehend für die Sanierung des 
Bahntunnels und dann auch nur während 
der Ferien geben, kündigte die Staats-
sekretärin an.                                    Red. 

AUS DEM RATHAUS 

Schritt weiter beim 
Friedhofs-Parkplatz 
in Fichtenwalde 
 

Die schwierige Parkplatz-Situation am 
Friedhof Fichtenwalde wird entschärft. 
Die Stadt hat jetzt erste Gespräche mit 
den Eigentümern der Flächen am Ein-
�J�D�Q�J�� �]�X�P�� �$�U�H�D�O�� �J�H�I�•�K�U�W���� �Ä�8�Q�V�� �Z�X�U�G�H�� �L�Q��
Aussicht gestellt, dass wir einen Teil der 
�)�O�l�F�K�H�Q�� �D�P�� �:�D�O�G�� �S�D�F�K�W�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q�³���� �E�H��
richtete Bürgermeister Bernhard Knuth 
in der November-Sitzung des Hauptaus-
schusses. Derzeit wird ein Vertrag dazu 
in der Verwaltung ausgearbeitet.     Red. 

Entwicklungsschub f�•r Heilst�ltten 
�2�I�I�L�]�L�H�O�O�H�U���%�D�X�V�W�D�U�W���I�•�U���G�L�H��
�6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���6�W�U�D�‰�H���Q�D�F�K��
Fichtenwalde durch das Land. 
Arbeiten dauern bis August 
2018. Vollsperrung nur 
�Z�l�K�U�H�Q�G���G�H�U���)�H�U�L�H�Q 

Setzten gemeinsam zum ersten Spatenstich an: Bürgermeister Bernhard Knuth, Staatssekretärin Ines Jesse 
���6�3�'�������2�U�W�V�Y�R�U�V�W�H�K�H�U�L�Q���.�D�U�L�Q���+�|�S�I�Q�H�U���X�Q�G���.�U�H�L�V�W�D�J�V�D�E�J�H�R�U�G�Q�H�W�H�U���+�H�Q�U�\���/�L�H�E�U�H�Q�]�����*�U�•�Q�H�����������)�R�W�R�����/�l�K�Q�V 

�1�D�P�H�Q���I�•�U���Q�H�X�H���6�W�U�D�‰�H�Q���J�H�V�X�F�K�W 
�)�U�D�N�W�L�R�Q�H�Q���V�R�O�O�H�Q���9�R�U�V�F�K�O�l�J�H���I�•�U���1�H�X�E�H�Q�H�Q�Q�X�Q�J���P�D�F�K�H�Q 
Für die Namen von zwei neuen Straßen 
im Stadtgebiet werden derzeit Vorschlä-
ge gesucht. Bürgermeister Bernhard 
Knuth hat in der Novembersitzung des 
Hauptausschusses die Fraktionen gebe-
ten, sich über die Neubenennung des 
gerade  entstehenden Straßenrings zwi-
schen Carl-von-Ossietzky�± und Karl-
Marx-Straße sowie der neuen Zufahrt 
zum Baugebiet zwischen Löns-Straße 
und ehemaligem ACZ-Gelände zu ma-
�F�K�H�Q���� �Ä�(�V�� �Z�l�U�H�� �V�F�K�|�Q���� �Z�H�Q�Q�� �Z�L�U�� �6�W�U�D��
ßennamen finden, die es in anderen 

�6�W�l�G�W�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �J�L�E�W�³���� �H�U�N�O�l�U�W�H�� �G�H�U�� �%�•�U�J�H�U��
meister und schlug vor, Beelitzer Per-
sönlichkeiten als Paten in Betracht zu 
ziehen. Andere Vorschläge im Haupt-
ausschuss gingen dahin, Namen zu fin-
den, die zu Ossietzky und Marx passen 
�R�G�H�U�� �S�U�D�J�P�D�W�L�V�F�K�H�� �/�|�V�X�Q�J�H�Q�� �Z�L�H�� �Ä�$�P��
�%�D�K�Q�G�D�P�P�³���]�X���Y�H�U�Z�H�Q�G�H�Q���������� 
                                                
Wer eine gute Idee hat, kann sich mit 
seinem Vorschlag auch gern bei der 
Stadtverwaltung melden. Am besten per 
Email an info@beelitz.de.       Red. 
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�(�U�V�W�H���$�Q�Q�l�K�H�U�X�Q�J���L�P���$�O�W�D�Q�V�F�K�O�X�V�V-Streit 
Arbeitsgruppe mit Vertretern beider Seiten traf  sich Anfang November in Beelitz 
In Beelitz ist Anfang November die neu-
�J�H�J�U�•�Q�G�H�W�H�� �$�U�E�H�L�W�V�J�U�X�S�S�H�� �Ä�$�O�W�D�Q-
�V�F�K�O�L�H�‰�H�U�³�� �]�X�� �L�K�U�H�U�� �H�U�V�W�H�Q�� �6�L�W�]�X�Q�J�� �]�X��
sammengekommen. Mit dabei waren 
neben Vertretern des Wasser- und Ab-
�Z�D�V�V�H�U�]�Z�H�F�N�Y�H�U�E�D�Q�G�H�V�� �Ä�1�L�H�S�O�L�W�]�³�� �D�X�F�K��
�9�R�U�V�W�D�Q�G�V�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �G�H�V�� �9�H�U�H�L�Q�V�� �Ä�:�D�V-
�V�H�U�Q�H�W�]�� �%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J�� �H���9���³�� �V�R�Z�L�H�� �6�W�D�G�W��
verordnete und die Bürgermeister der 
beiden WAZ-Mitgliedskommunen Sed-
�G�L�Q�H�U�� �6�H�H�� �X�Q�G�� �%�H�H�O�L�W�]���� �Ä�'�D�V�V�� �Z�L�U�� �D�O�O�H��
Beteiligten an einen Tisch bekommen 
haben, um sachlich miteinander zu dis-
kutieren und auf eine gemeinsame Lö-
sung hinzuarbeiten, ist ein erster Er-
�I�R�O�J�³���� �H�U�N�O�l�U�W�H�� �%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �%�H�U�Q�K�D�U�G��
Knuth. 
Die Arbeitsgruppe ist in Anbetracht der 
Spannungen ins Leben gerufen worden, 
die das Urteil des Bundesverfassungsge-
richtes vom November 2015 sowie der 
Umgang mit diesem Urteil verursacht 
haben. Der WAZ Nieplitz geht davon 
aus, dass die vom Bundesverfassungsge-
richt ins Feld geführte Verjährung der 
Beitragspflicht für seine Kunden nicht 
gilt, da der Zweckverband 2006 gegrün-
det wurde und erst 2011 eine rechtssi-
chere Beitragssatzung erlassen hatte. Die 
bestandskräftigen Bescheide stünden 
daher auf einer rechtssicheren Grundla-
ge, so die Auffassung. 
Nachdem die Seiten noch einmal ihre 
Positionen deutlich gemacht haben, 
herrschte heute Einigkeit darüber, dass 

eine Lösung der Altanschließerproble-
matik speziell für den Nieplitz-Verband 
gefunden werden muss. Eine allgemein-
gültige Vorgabe vonseiten des Landes 
werde es nicht geben, da jeder Verband 
anders mit der Erhebung der Beiträge 

umgegangen ist. Kritisiert wurde, dass 
sich die Landesregierung offenbar gänz-
lich aus ihrer Verantwortung gestohlen 
hat. 
Während der Sitzung wurden vier ver-
schiedene Varianten für den Umgang 
mit den Anschlussbeiträgen erläutert, 
wobei auch die Umstellung des Verban-
des auf eine reine Gebührenfinanzierung 
zur Sprache kam. Demnach müssten 
sämtliche seit 1990 erhobenen Beiträge 
in einer Gesamthöhe von rund 12 Milli-
onen Euro an die Grundstückseigentü-
mer zurückgezahlt werden und alle bis-

herigen und künftigen Investitionen über 
Gebühren nachträglich gedeckt werden. 
Damit würde allerdings die Schmutz-
wassergebühr von derzeit 3,30 auf 5,53 
Euro pro Kubikmeter steigen. Aufgrund 
der gegensätzlichen Situation in den 
beiden Mitgliedskommunen wird es 
nach derzeitigen Stand eine Umstellung 
des Finanzierungsmodells des Zweck-
verbandes  auf ein rein gebührenfinan-
zierten Verband höchstwahrscheinlich 
nicht geben. 
Als mögliche Lösung wurde eine teil-
weise Rückzahlung �± also die der nach 
���������� �H�U�K�R�E�H�Q�H�Q�� �$�O�W�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�E�H�L�W�U�l�J�H�� �± 
angesprochen. Grundlage dafür könnte 
ein Urteil des Verwaltungsgerichtes 
Potsdam vom Sommer sein, nachdem 
der Nieplitz-Verband bei der Erhebung 
der Beiträge frühere Zahlungen der Ver-
bandskunden auch an seinen Vorgänger 
verrechnen müsste. Vor der Gründung 
des Verbandes hatten die beiden Kom-
munen selbst die Verantwortung für die 
Wasserver- und Abwasserentsorgung. 
Zwar ist der WAZ Nieplitz gegen dieses 
Urteil vor dem Oberverwaltungsgericht 
in Berufung gegangen, dennoch soll 
noch vor Abschluss des Verfahrens ge-
prüft werden, wie hoch die Altan-
schlussbeiträge nach Abzug bereits ge-
leisteter Zahlungen noch ausfallen. 
Die Arbeitsgruppe wird in zwei Wochen 
erneut zusammen kommen, um die Er-
gebnisse zu diskutieren.                   Red. 

AUS DEM RATHAUS 

Vor allem Grundstückseigentümer in der Beelitzer 
Altstadt sind von der Altanschluss-Problematik 
betroffen. Foto: Günter Laurich 

Beelitzer Orig inale für den Gabentisch  
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Es war ein durchweg gelungener Auftakt 
- mit Postkutsche, musikalischem Emp-
fang und einer spannenden Reise zurück 
in die Beelitzer Stadtgeschichte: Am 29. 
Oktober wurde in der Alten Posthalterei 
�G�H�U�� �G�L�H�V�M�l�K�U�L�J�H�� �$�N�W�L�R�Q�V�W�D�J�� �Ä�)�H�X�H�U�� �X�Q�G��
�)�O�D�P�P�H���I�•�U���X�Q�V�H�U�H���0�X�V�H�H�Q�³���H�U�|�I�I�Q�H�W�����,�Q��
sieben Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten zwischen Dosse und Elster hatten zu 
diesem Anlass wieder fast 70 Museen, 
Denkmale, Heimat�± und Herrenhäuser 
bei freiem Eintritt ihre Türen geöffnet 
und zu kleinen Aktionen eingeladen. 
Rund 7000 Besucher haben sich insge-
samt auf den Weg gemacht, um den Ein-
richtungen in ihrer Region einen Besuch 
abzustatten, wie die ver-
antwortliche Kulturrefe-
rentin beim Landkreis, 
Doris Patzer, bilanzierte. 
�Ä�1�R�F�K�� �E�H�H�L�Q�G�U�X�F�N�H�Q�G�H�U��
als die Zahl ist aber das 
Interesse, das die Men-
schen mitgebracht ha-
�E�H�Q�³���� �V�R�� �)�U�D�X�� �3�D�W�]�H�U����
Die meisten hätten sich 
viel Zeit genommen, 
was auch bei den größ-
tenteils ehrenamtlichen 
Betreibern für Begeiste-
rung sorgte. 
In Beelitz kamen rund 
hundert Gäste in die Alte Posthalterei, 
wo um 13 Uhr Landrat Wolfgang Blasig 
und Bürgermeister Bernhard Knuth ge-
meinsam den offiziellen Startschuss 

�J�D�E�H�Q���� �Ä�)�H�X�H�U�� �X�Q�G�� �)�O�D�P�P�H�� �K�D�W�� �V�L�F�K��
�O�l�Q�J�V�W�� �]�X�� �H�L�Q�H�U�� �0�D�U�N�H�� �H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�³���� �H�U��
klärte der Landrat stolz. Bürgermeister 
Knuth erinnerte in seiner an die wichtige 
Rolle, die Museen auch auf dem Lande 
spielen können. Mit dem Aktionstag sei 

ein gutes Element ge-
funden worden, die Ein-
richtungen miteinander 
zu verbinden. Und Da-
niel Sebastian Menzel, 
Geschäftsführer des 
Fläming-Tourismusver-
bandes, nannte die Mu-
seen einen guten Anreiz 
für Menschen, die Rei-
seregion zu besuchen. 
Im Anschluss an die 
Eröffnung konnten die 
Gäste das Haus erkun-
den und sich von 
�Ä�3�R�V�W�P�H�L�V�W�H�U�³�� �0�D�Q�I�U�H�G��

�)�O�L�H�‰�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �Ä�5�H�L�V�H-
�J�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W�� �Q�D�F�K�� �6�D�F�K�V�H�Q�³�� �I�•�K�U�H�Q�� �O�D�V��
sen. Die kleinen Gäste konnten in der 
Bibliothek mit Jacqueline Lang Postkar-

ten basteln. Am Abend wurde das Haus 
wie alle teilnehmenden Einrichtungen 
vom Feuerschein illuminiert. 
Das erste Mal in diesem Jahr beteiligte 
sich auch der Förderverein Beelitzer 
Bockwindmühle an dem Großereignis 
und öffnete ab 13 Uhr das Technikdenk-
mal in der Trebbiner Straße. Rund 60 
Besucher kamen und erkundeten die 
�U�H�N�R�Q�V�W�U�X�L�H�U�W�H�� �0�•�K�O�H���� �Ä�(�V�� �Z�D�U�� �H�L�Q�H�� �J�H��
lungene Veranstaltung und wir werden 
�L�P���Q�l�F�K�V�W�H�Q���-�D�K�U���Z�L�H�G�H�U���P�L�W�P�D�F�K�H�Q�³�����V�R��
Vereinschef Wolfgang Trebuth. 
�'�D�V�V�� �Ä�)�H�X�H�U�� �X�Q�G�� �)�O�D�P�P�H�³�� �H�L�Q�H�Q�� �E�H�V�R�Q��
deren Reiz hat, findet auch die Vorsit-
zende des Brandenburgischen Museums-
�Y�H�U�E�D�Q�G�H�V���� �6�X�V�D�Q�Q�H�� �.�|�V�W�H�U�L�Q�J���� �Ä�'�H�U��
Zeitpunkt ist optimal: Dieser Tag ist der 
Einstieg in die dunkle Jahreszeit, die 
Adventszeit hat noch nicht begonnen 
und doch sehnt man sich nach Gemüt-
�O�L�F�K�N�H�L�W���³�� �1�L�F�K�W�� �X�P�V�R�Q�V�W�� �K�D�E�H�� �V�L�F�K�� �G�L�H��
vor zwölf Jahren entstandene Idee von 
der Mittelmark aus so stark verbreitet 
und sei eine gute Ergänzung des interna-
tionalen Museumstages im Mai.      Red. 

Aktionstag entflammt Museumsfans 

AUS DEM RATHAUS 

Zur Eröffnung reiste die Postkutsche an und lud die Gäste zu einer Ausfahrt ein. Unten: In der Bibliothek 
konnten Kinder Postkarten basteln. Unterdessen gab der Postmeister Führungen. Foto: Lähns 

Am 29. Oktober erkundeten 
wieder Tausende Besucher die 
vielen Museen im Landkreis 
�X�Q�G���G�D�U�•�E�H�U���K�L�Q�D�X�V�����'�H�U��
Startschuss fiel in Beelitz 
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In Beelitz wird ein Hilfsfonds eingerich-
tet, um von Armut betroffene Familien 
im Stadtgebiet zu unterstützen. Das ist 
�H�L�Q�H�V�� �G�H�U�� �(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�� �G�H�V�� �Ä�5�X�Q�G�H�Q�� �7�L��
�V�F�K�H�V�� �J�H�J�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U�D�U�P�X�W�³���� �G�H�U�� �X�Q�O�l�Q�J�V�W��
�L�P�� �5�D�W�K�D�X�V�� �V�W�D�W�W�I�D�Q�G���� �Ä�0�L�W�� �G�H�P�� �*�H�O�G��
möchten wir kurzfristig und direkt Hilfe 
�O�H�L�V�W�H�Q���� �Z�H�Q�Q�� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� �L�Q�� �1�R�W�� �J�H�U�D�W�H�Q�³����
erklärt Bürgermeister Bernhard Knuth. 
Zum Einsatz kommen könnte der Fonds, 
wenn Anschaffungen anstehen, die trotz 
aller Selbstverständlichkeit für manche 
Haushalte eine große finanzielle Heraus-
forderung sind. Als Beispiel nennt der 
Bürgermeister Kinderbekleidung und 
Schulmaterial oder Beiträge für Klassen-
fahrten. 
Gespeist werden soll der Topf zum Ei-
nen aus dem Verfügungsfonds des Bür-
germeisters, aus dem normalerweise 
Blumensträuße für Jubiläen, Glück-
wunschkarten oder kleinere Empfänge 
bezahlt werden. Zum Anderen sollen 
aber auch viele andere Akteure wie Ver-
eine, Unternehmen oder hilfsbereite 
Bürger Spenden einzahlen können.  
Einen Anfang macht die RECURA Kli-
niken-Gesellschaft mit Sitz in Heilstät-
ten: Die wird den Erlös aus dem Verkauf 
von Reibekuchen zum Adventsmarkt 
Ende November in Beelitz spenden. 
�Ä�:�L�U�� �I�U�H�X�H�Q�� �X�Q�V���� �P�L�W�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �$�N�W�L�R�Q��
einen Beitrag zur Auflegung des Hilfs-
fonds leisten zu können und hoffen na-
türlich, dass viele Besucher des Weih-
nachtsmarktes an unserem Stand vorbei-

�V�F�K�D�X�H�Q�³���� �V�R�� �&�K�U�L�V�W�L�D�Q�� �*�U�R�‰���� �*�H�V�F�K�l�I�W�V��
führer der RECURA Service GmbH. 
Rund 1400 Kinder und Jugendliche le-
ben in Beelitz und den meisten gehe es 
gut, wie auf der Veranstaltung deutlich 
wurde �± weil beide Eltern arbeiten, weil 
die Großeltern hinter der Familie stehen 
und unterstützen und weil der Zusam-
menhalt in der Stadt insgesamt sehr groß 
�V�H�L�����Ä�,�Q���H�L�Q�H�U���.�O�H�L�Q�V�W�D�G�W���Z�L�H���%�H�H�O�L�W�]���� �Z�R��
fast jeder jeden kennt, findet man 
schnell zusammen und kann helfen, 
�Z�H�Q�Q���+�L�O�I�H���Q�|�W�L�J���Z�L�U�G�³�����V�D�J�W���G�H�U���%�•�U�J�H�U��
meister. So gebe es den direkten Kontakt 
der Kita�± und Schulleitungen zu den 
Eltern und auch zwischen der Stadt, den 
Behörden des Landkreises und den Ver-
einen klappt die Zusammenarbeit. Dazu 
�J�H�K�|�U�W�� �Y�R�U�� �D�O�O�H�P�� �G�H�U�� �Ä�.�L�Q�G�H�U�V�R�U�J�H�Q-
�6�R�U�J�H�Q�N�L�Q�G�H�U���H���9���³���� �G�H�U���D�X�F�K�� �G�L�H���7�D�I�H�O�Q��
und die Kleiderkammer betreibt, aber 
auch der Job e.V., der für das Familien-
zentrum sowie für die Jugendclubs und 
die Schulsozialarbeit an den Schulen 
verantwortlich ist. 
Initiiert wurde die Veranstaltung vom 
Landessozialministerium, das sich im 
vergangenen Jahr die gezielte Bekämp-
fung von Kinderarmut auf die Fahnen 
geschrieben hat. Bei den Runden Ti-
schen, die nun überall im Lande stattfin-
den, sollen Erfahrungen und Erkenntnis-
se aufgenommen, Beispiele aus der Pra-
xis veranschaulicht und mit möglichst 
vielen Beteiligten Strategien gegen Ar-
mut und soziale Ausgrenzung von Kin-
dern und Jugendlichen entwickelt wer-
�G�H�Q���� �Ä�(�V�� �L�V�W�� �H�U�P�X�W�L�J�H�Q�G�� �]�X�� �V�H�K�H�Q���� �Z�L�H��
viele Menschen sich in Brandenburg 
aufgemacht haben, um Kindern eine 

�J�X�W�H�� �=�X�N�X�Q�I�W�� �]�X�� �H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q�³���� �V�D�J�W�H��
Staatssekretärin Almuth Hartwig-Tiedt. 
In Beelitz wies sie darauf hin, dass sich 
Armut nicht nur im materiellen Bereich 
niederschlage, sondern für Kinder auch 
eine soziale, kulturelle und gesundheitli-
che Dimension erreiche. 
Gegen solche Auswirkungen gibt es in 
Beelitz bereits zahlreiche Projekte: So 
wird das Thema Gesundheitsprävention 
in den Bildungs- und Betreuungseinrich-
tungen der Stadt groß geschrieben - zum 
�%�H�L�V�S�L�H�O�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �.�D�P�S�D�J�Q�H�Q�� �Ä�*�X�W�H�� �J�H��
�V�X�Q�G�H�� �6�F�K�X�O�H�³�� �R�G�H�U�� �Ä�.�L�W�D�� �P�L�W�� �%�L�V�V�³������
Und mit dem Familienzentrum, den 
�Ä�6�R�U�J�H�Q-�N�L�Q�G�H�U�Q�³���X�Q�G���G�H�U���1�D�F�K�Z�X�F�K�V�D�U��
beit in den Vereinen läuft auch im sozio-
kulturellen Bereich eine Menge. Die 
erste Beratung für Familien gibt es in 
Beelitz zudem schon kurz nach der Ge-
burt des Kindes: Auf Wunsch schaut der 
Baby-Willkommensdienst bei frischge-
backenen Eltern vorbei und gibt Tipps 
rund um den Start ins Familienleben. In 
einem dicken Ordner gibt es außerdem 
neben vielen Gutscheinen auch Adres-
sen mit Hilfsangeboten in der Nähe. 
Einen weiteren, ähnlich gearteten Begrü-
ßungsordner gibt es seit kurzem auch für 
Schüler der ersten Klassen. 
Ein Augenmerk wolle man in Zukunft 
auf den Ausbau der Beratungsangebote  
legen: Viele Betroffene wüssten nicht 
auf Anhieb, von welchen Stellen sie 
überall Unterstützung bekommen kön-
nen oder seien mit den Anträgen über-
�I�R�U�G�H�U�W���� �Ä�'�D�� �V�R�O�O�W�H�Q�� �Z�L�U�� �Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W�� �J�H��
meinsam mit dem Landkreis eine An-
�O�D�X�I�V�W�H�O�O�H���L�Q�V���/�H�E�H�Q���U�X�I�H�Q�³�����N�•�Q�G�L�J�W���%�•�U��
germeister Knuth an.                        Red. 

Kampf  gegen Kinderarmut 
 

�)�R�Q�G�V���I�•�U���)�D�P�L�O�L�H�Q���L�Q���I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�U���1�R�W���J�H�S�O�D�Q�W�����Å�5�X�Q�G�H�U���7�L�V�F�K�´���L�Q���%�H�H�O�L�W�] 

AUS DEM RATHAUS 

Almut Hartwig-Tiedt, Staatssekretärin im Landessozialministerium, erklärte in Beelitz,  
welche Auswirkungen Armut auf Kinder haben kann. Foto: Pepcom GmbH 

Vereine wie der Job e.V., hier beim 
Schulschwänzerprojekt MUT, und der 

Kindersorgen e.V., hier mit der Kleiderkammer, 
sind schon stark engagiert.in der Stadt. Fotos: 
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Inmitten der Altstadt, wo die Häuser 
dieser Tage besonders warm beleuchtet 
werden und der große Christbaum neben 
der Kirche Pate steht, verbreiten über 60 
Stände süße Düfte und bieten neben 
Leckereien auch Handwerks�± und 
Kunsterzeugnisse an. Knirpse drehen 
ihre Runden auf dem Karussell, im Mär-
chenpalast gibt es kostenloses Puppen-
theater und der Weihnachtsmann rattert 
auf seinem Traktor heran - das ist der 
Adventsmarkt in Beelitz. 
Jeweils um 12 Uhr am letzten Novem-
berwochenende beginnt das Markttrei-
ben auf dem Kirchplatz, auf der Bühne 
sorgen viele Akteure für weihnachtliche 
Klänge (siehe unten). Kleine Besucher 
können nicht nur den Weihnachtsmann 
treffen und Wunschzettel in den Brief-
kasten am Rathaus werfen, sondern auch 
weihnachtliche Dekorationen unter pro-
fessioneller Anleitung basteln.  
Höhepunkt ist ein Adventskonzert am 
späteren Sonntagnachmittag in der Bee-
litzer Stadtpfarrkirche. Die Kantorei 

Beelitz und das Knobelsdorff Ensemble 
Berlin präsentieren ab 16.30 Uhr Vival-
�G�L�V�� �Ä�*�O�R�U�L�D�³�� �X�Q�G�� �D�Q�G�H�U�H�� �H�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H��
Klänge zur Vorweihnachtszeit.        Red. 

�/�l�Q�G�O�L�F�K�H�U���0�D�U�N�W���D�Q��
der Dorfkirche in 
Schlunkendorf 
 

Am Samstag, 10. Dezember, laden die 
Schlunkendorfer zu ihrem traditionellen 
Weihnachtsmarkt an der Dorfkirche. Ab 
15 Uhr gibt es Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen und Markttreiben mit 
Selbstgebasteltem und Gefilztem. Um 
������ �8�K�U�� �V�S�L�H�O�H�Q�� �G�L�H�� �3�R�W�V�G�D�P�H�U�� �7�X�U�P�E�O�l��
ser in der Kirche zu einem Konzert auf 
(7 Euro Eintritt). Ab 17 Uhr kann man 
bei Glühwein und Gegrilltem im Fackel-
schein zusammenrücken und sich auf die 
Festtage einstimmen.                       Red. 

 

Zum dritten Mal findet in diesem Jahr 
das Lichterfest am 3. Advent (Sonntag, 
11. Dezember) in Buchholz statt. Um 15 

wird an der Tränke in der Bahnhofstraße 
ein kleiner Markt durch den Dorfverein 
Buchholz / Zauche eröffnet, neben weih-
nachtlichen Klängen und Tanzvorfüh-
rungen gibt es dann auch selbstgebacke-
ne Plätzchen, Kuchen, Glühwein und 
Gegrilltes.  
Mit dem letzten Tageslicht werden 
künstlerisch gestaltete Feuertonnen ent-
zündet, außerdem werden Wunderker-
zen und so manches Paar Kinderaugen 
zum Leuchten gebracht.                   Red. 

@  Infos auch auf  
www.buchholzer-dorfverein.de 

Adventsstimmung 
unter Kiefern 
Fichtenwalder Zapfenmarkt 
am 3. Dezember 
 

Wenn der große Weihnachtsbaum auf 
dem Hans-Grade-Platz leuchtet, hat die 
Vorweihnachtszeit in Fichtenwalde be-
gonnen. Zum mittlerweile 27. Mal findet 
der beliebte Zapfenmarkt in diesem Jahr 
am 3. Dezember ab 14 Uhr statt.  
Die Kinder können dem Weihnachts-
mann ihre Wünsche offenbaren, kleine 
Naschereien erbeuten und bei einer Ka-
russell-Fahrt vielleicht sogar einige 
Schneeflocken erhaschen. Fichtenwalder 

Vereine wie die Sportgemeinschaft, die 
Feuerwehr und ihr Förderverein, die 
�Ä�)�L�Z�D�� �.�L�G�V�³�� �X�Q�G�� �Ä�:�D�O�G�N�O�H�H�E�O�D�W�W�³�� �S�U�l��
sentieren sich und ausgewählte Händler 
bieten ihre Waren an. Unter anderem 
kann man weihnachtliche Gestecke er-
werben, beim Schäfer warme Socken 
kaufen oder einen Herrnhuter Stern und 
Kerzen für das weihnachtlich ge-
schmückte Heim mitnehmen. 
Für einen stimmungsvollen Rahmen 
sorgen ab 14.30 Uhr der Frauenchor 
Beelitz und am frühen Abend ab 18 Uhr 
der Posaunenchor Wittbrietzen sowie die 
Lustigen Beelitzer. Zur  Dämmerung 
wird das große Lagerfeuer angezündet. 
Und dabei schmecken Bratwurst, 
Crèpes, Waffeln und Glühwein gleich 
noch mal so gut.                               Red. 

Der Zapfenmarkt in Fichtenwalde. Foto: T. Deicke 

SAMSTAG, 26. NOVEMBER 
�x 12 Uhr:  Weihnachtliche 
Musik auf dem Kirchplatz 
�x 13.30 Uhr: Puppenthea-
ter im Märchenpalast 
�x 14 Uhr: Auftritt des Bee-
litzer Frauenchores 
�x 14.30 Uhr: Der Weih-
nachtsmann kommt und 
liest Geschichten 
�x 15 Uhr: Puppentheater 
�x 16 Uhr: Musik mit den 
Kindern der Kita Am Park 
�x 16.30 Uhr: Puppenthea-
ter im Märchenpalast 
�x 17.30 Uhr: Musik mit 

dem Jugendblasorchester 
Buchholz  
�x 19 - 20 Uhr: Weihnachtli-
che Klänge auf dem Kirch-
platz 

SONNTAG, 27. NOVEMBER 
�x �������7�J�T�����/�C�T�M�V�G�T�Ò�H�H�P�W�P�I 
�x 13 Uhr: Weihnachtliche 
Klänge auf dem Kirchplatz 
�x 13.30 Uhr: Puppenthea-
ter im Märchenpalast 
�x 14.30 Uhr: Weihnachts-
mann liest Geschichten 
�x 15 Uhr: Puppentheater 
�x 15 Uhr: Beelitzer Blasmu-
sikanten 
�x 17 Uhr: Puppentheater 
�x 17 Uhr: Adventskonzert 
der Kantorei Beelitz in der 
�-�K�T�E�J�G���
�����a���'�K�P�V�T�K�V�V�� 
�x 18 Uhr: Ende 

Altstadt-Romantik im Advent 
Markttreiben rund um die Stadtpfarrkirche am 26. und 
27. Dezember. Chorkonzert zum Abschluss 

�6�L�Q�G���G�L�H���/�L�F�K�W�H�U���D�Q�J�H�]�•�Q�G�H�W������ 
�������/�L�F�K�W�H�U�I�H�V�W���L�Q���%�X�F�K�K�R�O�]���D�P���G�U�L�W�W�H�Q���$�G�Y�H�Q�W���D�Q���G�H�U���7�U�l�Q�N�H 
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Konzerte und Aufführungen: 
 

�x��27. November, 16.30 Uhr, Stadtpfarr-
kirche: Konzert zum Beelitzer Ad-
ventsmarkt in der Stadtpfarrkirche 
�$�G�G�N�K�V�\�����+�P�H�Q�U���W�P�F���-�C�T�V�G�P���
�����a�����W�P�V�G�T��
Tel. (033204) 637102 

�x��2. Dezember, 19 Uhr, Tiedemannsaal: 
Benefiz-Weihnachtskonzert des Lions
-Club Beelitz / Zauche, Infos unter 
Tel. (033204) 47 70 

�x��4. Dezember, 17 Uhr, Dorf-
kirche Buchholz: Weih-
nachtliches Benefizkon-
zert mit dem Jugendblas-
orchester, im Anschluss 
wird zu Glühwein in be-
sinnlicher Runde geladen  

�x��9. Dezember, 18 Uhr: 
Weihnachtsprogramm 
der Diesterweggrund-
schule mit Laienspiel 
und Chor,  im Tiede-
mannsaal 

�x��10. Dezember, 15 Uhr: 
Weihnachtskonzert mit 
dem Frauenchor Bee-
litz, Tiedemannsaal, in-
klusive weihnachtlicher 
Kaffeetafel 

 

Am 18. Dezember von 10 Uhr bis 14 
Uhr kann man erstmals mit Fuchs-
schwanz und Familie im Stadtwald auf 
die Pirsch gehen - nach einem passenden 
Weihnachtsbaum, unter der Stromtrasse 
nahe des Teufelssees.  Der Preis liegt bei 
���� �(�X�U�R�� �I�•�U�� �.�L�H�I�H�U�Q�� �E�L�V�� �H�L�Q�H�P�� �0�H�W�H�U���� ������
Euro bei Kiefern über einem Meter und 
�������(�X�U�R���I�•�U���%�O�D�X�I�L�F�K�W�H�Q���� 
Eine eigene Säge ist mitzubringen, die 
Anfahrt erfolgt ab der Straße Damfeld 
über unbefestigte Waldwegeund schließt 
einen kleinen Fußmarsch von circa 250 
Metern ab dem Parkplatz ein.          Red. 

Bescherung am  
Heiligen Abend 
 

In Beelitz nimmt sich der Weihnachts-
mann Zeit für die Kinder: Am 24. De-
zember kommt er persönlich nach Bee-
litz und sorgt um 17 Uhr auf dem Kirch-
platz für die Bescherung. 
Bereits zum Adventsmarkt wird am Rat-
haus ein Briefkasten eröffnet: Dort kön-
nen die Kinder ihre Wunschzettel ein-
werfen. Die Chancen, dass er die vielen 
Wünsche erfüllt, stehen gar nicht mal so 
schlecht. Denn wenn er am Heiligen 
Abend in seiner Kutsche nach Beelitz 
kommt, hat er nicht nur einen, sondern 
ganz viele Säcke dabei. Unterstützung 
erhält der Weihnachtsmann von der 
Stadtverwaltung und den Kaninchenspe-
zialitäten Schmidt aus Beelitz, welche 
die Aktion mit initiiert haben. 
Alle Beelitzer werden im Vorfeld der 
Weihnachtszeit aufgerufen, sich mit 
ihren Kindern oder Enkeln Gedanken zu 
machen, was der Weihnachtsmann brin-
gen soll. Und während die Kleinen ihre 
Wünsche aufmalen oder -schreiben, 
müssten Mama, Papa, Oma oder Opa ein 
wenig unterstützen und die Geschenke 
in der Stadtverwaltung vorbeibringen, 
wo sie in einem Sack verstaut und mit 
Namenschildchen versehen werden. Red 

In Beelitz hält die Adventszeit nicht nur 
schöne Momente, sondern auch viele 
Überraschungen bereit: Auch in diesem 
Jahr gibt es wieder den beliebten Beelit-
zer Adventskalender - zum verschenken 
oder selber freuen. Hinter jedem Tür-
chen verstecken sich Gutscheine von 
Beelitzer Gewerbetreibenden im Wert 
von jeweils 30 Euro. Insgesamt 38 Ge-
schäfte und Unternehmen haben sich 
wieder beteiligt, sodass es an manchen 
Tagen sogar mehrere Gewinner gibt. 
Das Prinzip läuft über Losverfahren: 
Auf den Kalendern sind Nummern ein-
gestanzt, an jedem Dezembertag vor 
Heiligabend wird im Rathaus eine - oder 
je nach Anzahl der Gutscheine mehrere - 
Nummern aus der Lostrommel gezogen. 
Wo die Sieger des Tages einkaufen dür-
fen, steht dann in Form des Logos eines 

Beelitzer Gewerbetreibenden hinter dem 
Türchen. Als Hauptpreise winken außer-
�G�H�P���Z�L�H�G�H�U���D�F�K�W���5�H�L�V�H�Q���L�Q�V���Ä�:�L�Q�W�H�U�O�L�F�K�H��
�%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J�³���� �,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �$�N�W�L�R�Q��
der Tourismus Marketing Brandenburg 
GmbH können zwei Personen in einer 
von 72 Hotels und Pensionen landesweit 
übernachten. 
Die Gewinner-Nummer wird unter 
News auf www.beelitz.de, www.advent-
in-beelitz.de und auf einem großen Ka-
lender vor dem Rathaus bekannt gege-
ben. Im Sekretariat des Bürgermeisters 
kann man sich mit seinem Kalender 
dann zu den Sprechzeiten der Verwal-
tung seinen Gutschein-Gewinn abholen. 
Den Kalender in einer Auflage von 700 
Exemplaren gibt es in den teilnehmen-
den Geschäften und in der Tourist-Info 
für fünf Euro.                                   Red. 

�:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�E�l�X�P�H���V�H�O�E�H�U���V�F�K�O�D�J�H�Q 

Anfahrt über Damfeld, Abfahrt über Fercher Weg. 

So sieht er aus, der Beelitzer Adventskalender 2016. Gestaltung: Werbestudio Zum weissen Rössl 

Zum Verschenken oder 
selber freuen 
�%�H�H�O�L�W�]�H�U���$�G�Y�H�Q�W�V�N�D�O�H�Q�G�H�U���M�H�W�]�W���Z�L�H�G�H�U���H�U�K�l�O�W�O�L�F�K 
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Am 3. Advent (18. Dezember) heißt es 
�Z�L�H�G�H�U���Ä�0�D�P�D���S�D�F�N�W���G�L�H���*�H�V�F�K�H�Q�N�H���H�L�Q����
�3�D�S�D���X�Q�G���L�F�K���J�H�K�H�Q���]�X�P���0�•�K�O�H�Q�Y�H�U�H�L�Q�³��������
Der urige Adventsmarkt an der Bock-
windmühle hat sich längst zu einer fes-
ten Größe im vorweihnachtlichen Ter-
minkalender entwickelt - und das bei der 
�J�D�Q�]�H�Q�� �)�D�P�L�O�L�H���� �Ä�,�P�� �6�W�U�H�V�V�� �G�H�U�� �O�H�W�]�W�H�Q��
Tage vor Weihnachten kann man bei uns 
ein wenig innehalten und sich mit 
�)�U�H�X�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �%�H�N�D�Q�Q�W�H�Q�� �W�U�H�I�I�H�Q�³���� �V�D�J�W��
der Vorsitzende des Fördervereins, 
Wolfgang Trebuth. 
Um 14 Uhr öffnet der Markt auf dem 
Mühlenhof in der Trebbiner Straße, un-
weit der Ortsumgehung, seine Tore. Es 
gibt ein kleines Markttreiben und weih-
nachtliche Musik. Mit dabei sind der 
Frauchenchor Beelitz, die Kinder der 
Kita Am Park und die Gruppe Berlappi-
dar vom Beelitzer Carnevalclub.  
Besucher können natürlich auch die re-
konstruierte Mühle bei einer Führung 
erkunden und sehen, wie in früheren 
Jahrhunderten Mehl gemahlen wurde. 

Der Müller liest die Weihnachtsge-
schichte auf dem Mahlboden und es gibt 
jede Menge Leckereien - von Mandeln 
und Nüssen über selbstgebackenen Ku-

chen bis hin zum original Beelitzer 
Mühlenbrot aus dem Ofen der Bäckerei 
Exner. Am Abend gibt es ein kleines 
Feuer und Gegriltes.                         Red. 

�%�H�V�L�Q�Q�O�L�F�K�N�H�L�W���D�Q���G�H�U���%�R�F�N�Z�L�Q�G�P�•�K�O�H 
�'�H�U���)�|�U�G�H�U�Y�H�U�H�L�Q���O�l�G�W���D�P���Y�L�H�U�W�H�Q���$�G�Y�H�Q�W���]�X�P���0�D�U�N�W�W�U�H�L�E�H�Q���D�Q���G�H�U���7�U�H�E�E�L�Q�H�U���6�W�U�D�‰�H 

�3�O�l�W�]�F�K�H�Q���E�D�F�N�H�Q���I�•�U��
den guten Zweck 
 

Auch in diesem Jahr öffnet die Bäckerei 
Exner wieder ihre Backstube am Stand-
ort im Gewerbegebiet für Schulklassen, 
Kita-Gruppen und den Nachwuchs von 
Vereineen, um mit den Kindern Plätz-
chen zu backen. Insgesamt 1000 Teil-
nehmer sind bei den insgesamt zwölf 
Terminen seit Anfang November dabei, 
teilte das Unternehmen mit, die Plätze 
sind mittlerweile so gut wie ausgebucht. 
Der Erlös aus dem Eintritt (Kinder 2 
Euro, begleitende Erwachsene 3) wird 
für Brot für die Welt gespendet.      Red. 

Die Adventszeit hat begonnen - zumin-
dest an den Laternen und Häuserfassa-
den im Beelitzer Stadtgebiet. Mittlerwei-
le hat der Bauhof gemeinsam mit der in 
Beelitz ansässigen Deko-Firma DEW 
GmbH die Weihnachts-
beleuchtung installiert - 
und das an noch mehr 
Gebäuden als im Vor-
jahr und erstmals auch 
im Ortsteil Fichtenwal-
�G�H���� �Ä�9�L�H�O�H�� �(�L�J�H�Q�W�•�P�H�U��
haben uns angespro-

chen, ob sie nicht einige Elemente unse-
rer Beleuchtung an ihren Häusern an-
�E�U�L�Q�J�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�³�����E�H�U�L�F�K�W�H�W�H���%�•�U�J�H�U�P�H�L�V��
ter Bernhard Knuth im November im 
Hauptausschuss. Dieser Bitte sei man 

gern nachgekommen 
und habe die Sterne und 
Lichterketten nun auf 
mehr Gebäude verteilt. 
Die Nachfrage zeige - 
ebenso wie die vielen 
Fotos, die von Passan-
ten in der Adventszeit 

von den beleuchteten Häusern gemacht 
werden - dass das Engagement der Stadt 
ankommt. 
Erstmals gibt es auch  eine Adventsbe-
leuchtung von der Stadt für Fichtenwal-
de: Acht große Leuchtsterne wurden für 
die Dekoration der Eichenstraße gekauft 
sowie eine über zwei Kilometer lange 
Lichterkette. Sämtliche Beleuchtungs-
elemente, welche von der Stadt zur Vor-
weihnachtszeit eingesetzt werden, sind 
mit LED-Lampen bestückt und daher 
energiesparend.                                Red. 

�:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�V�W�H�U�Q�H���I�•�U���)�L�F�K�W�H�Q�Z�D�O�G�H 
�$�G�Y�H�Q�W�V�E�H�O�H�X�F�K�W�X�Q�J���Z�X�U�G�H���•�E�H�U�D�U�E�H�L�W�H�W���X�Q�G���D�X�I ���%�H�H�O�L�W�]�H�U���2�U�W�V�W�H�L�O���D�X�V�J�H�Z�H�L�W�H�W 

Die Beleuchtung in der Altstadt. 

�%�X�F�K�K�R�O�]�H�U���.�O�l�Q�J�H��
zum Advent 
 

Zu einem besinnlichen Konzert in der 
Buchholzer Dorfkirche laden der Ge-
meindekirchenrat und das Jugendblasor-
chester am 2. Advent (4. Dezember). 
Nach einer Andacht mit Pfarrer Clemens 
Bloedhorn um 17 Uhr spielt das En-
�V�H�P�E�O�H���.�O�l�Q�J�H���]�X�U���:�H�L�K�Q�D�F�K�W�����Ä�/�H�J�W���G�L�H��
Hektik und den Alltag nieder und taucht 
mit uns in den Zauber der Weihnachts-
�]�H�L�W�� �H�L�Q�³���� �K�H�L�‰�W�� �H�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �(�L�Q�O�D�G�X�Q�J���� �,�P��
Anschluss trifft man sich in gemütlicher 
Runde bei Glühwein. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.               Red. 

Anleuchten in 
Wittbrietzen 
 

Nicht vergessen: Am 26. November 
wird in Wittbrietzen der große Weih-
nachtsbaum auf dem Dorfplatz ge-
schmückt. Um 15 Uhr treffen sich Ein-
wohner und Gäste am Dorfgemein-
schaftshaus, um - begleitet vom Posau-
nenchor -  die Lichterketten anzubrin-
gen. Von den freiwilligen Zuckerbä-
ckern der Einwohnerschaft gibt es 
selbstgebackenen Kuchen und frische 
Waffeln und außerdem Gegrilltes. Um 
������������ �8�K�U���V�W�D�U�W�H�W���I�•�U�� �G�L�H���.�L�Q�G�H�U���G�H�U���/�D��
ternenumzug durch das Dorf.           Red. 
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Stolz blickt Thorsten Schreiber auf sei-
nen Sohn Fabian. Der junge Mann steht 
zehn Meter entfernt in der ersten Reihe 
von  knapp 200 Rekruten, die auf der 
Wiese an der Nieplitz Aufstellung ge-
nommen haben. Die Augen des jungen 
Mannes sind geradeaus gerichtet, die 
�+�D�O�W�X�Q�J�� �V�L�W�]�W�� �H�E�H�Q�V�R�� �Z�L�H�� �G�H�U�� �Ä�J�U�R�‰�H��
�'�L�H�Q�V�W�D�Q�]�X�J�³���� �Ä�6�H�L�W�� �]�Z�H�L�� �-�D�K�U�H�Q�� �K�D�W�� �H�U��
mit dem Gedanken gespielt, zur Bundes-
�Z�H�K�U�� �]�X�� �J�H�K�H�Q�³���� �E�H�U�L�F�K�W�H�W�� �G�H�U�� �9�D�W�H�U����
�Ä�$�O�V�� �H�U�� �G�D�Q�Q�� �J�H�V�D�J�W�� �K�D�W���� �,�F�K�� �P�D�F�K�µ�V����
�K�D�E�H���L�F�K���P�L�F�K���I�•�U���L�K�Q���J�H�I�U�H�X�W���³�� 
Nach anderthalb Jahren hat es am 4. 
November wieder ein öffentliches Ge-
löbnis in Beelitz gegeben. Dabei haben 
Soldatinnen und Soldaten aus vier Ein-
heiten an den Standorten Burg, Storkow 
�X�Q�G���%�H�U�O�L�Q�� �J�H�O�R�E�W���X�Q�G���J�H�V�F�K�Z�R�U�H�Q���� �Ä�G�H�U��
Bundesrepublik Deutschland treu zu 
dienen und das Recht und die Freiheit 
des deutschen Volkes tapfer zu verteidi-
�J�H�Q���³ 
Thorsten Schreiber, der zwischen rund 
tausend anderen Angehörigen und 
Freunden der Rekruten steht, war selbst 
�E�H�L�P�� �Ä�%�X�Q�G�³�� �J�H�Z�H�V�H�Q���� �0�L�W�W�H�� �G�H�U�� �����H�U��
Jahre als Wehrpflichtiger bei den Pan-

zerpionieren in Fritzlar. Die Erinnerun-
gen daran sind nicht die schlechtesten 
und Fotoalben aus jener Zeit hätten sei-
nen Sohn beeindruckt. Dass der sich nun 
gleich als Zeitsoldat für acht Jahre beim 
Beelitzer Logistikbataillon 172 ver-
pflichtet hat, habe ihn deshalb wenig 
�•�E�H�U�U�D�V�F�K�W���� �8�Q�G���� �Ä�'�R�U�W�� �N�D�Q�Q�� �H�U�� �H�L�Q�H��
Ausbildung machen und auch darüber 
�K�L�Q�D�X�V���9�L�H�O�H�V���O�H�U�Q�H�Q���³ 
Dass dazu vor allem Kameradschaft 
gehört, betonte der Beelitzer Bataillons-
�N�R�P�P�D�Q�G�H�X�U�� �0�D�U�F�R�� �+�D�X�E���� �Ä�,�Q�� �L�K�U�H�U��
Grundausbildung in den vergangenen 
Wochen haben Sie nicht nur ein neues 
Umfeld kennen gelernt, sondern auch 
erfahren, was es heißt, füreinander ein-
�]�X�V�W�H�K�H�Q�³���� �V�D�J�W�H�� �H�U�� �L�Q�� �5�L�F�K�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �5�H��
kruten. Dieses Gemeinschaftsgefühl 
wirke auch nach außen, denn bei allen 
anstehenden Aufgaben, so der Oberst-
leutnant, könne man sich der Unterstüt-
zung der Gesellschaft gewiss sein - vor 
allem in Beelitz: Seine Leute würden 
�V�L�F�K�� �L�P�P�H�U�� �Z�L�O�O�N�R�P�P�H�Q�� �I�•�K�O�H�Q���� �Ä�:�L�U��
�V�L�Q�G���7�H�L�O���G�L�H�V�H�U���6�W�D�G�W���³ 
Die Gelöbnisrede hielt indes Branden-
burgs Innenminister Karl-Heinz Schrö-

ter, der neben Landtagspräsidentin Britta 
Stark (beide SPD) und mehreren Abge-
ordneten sowie den Bürgermeistern der 
Truppenstandorte nach Beelitz gekom-
men war. Er betonte, dass die 
�Ä�9�H�U�W�H�L�G�L�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �5�H�F�K�W�� �X�Q�G�� �)�U�H�L�K�H�L�W�³��
in der heutigen Zeit weniger in konven-
tionellen Kriegen zwischen Staaten er-
forderlich sein werde als vielmehr in 
Einsätzen gegen den internationalen 
Terrorismus oder zum Aufbau demokra-
tischer Strukturen in anderen Ländern. 
Er dankte den jungen Männern und 
Frauen für ihre Bereitschaft, bei der 
Bundeswehr Verantwortung zu überneh-
men und stellte ihnen in Aussicht, nach 
ihrer Dienstzeit auch bei Landesbehör-
den wie Polizei oder Feuerwehr sehr 
willkommen zu sein. Schröter dankte 
aber auch den Familien der Soldaten, die 
deren Entscheidung mittragen. 
Dazu gehört auch Thorsten Schreiber. 
Als die Gelöbniszeremonie vorüber ist, 
kann er - wie all die anderen Familien - 
seinen Sohn in die Arme schließen. Und 
Fotos machen: Für das nächste Album, 
dass dann aber Fabian mit Erlebnissen 
füllen wird.                                       Red. 

Start ins Soldatenleben 
�$�Q�I�D�Q�J���1�R�Y�H�P�E�H�U���I�D�Q�G���Q�D�F�K���O�D�Q�J�H�U���=�H�L�W���Z�L�H�G�H�U���H�L�Q���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�V���*�H�O�|�E�Q�L�V���L�Q���%�H�H�O�L�W�]���V�W�D�W�W 

Jedes Jahr, wenn sich der Volkstrauertag 
ankündigt, startet der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge die Straßen-
sammlung, um Geld für die Pflege, den 
Erhalt und die Instandsetzung von 
Kriegsgräbern auf der ganzen Welt ein-
zuwerben. In Beelitz ist es Tradition 
geworden, dass sich der Bürgermeister 
der Stadt, Herr Bernhard Knuth, und der 
Kommandeur unseres Logistikbatail-
lons, Oberstleutnant Marco Haub, zur 

Auftaktsammlung zusammen finden und 
sich zum Auftakt mit der Sammeldose 
auf den Weg durch die Altstadt machen. 
Dabei ist in diesem Jahr die stolze Sum-
me von 645 Euro zusammengekommen, 
die nun - wie die weiteren Einnahmen, 
die Straßensammlung - der Kriegsgrä-
berfürsorge zur Verfügung gestellt wer-
den. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Beelitzer Geschäften, die uns mit 
ihrer Spende unterstützt haben.    Keßler 

�$�X�I�W�D�N�W���I�•�U���M�l�K�U�O�L�F�K�H���6�W�U�D�‰�H�Q�V�D�P�P�O�X�Q�J���L�Q���G�H�U���$�O�W�V�W�D�G�W 

Bürgermeister Knuth und Oberstleutnant Haub. 

Oberstleutnant Marco Haub (links, salutierend) und Innenminister Karl-Heinz Schröter beim Abschreiten der Front. Foto: Lähns 
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IV.  Theure Zeiten, 
so f
 r̂gangen, sind 
folgende: Anno 
1621. da die gottlose 
Kipperey 
[minderwertige 
Geldsorten in Umlauf 
bringen] im vollen 
Schwange gieng, also 
daß Groschen und 
Schreckenberger 
�>�6�L�O�E�H�U�P�•�Q�]�H�@���D�X�I�P��
Wasser schwimmen 
konten, daher ein 
Reichsthaler auf 7. 
Thaler hinan kam, 
und damahls galt ein 
Scheffel [Raummaß; 
in Berlin ca. 54 Liter] 
Korn oder Rogken 
dritte halben Thaler: 
doch nach leichter 
Müntze. 

Ao. 1623. und 24. 
da die Kipgroschen 
�>�0�•�Q�]�H�Q���D�X�V���G�H�U��
Kipperzeit, der ersten 

großen Inflation in 
Deutschland 1610 - 
1622] schon abge-
schaffet waren, kam 
der Scheffel Rogken 
auf 2. Thlr. 8. Sgr. 

Ao. 1625. galt der 
Rogken noch 27 Gr., 
der Gersten nicht viel 
weniger, denn es 
kamen die kleinen 
Gerst-W
 r̂mer zeitig, 
und weil sie nicht 
genug Blusen fanden 
an den Rogken-
Aehren, sogen sie das 
Marck aus den Aeh-
ren, daher der Rog-
ken gering scheffelte, 
die grossen Gerst-

W
 r̂mer in der Erden 
riessen auch sehr, 
und der Honig-Dalck 
verdarb, der Gersten, 
Haaber aber und Erb-
sen gerieth wohl. 
�x��Ao. 1629. Zween 

G
 l̂den der Rog-
ken. 

�x��Ao. 1630. 1. Thlr. 
12. Sgr. 

�x��Ao. 1637. 2. Thlr. 
�x��Ao. 1639. 1. Thlr. 

12. Sgr. 
�x��Ao. 1651. und 52. 

1. Thlr. 8. Sgr. 
 
Hergegen aber fiel 

Ao. 1647. so wohl-
feile Zeit ein, daß 
man wohl 5, ja 4 Sgr. 
vor 1. Scheffel Rog-
ken d
Rrffen biethen, 
wie dann auch Ao. 
1548. dergleichen 
geschehen, da man 
um 5. Sgr. den Rog-
ken an theils Orten 
bezahlet. 

Sonsten lieset man. 
daß Ao. 1389. im 
Churf
 r̂stenthum 
Brandenburg 1. 
Schfl. Rogken gegol-
ten 2. Marck Pfenni-
ge, die machten 8. 
gute und einen Strau-
ben Pfennig [von 
strauben: rauh, her-
vorstehend machen], 
1. Schefl. Gersten 4. 
Marck Pfennig, 1. 
Kuh 3. Schilling, 1. 
Tonne Bier 4. Schil-
ling, 1. Mandel 
�>�0�H�Q�J�H�Q�P�D�‰����������
oder 16 Stück] Eyer 
1. Pfenning, 1. Pfund 
Butter 2. Pfennig, ein 
Tagl
Rhner 3. Heller 
Geld an Lohn. 

Beyl
�uffig ist hie 
zu berichten, daß 
nach Art obgedachtes 
Marggr
�fflichen Wa-
pens, auch unser 
Stadt Beelitz im Sie-
gel f
 ĥret, auf der 
einen Seiten einen 
Adeler und halben 
Mond, auf der andern 
aber einen Schl
 ŝsel, 
so vielleicht wegen 
der Chur dazu kom-
men. Woraus abzu-

nehmen, daß diese 
Stadt eine von den 

�ltesten und vorgezo-
genen St
�dten gewe-
sen, so auch von den 
Marggrafen und 
Churf
 r̂sten zu Bran-
denburg mit aller-
hand Wohlthaten 
begabet worden. 

Bemeldten hoch-
ber
 ĥmten Herrn 
Churf
 r̂sten Frideri-
co �>�)�U�L�H�G�U�L�F�K���,�,�������Ä�G�H�U��
�(�L�V�H�U�Q�H�³����… 1471], 
hat dieses St
�dtlein 
Beelitz geliehen 500. 
Rheinische G
 l̂den, 
im Jahr 1465. und 
lautet die Verschrei-
bung, daß sie 
J
�hrlich mit 30. Rfl. 
sollten aus dem Zoll, 
oder Ohrbehde [oder 
Urbede: Abgabe an 
den Grundherrn] 
verzinset werden. 

Beelitz hat nur 2. 
Thore, das eine wird 
genannt das M
 l̂len-
Thor, wegen der 
Wasser-Mühlen, so 
hart vorm Thor lie-
get, so bald man nur 

 b̂er die Zug-Br
 ĉke 
kommet; das andere 
heisset das Heyde-
Thor, weil man da 
hinaus nachm Holtz 
und Heyden f
�hret; 
Und da hat der Hert-
zog von Sagan, einen 
Hauptmann, Jan 
Kuck genannt, mit 
200 und Eilff Pferden 
nach der Marck ge-
sandt, welche sich, 
als sie nahe an Bee-
litz kommen, nach 
unserm M
 ĥlen-Thor 
gewandt, damit sie 
aber listig hinein 
m
Rchten kommen, 
und ihnen die Zug-
Br
 ĉken f
 r̂ der Na-
sen nicht zugezogen 
werden, (daher sie 
denn, weil die Stadt 
ziemlich mit Graben 
versehen gewesen, 
wohl w
 r̂den zur
 ĉk 
gehalten worden 
seyn,) als haben sie 
etliche Centner Wa-
gen mit Soldaten 

beladen (welches 
P
Rßlein [Posse, hier 
im Sinne von Gaune-
rei] auch schier dem 
Hertzog von Braun-
schweig, Heinrico 
Julio [Heinrich Julius 
(1564�±1613), Herzog 
von Braunschweig-
Wolfenbüttel], 
einsten w
�re ge-
rathen, weil sichs im 
Anfang ziemlich 
wohl damit ließ anse-
hen, daß er beynahe 
die Stadt Braun-
schweig 

 b̂erw
�ltiget) voran 
geschicket; Da nun 
diese ins Thor kom-
men, sollen sie bald 
vom Wagen gesprun-
gen seyn, und die 
Wache in Graben 
geworffen haben, 
darauf die Reuter 
heran kommen, und 
die Stadt eingenom-
men, welches daher 
desto leichter gesche-
hen k
Rnnen, weil es 
eben im Jahrmarckt 
vorgangen, da die 
Leute sicher, toll und 
voll zu seyn pflegen. 

Man schreibet, daß 
der Einfall an einem 
Montag geschehen, 
nun ist unser Marckt 
vor Pfingsten (um 
welche Jahres-Frist 
das Ungl
 ĉk vorgan-
gen) am Sonntag 
Rogationum �>�I�•�Q�I�W�H��
Sonntag nach Os-
tern], und hat den 
Montag fast seine 
Endschafft, daher 
dann etliche Benach-
barte, so Waaren zu 
Marckt gehabt, schon 
wieder hinaus wer-
den gewesen seyn, 
sondern w
 r̂de das 
Ungl
 ĉk noch schwe-
rer seyn, wiewol es 
ohne das schwer ge-
nug, ja fast unerh
Rrt 
genug. Denn es soll 
der Hauptmann Jan 
Kuck, nachdem er 
also die Stadt listig 
einbekommen, drauf 
alle Manns-Personen 
haben lassen erschla-

�Å�'�H�U���Z�H�U�W�K�H�Q���6�W�D�G�W���%�H�H�O�L�W�]��
zur Nachricht hat man bey 
Gelegenheit der schlechten 
und betr
 b̂ten Zeiten, wel-
che der seel. Herr George 
Michaelis mit erlebet, aller-
hand ungl
 ĉkliche Zuf
�lle 
an Krieg, Brand oder Feuer
-Schaden, Pl
 n̂derung und 
Pest, so sich innerhalb 200. 
Jahren, als von Ao. 1478. 
bis 1700. in gedachter alten 
Chur-Stadt Beelitz zugetra-
gen, bemercken, und guten 
Theils aus dem Breviario 
Historico Henr. Sebaldi 
�������������H�[�W�U�D�K�L�U�H�Q���Z�R�O�O�H�Q���´ 
 

Die Beelitzer Vergangenheit 
ist durch wenige Persönlich-
keiten überliefert. Zu ihnen 
gehört Heinrich Sebald (1588
-1679), der ab 1613 Pfarrer in 
Beelitz war. In seinem 1655 
erschienenem Geschichts-
�Y�G�T�M���d�$�T�G�X�K�C�T�K�W�O���*�K�U�V�Q�T�K��
�E�W�O�p���D�G�H�K�P�F�G�V���U�K�E�J���G�K�P��
knapp 70-seitiges Kapitel 
�X�Q�P���d�F�G�T���5�V�C�F�V���$�G�G�N�K�V�\�����7�T 
 

�U�R�T�W�P�I���Q�F�G�T���#�P�H�C�P�I���
�e����
etlichen Widerwertigkeiten 
und was sich sonsten allda 
�D�G�I�G�D�G�P�p�� 
Sebalds Aufzeichnungen 
sind Grundlage einer um 
1700 erschienenen Schrift, 
die auf dieser Seite nachge-
druckt wird. Es handelt sich 
um den vierten Teil, die vo-
rangegangenen wurden in 
früheren Ausgaben der BN 
veröffentlicht. Dabei wurde 
weitgehend auf stilistische 
Angleichungen an heutige 
Lesegewohnheiten verzich-
tet, da sich der Inhalt leicht 
erschließen lässt. Gelegent-
lich erklären Klammerbemer-
kungen Fremdwörter oder 
veraltete Angaben.  �/ �����(�N�K�G�» 

AUS DER STADTGESCHICHTE 

Beelitz in einer Federzeichung von Daniel Petzold aus dem 
Jahre 1668. Das Heidetor war eines von ursprünglich zwei 

Stadttoren. 
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gen, und sollen auch 
die Kinder nicht ver-
schonet worden seyn, 
die Weiber und Jung-
frauen aber soll er 
alle aus der Stadt 
haben jagen lassen, 
darunter sich etliche 
J
 n̂glinge in Weibes-
Kleidern verkrochen, 
und also mit hinaus 
kommen. 

Zu was Ende aber 
Bube so grausam 
tyrannisiret, ob er 
sich hie wollen 
st
�rcken, oder ein 
Tag oder etliche ver-
hausen, und denn auf 
Brandenburg gehen 
(als etliche meynen) 
ist ungewiß, so bald 
man aber diesen Ein-
fall gemercket, haben 
die benachbarten 
B
 r̂ger aus Brietzen, 
zwo Meilen von hier, 
der Stadt wollen zu 
H
 l̂ffe kommen, wel-
che auch so eilig 
hinter den Feind an-
gewesen, daß er 
kaum die Zug-
Br
 ĉken hinter ihm 
zugehabt, ob sie aber 
wohl also ein wenig 
zu sp
�t kommen, so 
haben sie doch auf 
der Seiten, da der 
Feind eingefallen, die 
Stadt belagert. Die 
B
 r̂ger aus der Haupt
-Stadt Brandenburg, 
vier Meilen von Bee-
litz wohnhafft, haben 
sich auch bald 
ger
 ŝtet, und sind auf 
der andern Seiten 
ankommen, daß also 
der Feind zu keinem 
Thor auskommen 
k
Rnnen, darauf hat 
sich auch bald 
Churf
 r̂st Alberri 
Sohn, Marggraf Jo-
hann [1486 �± 1499 
Kurfürst von Bran-
denburg] von Frank-
furth anher gema-
chet, und ist also der 
Feind hart belagert 
worden: Er hat sich 
aber tapffer geweh-
ret, er hat unter an-
dern aber auch einen 

verwegenen M
Rnch  
bey sich gehabt, der 
sich verlauten lassen, 
er wolle die Sch
 ŝse 
im Ermel auffangen, 
und also dieser fre-
che Bube auf dem 
Coppenhagentschen 
Thurn am Heyden-
Thor stehet, und man 
zu ihm einschiesset, 
kehret er die Sch
 ŝse 
mit einem Fuchs-
Schwantz abe, aber 
nicht lange, denn es 
geschicht ein Schuß 
nach ihm der ihn also 
trifft, daß er fast bis 
zum Marckt hinauf 
gestoben, alldieweil 
aber die Stadt von 
B
 r̂gern leer, und der 
Feind mit Schiessen 
auch anhielt, ge-
schachs, daß dem 
Marggrafen einer 
seiner liebsten R
�the 
ward erschossen, 
worauf Er die Stadt 
lassen anz
 n̂den, und 
sollen der Feinde in 
die 50. Verbrannt, 
viel erschlagen, und 
viel gen Brandenburg 
und Berlin gef
 ĥret 
worden seyn, als 
auch Jan Kuck sel-
ber, welcher einmal 
aus dem Gef
�ngnis 
kommen, aber wieder 
ertappet, und wie 
etliche schreiben, 
heimlich hernach 
darinn umbracht wor-
den seyn; Das Feuer 
soll Donnerstags vor 
Pfingsten angangen, 
und die Stadt darinn 
aufgangen seyn, es 
seynd auch die Mau-
ren damahls ziemlich 
zu nicht worden, 
schad um das gute 
Chur-Städtlein, so 
vorhin ziemlich fest, 
und mit unterschied-
lichen Graben wohl 
verwahret muß gewe-
sen seyn, wie die 
Rudera �>�7�U�•�P�P�H�U�@��
bezeugen. 

Es ist aber nicht 
allein in diesem Krie-
ge und Feuer die 
gantze Stadt verder-

bet worden, sondern 
auch die Kirche und 
aller Kirchen-Ornat , 
daher denn ein Indul-
gentz-Brief 
[Gnadenerlass] gege-
ben worden, noch in 
selben Jahr von Ar-
noldo, dem damahli-
gen Bischoff zu 
Brandenburg, sub 
dato Siesar [auf ein 
Zeichen hin] , daß 
man zur Rectificirung 
[Korrektur, hier Wie-
deraufbau] der Kir-
chen im Bi-
schoffthum Branden-

burg eleemosynas 
[Almosen] solte col-
ligi ren [verbinden, 
hier im Sinne von 
�Ä�=�X�V�D�P�P�H�Q�W�U�D�J�H�Q�³�@����
wie dessen Copia 
�>�9�R�U�U�D�W�����9�H�U�P�|�J�H�Q����
hier: entsprechend 
dem vorhandenen 
Reichtum] annoch 
verhanden. 

Imgleichen weil 
das nahe vor dem 
M
 ĥlen-Thor gelege-
ne Dorff, Elsholtz 
genannt, aus-
gepl
 n̂dert, und die 
Kirche beraubet wor-
den, ist 4. Jahr her-
nach, da man dieser 
Stadt Indulgentz ge-
geben, dergleichen 
auch der Elsholtzi-
schen Kirchen zum 
Besten ertheilet wor-
den, wie denn deß-

wegen noch eine 
Copey [Kopie] vom 
Indulgentz-Brief all-
hier zu finden, wor-
aus auch abzuneh-
men, daß dieselbe 
Kirche in der Ehre 
Maria und Jacobi 
erbauet worden, 
gleichwie die Beelit-
zische in honorem 
Mariæ & Nicolai. 

Dieser Bube Tetzel 
�>�'�R�P�L�Q�L�N�D�Q�H�U�P�|�Q�F�K����
1460 �± �������������E�H�U�•�F�K��
tigter Ablasspredi-
ger] ist mit seinem 
Kram hierher nach 

Beelitz auch kom-
men, aber seine Wah-
re ist dermaßen faul-
feil und stinckend 
den einf
�ltigen Leu-
ten dieses Orts gewe-
sen, daß er auch nicht 
einen Heller bekom-
men k
Rnnen, daher er 
dann gesagt, es 
m
 ŝten allhie gar 
fromme , oder gar 
b
Rse Leute seyn. Ist 
gleichwol noch ein 
Ruhm, daß unsere 
Leute (so einf
�ltig 
sie auch m
Rgen ge-
wesen seyn) die 
Betriegerey des Tet-
zels gemercket; Mas-
sen denn hernach diß 
St
�dtlein vor vielen 
andern dieses 
Churf
 r̂stenthums 
zeitig vom Pabstthum 
abgetreten. 

Im Mittelalter und der Frühen 
Neuzeit kam es immer wieder zu 

großen Stadtbränden wie in 
Beelitz. Weil die Häuser größten-

teils aus Lehm, Stroh und Holz 
gebaut waren, griffen die Flam-
men schnell von einem Gebäude 
auf das andere über. Zwei gra-
fisch überlieferte Beispiele sind 
Passau 1662 und Rostock 1677. 
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BEELITZ  / KLAISTOW  - In der vorletz-
ten Oktober-Woche hatte die Stadt Bee-
litz musikalischen Besuch: Das Jugend-
blasorchester der Musikschule Ratingen 
war im Rahmen ihrer alljährlichen Stu-
dienreise nach Berlin gekommen und 
schaute dabei für einen Tag auch in der 
Spargelstadt vorbei. Bei 
einer Führung durch die 
Altstadt mit Manfred 
Fließ konnte die 30-
köpfige Gruppe ein Bild 
von der Beelitzer Stadt-
geschichte machen und 
dem. Danach ging es 
mit dem Bus zum Spar-
gelhof Klaistow, wo ein Auftritt auf der 
Hofbühne anstand. Mit ihren Instrumen-
ten interpretierten die Jugendlichen mo-
derne Stücke von Queen, Santana und - 
als besonderes Schmankerl - den Blues 
Brothers, deren Lieder sie mit Sonnen-

brillen und schwarzen Hüten zum Bes-
ten gaben. Am frühen Abend fuhren die 
Musiker wieder zurück in ihre Herberge 
in Berlin Wannsee.  
Das Jugendblasorchester ist eines von 
vielen Ensembles der Musikschule Ra-
tingen und vereint Instrumente wie 

Querflöte, Oboe, Klari-
nette, Saxophon, Fagott, 
Trompete, Horn, Posau-
ne, Tuba, E-Bass oder 
Schlagzeug. Jahr wer-
den mehrere Programme 
einstudiert und zu unter-
schiedlichen Anlässen 
wie dem großen Jahres-

konzert, das kurz nach den Weihnachts-
ferien einen Höhepunkt bedeutet. Im 
Rahmen der Studienreise soll nicht nur 
dafür geübt werden, es sollen auch der 
Zusammenhalt und das Zusammenspiel 
gefestigt werden.                              Red. 

AUS STADT UND ORTSTEILEN 
Chronik-Gruppe 
bittet um Mithilfe 
Bilder und schriftliche 
Quellen aus Fichtenwalder 
Ortsgeschichte gesucht 
 

FICHTENWALDE  - Kürzlich hat sich in 
Fichtenwalde eine kleine Gruppe 
Interessierter zusammengefunden, um 
���Q�R�F�K���� �P�H�K�U�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�� �G�H�V��
Ortes herauszufinden und gegenwärtige 
Ereignisse zu dokumentieren. Dafür 
wird auch auf Unterstützung aus der 
�(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�V�F�K�D�I�W���J�H�V�H�W�]�W���� �Ä�:�L�U���V�L�Q�G���V�H�K�U��
interessiert an historischem und 
aktuellem Bildmaterial, schriftlichen 
Quel len und aufgeschr iebenen 
Erinnerungen über das öffentliche Leben 
in Fichtenwalde �± von der Gründung im 
�-�D�K�U�H�� ���������� �E�L�V�� �K�H�X�W�H�³���� �V�R�� �.�D�W�U�L�Q�� �*�U�•�Q��
von Geschichtswerkstatt. 
 

Wer etwas dazu beitragen kann, möge 
sich per Email melden unter 
 ��  FIWA-Geschichte@web.de oder sein 
Material in den Briefkasten des 
Ortsbeirates am Hans-Grade-Haus 
�X�Q�W�H�U���G�H�P���.�H�Q�Q�Z�R�U�W���Ä�2�U�W�V�F�K�U�R�Q�L�N��
�)�L�F�K�W�H�Q�Z�D�O�G�H�³���H�L�Q�Z�H�U�I�H�Q�� 

Rock und Blues auf  der 
Spargelhof-B�•hne  

Das Jugendblasorchester der Musikschule Ratingen  
besuchte Beelitz - und gab dabei auch ein Konzert  

Fotos: Torsten Zado Wasser- und  
Bodenanalysen am 
12. Januar in Beelitz 
 

Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikolo-
gie aus dem Sächsischen Mittweida bie-
tet im Januar wieder Wasser�± und Bo-
denanalysen in Beelitz an. Interessierte 
können dazu am Donnerstag, 12. Januar, 
in der Zeit von 13 bis 14 Uhr in mit ih-
ren Proben im Bürgerhaus, Küstergasse 
4, vorbeibringen.  
Gegen einen Unkostenbeitrag kann Was-
ser sofort auf den pH-Wert und die Nit-
ratkonzentration untersucht werden. 
�Ä�'�D�]�X�� �V�R�O�O�W�H�Q�� �6�L�H�� �I�U�L�V�F�K�� �D�E�J�H�I�•�O�O�W�H�V��
Wasser - circa 1 Liter - in einer Mineral-
�Z�D�V�V�H�U�I�O�D�V�F�K�H�� �P�L�W�E�U�L�Q�J�H�Q�³���� �K�H�L�‰�W�� �H�V�� �L�Q��
der Einladung. Auf Wunsch kann die 
Probe auch auf verschiedene Einzelpara-
meter, zum Beispiel Schwermetalle oder 
auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasser-
qualität überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für 
eine Nährstoffbedarfsermittlung entge-
gengenommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, sodass insgesamt rund 500 
Gramm der Mischprobe für die Untersu-
chung zur Verfügung stehen. 
 

Infos und Kontakt unter �
  (03727) 
976311 oder auf ��  www.afu-ev.org 
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Am 13.Juli wurde das Leitbild der Lan-
desregierung zur Kreisgebietsreform 
durch die rot-rote Koalition mit knapper 
Mehrheit verabschiedet. Unsere CDU-
Fraktion hat geschlossen dagegen ge-
stimmt. 
Der von der Landes-CDU eingebrachte 
�$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�Y�R�U�V�F�K�O�D�J���Ä�.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���V�W�D�W�W��
�=�Z�D�Q�J�V�I�X�V�L�R�Q�³�����Z�X�U�G�H���Q�L�F�K�W���E�H�U�•�F�N��
sichtigt, wodurch zum 1. November 
�����������G�L�H���9�R�O�N�V�L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H���Ä��Bürgernähe 
erhalten - �.�U�H�L�V�U�H�I�R�U�P���V�W�R�S�S�H�Q�³��ge-
startet wurde. 
Damit wollen wir unsere Heimat vor 
riesigen, identitätslosen Landkreisen 
bewahren, die in anderen Bundeslän-
dern  nachweislich zu  keiner der ver-
sprochenen positiven Effekte geführt 

haben. Getragen wird die Volksinitiati-
ve von dem am 20.Oktober 2016 ge-
gründeten Verein mit dem Namen 
�Ä�%�•�U�J�H�U�Q�D�K�H�V���%�U�D�Q�G�H�Q�E�X�U�J���± �9�H�U�H�L�Q���I�•�U��
Erhalt und Stärkung unserer Landkreise,  
�6�W�l�G�W�H���X�Q�G�����*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�³�� 
 
Werden sie Mitglied in dem Verein, 
unabhängig von jeder Parteizugehörig-
keit, um die Basisarbeit zu forcieren. 
20.000 Unterschriften wollen wir recht 
schnell erreichen oder, noch besser, 
überbieten. Diese Reform betrifft jeden 
Bürger, auch wenn jetzt  für unseren 
Landkreis Potsdam-Mittelmark Entwar-
nung gegeben wurde, nur weil wir 
Landratswahlen hatten und die rote 
Führung nicht aufs Spiel gesetzt werden 

sollte. Als stärkste 
kommunale Kraft ist 
die CDU in Branden-
burg, in Potsdam-Mittelmark und - so 
das Ziel - auch in Beelitz ein wesentli-
cher Faktor für den Erfolg der Volksini-
tiative.  
�Ä�6�W�R�S�S���G�H�U���.�U�H�L�V�J�H�E�L�H�W�V�U�H�I�R�U�P�³�� 
Bitte unterstützen Sie mit ihrer Unter-
schrift, dass Rot-Rot mit den Fusions-
plänen scheitert! 
Zu Fragen steht die CDU-Beelitz mit 
ihren Mitgliedern jederzeit  zur Verfü-
gung.  
 
Ihre Vorsitzende 
Elisabeth Conrad  
CDU-Stadtverband Beelitz 

�=�X�P���6�W�D�U�W���G�H�U���9�R�O�N�V�L�Q�L�W�D�W�L�Y�H���Å�.�U�H�L�V�J�H�E�L�H�W�V�U�H�I�R�U�P���V�W�R�S�S�H�Q�´ 

Mit ihrer Physiotherapiepraxis sind Hei-
ke und Hans-Joachim Schultz seit der 
Wende fester Bestandteil des öffentli-
chen Lebens in Fichtenwalde. Zurzeit 
arbeiten sieben Therapeuten in Voll�± 
und Teilzeit, außerdem stellt das Team 
die Betreuung des 1. FFC Turbine Pots-
dam und des Football-Vereins 
�Ä�3�R�W�V�G�D�P�� �5�R�\�D�O�V�³���� �,�P�� �'�H��
zember erweitern die Inha-
ber nun ihre Kapazitäten: 
N e b e n  d e m N e t t o -
Einkaufsmarkt in der Klaisto-
wer Straße 2 entstehen neue Praxisräu-
me, die modernen Ansprüchen an thera-
peutische Leistungen, aber auch Kom-
fort, in jeder Hinsicht gerecht werden. 
�Ä�'�D�V���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���%�H�V�W�H�K�H�Q���X�Q�G���G�L�H���R�S�W�L��
mierte Versorgung unserer Patienten 
stehen im Vordergrund, deshalb bauen 
�Z�L�U�� �Q�H�X�³���� �V�D�J�W�� �+�D�Q�V-Joachim Schultz, 
der neben seiner Arbeit als Therapeut 
derzeit auch noch Medizin studiert. Der 
Flachbau mit rund 300 Quadratmetern 

Nutzfläche, der komplett rollstuhlge-
recht sein wird, soll ab Januar öffnen. 
Die Behandlungen finden dann in sieben 
getrennten Behandlungsräumen statt und 
die Gruppen- sowie Trainingstherapien 
im Trainingstherapiebereich. Dafür ste-
hen ein Geräteraum und ein Gymnastik-

raum zur Verfügung, in denen 
neueste vielseitige Trai-
ningsgeräte stehen, die 
nicht nur zum Training, 

sondern auch zur Analyse 
eingesetzt werden können.   

Nicht zuletzt weil Zirkeltraining und 
Rückenschule immer gefragter sind und 
sogar über die Krankenkasse bezu-
schusst werden (nach § 20 SGB V) loh-
ne es sich, den Therapie- und Präventi-
�R�Q�V�X�P�I�D�Q�J�� �]�X�� �H�U�Z�H�L�W�H�U�Q���� �Ä�:�L�U�� �P�|�F�K�W�H�Q��
unseren Patienten die besten und vielsei-
�W�L�J�V�W�H�Q�� �7�K�H�U�D�S�L�H�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�� �E�L�H�W�H�Q�³����
erklärt Hans-Joachim Schulz. Und das 
werde ab Januar in Fichtenwalde der 
Fall sein.                                         Red.   

Gedenken an die  
Pogromnacht 1938 
 

Am Sally Bein Gymnasium haben Schü-
ler, Lehrer und Beelitzer Bürger am 9. 
November an die Pogromnacht vor 78 
Jahren erinnert. Bürgermeister Bernhard 
Knuth legte einen Kranz an der Stele 
von Sally Bein nieder, der auf dem 
Standort des Gymnasiums damals eine 
israelitische Erziehungsanstalt leitete. 
In der Nacht vom 9. auf den 10. Novem-
ber 1938 wurden jüdische Einrichtun-
gen, Wohnungen und Geschäfte überall 
im Dritten Reich von der durch SA und 
SS aufgewiegelten Bevölkerung ange-
griffen und zerstört 
und die Bewohner 
und Inhaber terrori-
siert. Darunter war 
auch die Beelitzer 
Erziehungsanstalt, 
um deren Erhalt 
Sally Bein bis zum 
Schluss kämpfte - 
bevor er mit seinen 
Kindern 1942 nach Auschwitz deportiert 
und dort ermordet wurde.                Red. 

�Å�3�R�W�V�G�D�P�H�U���$�Q�V�L�F�K�W�H�Q�´���L�Q���%�H�H�O�L�W�]���+�H�L�O�V�W�l�W�W�H�Q 
BEELITZ  HEILTSTÄTTEN  - Potsdam 
zählt zu den schönsten Städten Deutsch-
lands. Brandenburgs Landeshauptstadt 
ist vor allem bekannt für ihr historisches 
Vermächtnis als ehemalige Residenz-
stadt preußischer Könige mit vielen ein-
zigartigen Schloss- und Parkanlagen.  
Monika Winklmann, Logopädin und 
Zahnärztin der Kliniken Beelitz, selbst 
Potsdamerin und begeisterte Hobbyfoto-

�J�U�D�I�L�Q�����K�D�W���L�K�U�H���Ä�3�R�W�V�G�D�P�H�U���$�Q�V�L�F�K�W�H�Q�³��- 
wie Glienicker Brücke, Marmorpalais, 
Nicolaikirche, Stadtschloss - in Bildern 
festgehalten und uns für eine Ausstel-
lung zur Verfügung gestellt. Wir freuen 
uns, ihre Fotografien ab 01. November 
für drei Monate im Eingangsbereich der 
Neurologischen Fachkliniken in Beelit-
zer Heilstätten nun einem größeren Pub-
likum zeigen zu können. 

Monika Winklmann und ihre Ansichten 
von Potsdam. Foto: Kliniken 

Physiotherapie Schultz mit neuer Praxis 
�*�H�E�l�X�G�H���L�Q���G�H�U���.�O�D�L�V�W�R�Z�H�U���6�W�U�D�‰�H�������L�Q���)�L�F�K�W�H�Q�Z�D�O�G�H���Z�L�U�G���L�P�� 
�'�H�]�H�P�E�H�U���E�H�]�R�J�H�Q���X�Q�G���|�I�I�Q�H�W���L�P���-�D�Q�X�D�U���H�U�V�W�P�D�O�V���G�L�H���7�•�U�H�Q 
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ev. kirchengemeinde  
st. marien - st. nikolai 

 

gottesdienste  
 

27.11. - 11:oo Uhr GD (1. Advent) 
11.12. - 11:oo Uhr GD (3. Advent) 
18.12. - 11:oo Uhr GD+AoA (4. Advent) 
24.12. - 15:oo Uhr Krippenspiel 
24.12. - 18:oo Uhr Christvesper 
26.12. - 11:oo Uhr Christfest-GD 
31.12. - 11:oo Uhr GD z. Altjahresabend 
 

Schlunkendorf:  
24.12. - 15:oo Uhr Christvesper (Fr. 
Grützmann) 
 

Schönefeld: 30.10. - 9:3o Uhr GD 
24.12. - 16:3o Uhr Christvesper (Fr. 
Grützmann) 
 

Reesdorf:  
24.12. - 16:3o Uhr Christvesper 
 

Schäpe 
24.12. - 15:3o Uhr Christvesper 
 

gottesdienste in vakanzverwaltung  
 

Zauchwitz: 
11.12. - 9:3o Uhr GD 
24.12. - 17:3o Uhr Christvesper (mit 

Krippenspiel) 
 

Rieben 
24.12. - 18:00 Uhr Christvesper (mit 
Krippenspiel) 
 
angebote 
 
Christenlehre: jew. Mi. um 15:oo Uhr 
die 4.-6. Klasse und um 16:3o Uhr die 1.
-3. Klasse 
 

Konfirmanden: jew. Do. um 16:3o Uhr 
7.+8. Klasse 
 

Kantorei: jew. Mi. um 19:oo Uhr 
 

Bläserchor: jew. Do. ab 15:15 Uhr´ 
 

Gemeindekirchenrat: Mo., 10.10. und 
14.11. jew. um 17:oo Uhr 
 

Seniorenkreis: Do. 10.11., 14:3o Uhr 
 

Bastelkreis: Do., 10.11. und 24.11. jew. 
um 19:oo Uhr 
 
konzerte und veranstaltungen in der 
stadtpfarrkirche beelitz 
 

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder 
im Pfarrsprengel Beelitz gemeinsam die 
alljährliche Adventsfeier unseres 

Pfarrsprengel Beelitz und laden Sie 
dazu alle herzlich am 2. Sonntag im Ad-
vent, o4.12. um 14:3o Uhr in den Tiede-
mann der Stadt Beelitz ein.  
Eine große Kaffeetafel wartet auf Ihren 
Besuch und in der musikalischen Beglei-
tung durch unseren Posaunenchor und 
einem kleinen adventlichen Konzert, 
werden wir Sie in adventliche Stimmung 
versetzen. Auch werden in diesem Jahr 
wieder die Christenlehrekinder dabei 
sein. Lassen Sie sich ansprechen und 
einladen, dabei zu sein. Wir warten auf 
Sie und freuen uns über Ihr Kommen. 

__________ 
 

pfarrsprengel 
wittbrietzen 

 
Am 4. Advent (18.12.2016) und am Ers-
ten Feiertag (25.12.2016) keine Gottes-
dienste in diesem Bereich �± Sie sind in 
die Nachbargemeinden eingeladen! 
 

Kirchengemeinde Wittbrietzen 
Kirche, Wittbrietzener Dorfstraße 5, 
14547 Beelitz �± OT Wittbrietzen 
 
2. Advent, 04.12.16:  11:00 Uhr 

KIRCHENTERMINE 

A uf dem Beelitzer 
Kirchplatz fand am 
12. November das 

alljährliche Martinsfest statt. 
Dazu gab es nach einem 
Martinsspiel der Kinder in 
der Kirche einen Umzug 
durch die Altstadt, angeführt 
�Y�R�Q���Ä�6�W�����0�D�U�W�L�Q�³���/�D�X�U�D���Y�R�P��

Reiterhof der Familie Fischer 
in Schönefeld. 
Der Legende nach soll Mar-
tin von Tours, der als Soldat 
der römischen Reiterei im 4. 
Jahrhundert diente, für einen 
Armen seinen Mantel geteilt 
haben. Dieser erschien ihm in 
der Nacht darauf im Traum 

als Jesus Christus. Dem heili-
gen Martin werden zahlrei-
che Wunder zugeschrieben, 
viele Legenden ranken sich 
um ihn. So soll er sich aus 
Bescheidenheit im Gänsestall 
versteckt haben, als die Be-
wohner von Tours ihn zum 
Bisschof ernennen wollten. 

Die Gänse aber verrieten ihn 
und er musste das Amt an-
nehmen. Auf dem Kirchplatz 
wurde nach dem Umzug das 
große Martinsfeuer von der 
Feuerwehr Beelitz entzündet, 
außerdem gab es Würstchen 
und Glühwein für die Besu-
cher. Foto: Thomas Lähns 
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Taufgottesdienst, Pfarrer Bloedhorn 

Heilig Abend, 24.12.16: 16:00 Uhr  
Christvesper mit Krippenspiel, Lektor 
Herr Höhne, Posaunenchor 
 
2. Weihnachtstag, 26.12.16: 10:00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
als Regionalgottesdienst des Pfarrspren-
gels mit Borkheide/ Borkwalde, Pfarrer 
Bloedhorn & Posaunenchor 
 
Neujahr, 01.01.17: 14:00 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst, Pf. Bloedhorn 
 
Kirchengemeinde Buchholz 
Kirche, Dorfstraße 18a, 14547 Beelitz 
�± OT Buchholz 
 
2. Advent, 04.12.16:  17:00 Uhr 
Andacht, Pfarrer Bloedhorn 
anschließend Konzert des Buchholzer 
Blasorchesters unter der Leitung von 
Roy Blänckner  
 
Heilig Abend, 24.12.16: 17:00 Uhr  
Christvesper mit Krippenspiel, Pfarrer 
Bloedhorn, Gemeindepädagogin Frau 
Noack, Buchholzer Blasorchester 
 
Kirchengemeinde Elsholz 
Kirche, Elsholzer Dorfstraße 47a, 
14547 Beelitz �± OT Elsholz 
3. Advent, 11.12.16:  9:30 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Bloedhorn  
 
Heilig Abend, 24.12.16: 15:30 Uhr  
Christvesper mit Krippenspiel, Pfarrer 
Bloedhorn 
 
Altjahrsabend, 31.12.16: 17:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, Pfarrer Bloed-
horn 
 
Kirchengemeinde Lühsdorf 
Kirche, Dorfstraße, 14943 Lühsdorf 
3. Advent, 11.12.16:  14:00 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Bloedhorn 
 
Heilig Abend, 24.12.16: 14:00 Uhr  
Christvesper mit Lektorin Frau Bodach 
 
Kirchengemeinde Salzbrunn 
Kirche, Am Salzbrunnen 19, 14547 
Beelitz �± OT Salzbrunn 
2. Advent, 04.12.16: 9:30 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Bloedhorn 
 
Heilig Abend, 24.12.16: 14.00 Uhr 
Christvesper mit Krippenspiel, Pfarrer 
Bloedhorn 
 
Neujahr, 01.01.17: 17.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, Pf. Bloedhorn 

__________ 

ev. kreuz-kirchen-
gemeinde bliesendorf 
 

gottesdienste: 
 

Fichtenwalde 
 

11.12. / 3. Advent: 15 Uhr | Gemeinde-
adventsfeier 
 

18.12. / 4. Advent : 10.30 Uhr | Gottes-
dienst mit Herrn Gärtner 
 

24.12. / Heiliger Abend 
17.00 Uhr | Gottesdienst Frau Dunker 
23.00 Uhr | Andacht 
 

25.12. / 2. Weihnachtsfeiertag 
10.30 Uhr | Gottesdienst 
 

31.12. / Silvester 
16.00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Kanin 
24,12. / Heiliger Abend 
14.30 Uhr | Gottesdienst  
 

veranstaltungen: 
 

Kinderkirche 
Am 6. und 13.12. wollen wir uns zur 
Weihnachtswerkstatt treffen. Alle Tref-
fen finden in der Zeit von 15.00 - 16.30 
Uhr statt. 
 

Konfirmanden  
Die Konfirmanden treffen sich wieder 
am 5. und 19.12. im Gemeindezentrum 
Fichtenwalde um 18.00 Uhr.  
 

Frauenkreis Fichtenwalde 
Der Frauenkreis trifft sich zum Themen-
tag wieder im Gemeindezentrum am 
2.12. um 10.00 Uhr. 
 

Wir wünschen Ihnen eine ge-
segnete Adventszeit, fröhliche 
Weihnachten und alles Gute 
für das Jahr 2017. 
 
unsere kirche im überblick 
 

Ev. Pfarramt Bliesendorf 
Bliesendorfer Dorf Str. 18, 
14542 Werder/Havel 
 
Pfarrer Dr. Andreas Uecker | �
  (03327) 
4 27 00 und 0170�² 1 61 65 11  
��  dr.uecker@t-online.de oder  
Pfarramt@Kreuz-
Kirchengemeinde.Bliesendorf.de 
 

Bürozeit: Dienstags 9 �± 12 Uhr (nicht in 
den Ferien) im Pfarramt Bliesendorf, 
sonst nach Vereinbarung. 
 
www.kreuz-kirchengemeinde-
bliesendorf. de 

kath. kirchengemeinde 
st. cäcilia, michendorf 
 

gottesdienste: 
 

freitags: 17 Heilige Messe in Wilhelms-
horst im Seniorenzentrum  
 
sonntags: 9  Heilige Messe in Wilhelms-
horst im Schwesternhaus, und 11 Heili-
ge Messe in Michendorf, (diese als Fa-
miliengottesdienst immer am letzten  
Sonntag im Monat) 
 
Eucharistische Anbetung jeweils eine 
halbe Stunde vor Beginn der Heiligen 
Messe immer am 1. Sonntag im Monat 
 
Weitere Wochentags-Gottesdienste ent-
nehmen Sie bitte unseren Aushängen 
 
Kapelle im Haus Immaculata der Mägde 
Mariens, Wilhelmshorst, Ravensberg-
weg 6 sowie Kapelle im Seniorenzent-
rum St. Elisabeth, Wilhelmshorst, Ra-
vensbergweg 7 
 
Pfarrbüro:  
 
Das Pfarrbüro ist geöffnet und erreich-
bar unter �
  (033205) 7120 
Montag, Mittwoch und Freitag von 10 �± 
15 Uhr , Mittwoch bis 17 Uhr  
 

regelmäßige Veranstaltungen: 
 

Die Seniorenrunde findet immer am 
letzten Donnerstag im Monat statt. Wir 
beginnen um 9 Uhr mit der Heiligen 
Messe anschließend Kaffeetrinken und 
wechselndes Programm. ( Frau Kater-
bau) 
 
�Ä������ �3�/�8�6�³��- �H�L�Q�� �|�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H�U�� �.�U�H�L�V��
nicht nur zu Fragen des Glaubens 
  
Wir treffen uns um gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen über Fragen des 
Glaubens, des Lebens und alle Themen, 
die uns interessieren. Wir feiern, singen 
und spielen auch mal... Alle, die Zeit 
und Lust haben und dabei sein möchten, 
�V�L�Q�G���K�H�U�]�O�L�F�K���Z�L�O�O�N�R�P�P�H�Q�³�������6�U�����0�����8�W�H���� 
Immer Donnerstags 10 �± 11.30 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum 
Themen entnehmen Sie bitte dem Aus-
hang 
 
Gruppenstunden der Deutschen Pfad-
finderschaft St. Georg (DPSG) finden 
Samstags  im  Haus St. Georg   von 15 �± 
17 Uhr statt. Interessierte Jugendliche 
und Kinder ab 7 Jahren sind hierzu herz-
lich willkommen. 

KIRCHENTERMINE 
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Als Dank der guten Zu-
sammenarbeit zwischen 
dem Filmpark Babelsberg 

und dem Spielmannszug 
Beelitz, durften die Mitglie-

der des Spielmannszuges bei 
der Horrornacht zu Gast sein und sich 
kräftig gruseln.  
Anfang November feierten die Beelitzer 
Kita Sonnenschein und Kita Kinderland 
Ihre Lichterfeste: Der Spielmannszug 
begleitete die Kleinen mit Ihren selbst-
gebastelten Laternen musikalisch. Wei-
tere traditionelle Laternenumzüge im 
November fanden in Marquardt, Markee 
und Niederlehme statt. Dort erfreuten 
die Musiker große und kleine Gäste mit 
ihrer Musik.  

Wer Lust hat, in der dunklen und kalten 
Jahreszeit ein neues Hobby auszupro-
bieren, kann gerne kann gern mittwochs 
oder freitags 18.30-20.00 Uhr auf dem 
Feuerwehrgelände, Berliner Straße 27 
in Beelitz zu einem unverbindlichen Pro-
betraining vorbeikommen. Jeder ist 
herzlich eingeladen! Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich.  

Weitere Informationen unter:  
��  www.spielmannszug-beelitz.de  

�
  (033204) 63489 oder auf Facebook 

Am 18. Oktober fand im Rahmen einer 
Mitgliederversammlung im Gemeinde-
haus in Busendorf eine Schulung zu 
Verkehrssicherheitsfragen, speziell für 
ältere Bürger statt. Dazu hatte man einen 
Referenten vom ADAC Potsdam  einge-
laden.  
Herr Peter Flügge berichtete über neue 
Bestimmungen im Straßenverkehr und 
zeigte dazu kleine Filme, in denen die 
beschriebene Situation anschaulich dar-
gestellt wurde. Diese Maßnahmen sollen 
die Verkehrssicherheit älterer Bürger 
stabilisieren und damit zur Vermeidung 
von Unfällen beitragen.  
Wichtige Verhaltensregeln sind auch aus 
der Broschüre des ADAC zu entnehmen 
und helfen sich entsprechend zu verhal-
ten. Dem Referenten ein herzliches Dan-
keschön.                 OG Volkssolidarität 

Sicher und mobil 
auch im Alter 

Am 14. Oktober waren die Jagdgenos-
sen aus Busendorf zum Jägerfest in das 
Gemeindehaus nach Busendorf eingela-
den. Es begann gemütlich mit einer Kaf-
feetafel, die herbstlich dekoriert war und 
auf der Früchte des Waldes, bunte Blät-
ter, besondere Zweige, Pilze und kleine 
Tontiere glänzten. Anschließend ging es 
mit einem Bericht der Pächtergemein-
schaft weiter. So wurde über die bisher 
erlegte Strecke berichtet und über die 
neue Situation in den Wäldern. Viele 
Gebiete, z.B. Heidelbeeren, werden jetzt 
eingezäunt und versperren dem Wild die 
Wege. Auch seltene Wildtiere haben die 
Jäger beobachten können, so sind auch 
Waschbär und Marderhund vereinzelt 
im Wald anzutreffen. Anschließend gab 

�H�V�� �H�L�Q�H�Q�� �%�H�U�L�F�K�W�� �Ä�$�X�V�� �P�H�L�Q�H�U�� �-�D�J�G�W�D��
�V�F�K�H�³���� �K�L�H�U�� �Z�X�U�G�H�Q�� �-�D�J�G�D�Q�H�N�G�R�W�H�Q�� �]�X�P��
Besten gegeben und die Weidmanns-
sprache vorgestellt, dabei wurde viel 
gelacht. So verging der Nachmittag sehr 
schnell. Zum Abendessen gab es Eisbein 
und Sauerkraut und alle hatten mit ihren 
riesigen Portionen zu kämpfen.  
Für die gelungene Veranstaltung bedan-
ken sich die Jagdgenossen bei Frau 
Schlüter, Frau Schönefeld, den Jagd-
pächtern und ihren Ehefrauen. 
Zum Schluss noch eine kleine Jägerfrage 
- Zitat: Fragt ein Jäger seinen Mitjäger 
�Ä�:�D�U�X�P�� �O�D�F�K�W�� �G�H�U�� �+�D�V�H���� �Z�H�Q�Q�� �H�U�� �G�X�U�F�K��
�G�L�H�� �+�H�L�G�H�� �O�l�X�I�W�"�³��- �Ä�:�H�L�‰�� �L�F�K���� �:�H�L�O�� �L�K�Q��
�G�L�H���(�U�L�N�D���D�Q���G�H�U���%�O�X�P�H���N�L�W�]�H�O�W���³�������������������������������� 

i.A. Christel Niederland 

�-�D�J�G�J�H�Q�R�V�V�H�Q���E�H�L�P���-�l�J�H�U�I�H�V�W Spielmannszug 
�%�H�H�O�L�W�]���O�l�X�W�H�W���G�H�Q��
Herbst ein 

Am 4. November hatte die große Gruppe 
�G�H�U�� �.�L�W�D�� �Ä�.�D�Q�L�Q�H�U�� �=�Z�H�U�J�H�³�� �%�H�V�X�F�K�� �Y�R�Q��
Mitgliedern der Volkssolidarität. Ge-
meinsam ging es zu einem Erkundungs-
gang hinaus auf die Wiesen. Dabei wur-
de nach Früchten des Herbstes gesucht. 
Die gesammelten Früchte und noch viele 
andere konnten anschließend betrachtet 
und untersucht werden. Danach wurden 
Herbstblätter gestaltet und Kastanienigel 
gebastelt. Viel zu schnell verging die 
Zeit, zum Schluss konnte jedem Kind 
�H�L�Q�H���8�U�N�X�Q�G�H���D�O�V���Ä�+�H�U�E�V�W-�H�[�S�H�U�W�H�³���•�E�H�U��
reicht werden.  
Dem Kita-Team vielen Dank für seine 
Unterstützung. Den Organisatoren der 
Veranstaltungen weiterhin kreative 
Ideen für ihre Arbeit und vielen Dank 
für die gelungene Veranstaltung. 

OG Volkssolidarität 

Besuch bei den 
�Å�.�D�Q�L�Q�H�U���=�Z�H�U�J�H�Q�´ 
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Mit Kanonen, Tanz und Musik haben 
die Beelitzer Karnevalisten am elften 
Elften wieder die Regentschaft über die 
Spargelstadt übernommen. Um 18.18 
Uhr begann der alljährliche Sturm aufs 
Rathaus, und der wurde wieder ein 
Spektakel für Hunderte Schaulustiger. 
Unterbrochen von Geschützdonner lie-
ferten sich die Narren und Jecken ein 
�Ä�%�•�W�W�H�Q�G�X�H�O�O�³�� �P�L�W�� �%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U�� �%�H�U�Q��
hard Knuth. Der erhielt auf seinem Rat-
hausbalkon erstmals Unterstützung von 
der Spargelkönigin sowie - in den Fens-
tern positioniert - von der Marsch-
�N�D�S�H�O�O�H�� �Ä�3�R�W�V�G�D�P�H�U�� �*�R�O�G�L�H�V�³����
Außerdem wurde mit Pyrotech-
nik ordentlich gegengehalten. 
Letztendlich nützte das alles 
natürlich nichts: Nach rund ei-
ner Stunde wurde die weiße 
Flagge gehisst und der BCC 
konnte mit seinen Prinzenpaaren Ein-
zug in die Räume der Stadtverwaltung 
halten. Auf Seiten der Karnevalisten 
waren auch Vereine aus Luckenwalde, 

Jüterbog, Glindow, Ludwigsfelde und 
Teltow dabei, für die Musik sorgte der 
Spielmannszug Beelitz. Auch der Vor-

stand des Karnevalsverbandes Mark 
Brandenburg war zum Beelitzer 
Rathaussturm gekommen. Der 
wurde  - nachdem landesweit 
bereits um 11:11 Uhr die Amts-
stuben in anderen Städten ge-

stürmt worden waren - zum fina-
len Schlag gegen die kommunale 

Bürokratie. Zwischendurch gab es 
Tänze der Funkengarden, außerdem 
kamen viele als Hexen verkleidet - und 
verwandelten die Straße damit buchstäb-
lich in einen Hexenkessel. 
Eine weitere Premiere: In diesem Jahr 
wurde das Spektakel erstmals im Inter-
net übertragen. Unter dem Link http://
karneval.travelcam.tv/ kann man nun 
weltweit verfolgen, wie die fünfte Jah-
reszeit in der Spargelstadt angebrochen 
ist. Auch die Narrenshows im Januar 
und Februar sowie die auswärtigen Ter-
�P�L�Q�H�� �Z�L�H�� �Ä�+�L�H�U�� �V�W�H�S�S�W�� �G�H�U�� �$�G�O�H�U�³�� �L�Q��
Cottbus sollen auf diesem Kanal übertra-
gen werden, wie BCC-Ehrenpräsident 
Gerd Nöthe ankündigte. 
Für die Beelitzer Karnevalisten hat nun-
mehr die 37. Saison begonnen. Die steht 
�X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R�� �Ä�6�F�K�O�D�J�H�U���� �+�L�W�V�� �X�Q�G��
Partyspaß - �G�H�U�� �%�&�&�� �J�L�E�W�� �U�L�F�K�W�L�J�� �*�D�V�³����
Neben den Narrenshows in Beelitz ste-
hen wieder zahlreiche Auswärts-Ter-
mine an. Das Prinzenpaar,  Anna I. und 
Norman I. sowie die Kinderprinzen Ma-
ja und Anakin haben indes ihre erste 
Feuerprobe bestanden: Nach langem 
Gefecht hielten sie am Ende stolz den 
Stadtschlüssel in den Händen.         Red. 

VEREINSLEBEN 

Der Rathaussturm des BCC 
am elften Elften geriet wieder 
zum Spektakel. Erstmals kam 
�D�X�F�K���G�L�H���6�S�D�U�J�H�O�N�|�Q�L�J�L�Q���G�H�P�� 
�%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U���]�X�U���+�L�O�I�H�����*�H��
�Q�•�W�]�W���K�D�W���H�V���D�E�H�U���D�O�O�H�V���Q�L�F�K�W�V����
�'�H�U���6�W�D�G�W�V�F�K�O�•�V�V�H�O���P�X�V�V�W�H��
�K�H�U�D�X�V�J�H�U�•�F�N�W���Z�H�U�G�H�Q 

Karnevalisten proben die Revolution 

Hunderte Schaulustige zogen am elften Elften vor das Beelitzer Rathaus. Für Beschuss sorgten die Kano-
niere Werner Höfchen und Detlef Komm (kleines Bild links). Darunter: BCC-Ehrenpräsident Gerd Nöthe 

mit Spargelkönigin Sarah Wladasch und Bürgermeister Bernhard Knuth. Unten rechts: Prinzenpaare  
Prinzessin Anna I. und Prinz Norman I. sowie das Kinderprinzenpaar Maja und Anakin. Fotos u.a.: Lähns 

Termine zur  
fünften Jahreszeit: 
 

�x 11. Februar, 19:19 Uhr: 1. Narrenshow 
im Jakobs-�*�Q�H�����
�'�K�P�V�T�K�V�V���������a�� 
�x 12. Februar, 10:30 Uhr: Seniorenkar-
neval auf dem Jakobs-Hof Beelitz, 
�-�À�J�P�U�F�Q�T�H�G�T���9�G�I�����C���
�'�K�P�V�T�K�V�V���������������a�� 
�x 23. Februar, 20 Uhr: Weiberfastnacht 
im Casino der Bundeswehr, Husarenal-
�N�G�G�������
�'�K�P�V�T�K�V�V���
�������a�� 
�x 24. Februar, 20 Uhr: 2. Narrenshow im 
�%�C�U�K�P�Q���F�G�T���$�W�P�F�G�U�Y�G�J�T���
�'�K�P�V�T�K�V�V���������a�� 
�x 25. Februar, 20 Uhr: Narrenshow im 
�%�C�U�K�P�Q���F�G�T���$�W�P�F�G�U�Y�G�J�T���
�'�K�P�V�T�K�V�V���������a�� 
�x 26. Februar: Kinderkarneval im Casino 
der Bundeswehr (Erwachsene 5, Kinder 
�����a�� 
 

Karten auf www.bcc-ev.de oder im Vor-
verkauf am 12.12. und 16.1. ab jeweils 
18 Uhr im Tiedemannsaal. 
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Halloween-�(�U�O�|�V���I�•�U��
�G�L�H���Å�6�R�U�J�H�Q�N�L�Q�G�H�U�´ 
Erfolgreicher �9�H�U�N�D�X�I ���Y�R�Q���.�•�U�E�L�V�V�X�S�S�H����
�*�O�•�K�Z�H�L�Q �X�Q�G���*�U�L�O�O�Z�•�U�V�W�F�K�H�Q�� 

Am Freitagabend vor dem 2. 
Advent findet in diesem Jahr 
zum ersten Mal ein Advents-
konzert des Lions Clubs Bee-
litz/Zauche statt. Ab 19 Uhr 
wird ein Ensemble der Kreis-
musikschule Potsdam-Mittel-
mark unter der Leitung von 
Katharina Achilles stim-
mungsvolle und besinnliche 
Stücke im Tiedemannsaal in 
Beelitz darbieten.  
Die Erlöse des Konzertes 
�Z�H�U�G�H�Q�� �D�Q�� �G�L�H�� �.�L�W�D�� �Ä�5�H�J�H�Q-
�E�R�J�H�Q�³���L�Q���%�R�U�N�Z�D�O�G�H���X�Q�G���G�L�H��
Jugendeinrichtung in Bork-

heide / Borkwalde gespendet.  
Für Ihr leibliches Wohl wird 
rundherum gesorgt: Vor, 
während und nach dem Kon-
zert werden Getränke sowie 
Grillwürstchen zum Verkauf 
angeboten.  
 
Tickets gibt es ab sofort bei 
der Gärtnerei Mahs 
(Friedrich-Engel-Str.54/58, 
14822 Borkheide) sowie bei 
Ein Buchladen (Poststr. 14, 
�������������%�H�H�O�L�W�]�����I�•�U���������(�X�U�R��
pro Person. Einlass ist ab 
18:15 Uhr, freie Platzwahl. 

Der Lions Club Beelitz/
Zauche besteht bereits seit 
über 15 Jahren. Er hat mo-
mentan über 20 Mitglieder 
und widmet sich insbe-
sondere der Aufgabe, 
Kinder und Jugendli-
che in der Region zu 
unterstützen. Lions en-
gagieren sich ehrenamtlich 
für Menschen, die Hilfe brau-
chen. Das offizielle Motto 
�N�C�W�V�G�V���d�9�K�T���F�K�G�P�G�P�p�����&�K�G��
Mitglieder sind bereit, sich 

den gesellschaftlichen Prob-
lemen unserer Zeit zu stellen 
und uneigennützig an ihrer 

Lösung mitzuwirken. Dies 
geschieht in der Öffent-
lichkeit hauptsächlich 
in Form von organi-
sierten Spendenaktio-

nen. 
Wir treffen uns regelmäßig 

jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat um 19.00 Uhr im Hotel 
Stadt Beelitz, Berliner Str. 
195, Beelitz. 

Was ist eigentlich der Lions Club? 

Am Halloweenfest in der 
Altstadt von Beelitz hat sich 
der Lions Club auch in die-
sem Jahr wieder beteiligt. Es 
wurden hausgemachte Kür-
bissuppe sowie Sekt an-
geboten. Auch wenn der 
Umzug dieses Jahr aus-
gefallen ist, war die 
Stimmung sehr gut und 
sogar das schlechte Wetter 
konnte daran nichts ändern. 
Wie bei allen Aktionen des 
Lions Club Beelitz/Zauche 
werden die Einnahmen des 
Halloweenfestes für einen 
guten Zweck verwendet. 
Darüber hinaus spendet in 

diesem Jahr ebenfalls das 
Hotel Stadt Beelitz die Erlöse 
des eigenen Halloweenfest-
Standes, an welchem vor 

allem die Bratwürstchen 
und der Glühwein ge-
fragt waren. 
Der Gesamterlös be-
trägt aufgerundet insge-

samt EUR 700 Euro und 
dieser Betrag kommt auch in 
diesem Jahr dem Beelitzer 
Verein Kindersorgen-
Sorgenkinder e.V. zugute, 
von welchem wir auch im-
mer die schön gruselig ge-
schnitzten Kürbisse zur De-
koration erhalten. 

Advents Benefiz-Konzert  
am 2. Dezember 
Kreismusikschule spielt im Tiedemannsaal 
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Buschido Beelitz  
bei der  
Harzmeisterschaft 
 

Am 22. Oktober fand die 5. Internationa-
le Harzmeisterschaft in Ilsenburg bei 
Wernigerode statt. Mehr als  400 Sport-
ler aus mehr als 50 Vereinen �± u.a.  aus 
Dänemark, Polen, Russland und 
Deutschland -  kämpften um die begehr-
te Medaillen. Ole, der für uns ins Ren-
nen gegangen ist, berichtet, wie er den 
Tag erlebt hat: 

5:45 Uhr: Der Wecker klingelt. Jetzt 
heißt es: Aufstehen, denn um 6:45 Uhr 
�J�H�K�W�¶�V���O�R�V���]�X�U���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q���+�D�U�]�P�H�L�V��

terschaft. Nach einer langen 
Nacht fuhr mich mein Va-
ter �± ebenso müde wie ich 
�± nach Beelitz zum Edeka-

Parkplatz, unserem Treff-
punkt. 

Um 6:45 Uhr ging es weiter Richtung 
Ilsenburg. Nach zweieinhalb Stunden 
Fahrt waren wir da. Dort trafen wir die 
anderen Bushidos. Es starteten aus 
Potsdam: Mathilda und Max sowie aus 
Beelitz: Lorenz, Nico und ich. 
Nun ging der Wettkampf los. Max und 
Mathilda machten den Anfang. Beide 
bemühten sich ihre Bestleistungen abzu-
rufen. Leider war die Konkurrenz sehr 
stark, was für Max das  Erstrundenaus 
bedeutete. Mathilda konnte sich auf ei-
nen 5.Platz vorkämpfen. 
Lorenz war gesundheitlich angeschla-
gen. Trotz intensiver Bemühungen, 
konnte er seine Leistung nicht abrufen 
und verlor bereits die erste Runde.Auch 
Nico und ich gaben alles, um bestmög-
lich abzuschneiden. Schlussendlich er-
reichte Nico den 3.Platz und ich den 
5.Platz. Somit traten wir zwar nicht 
reich an Plätzen auf dem Siegertrepp-
chen dafür aber reich an Erfahrung die 
Heimreise an. 
Das Resümee des ganzen Wettkampfes 
für uns: Um oben zu stehen, heißt es:  
Training, Training, Training ..., denn 
die Konkurrenz schläft nicht. Ich freue 
mich schon auf das nächste Mal. Ole 

Vor mittlerweile zehn Jahren, im De-
zember 2006, hat Reitlehrerin Marion 
Jende die Reitschule Klaistow eröffnet. 
Auf eigenen Turnierpferden konnten die 
Kinder aus der Umgebung hier wunder-
bar reiten lernen und sich dabei viel-
�O�H�L�F�K�W���L�K�U�H���Ä�6�S�R�U�H�Q�³���I�•�U���*�U�|�‰�H�U�H�V���Y�H�U�G�L�H��
nen.  
Viel ist seither passiert: Mehrere Fohlen 
wurden geboren, die Herde wuchs lang-
sam weiter und von einigen Pferden 
musste man sich leider trennen. Sehr 
erfreulich waren die vielen Erfolge des 
Teams um Frau Jende im Reitsport mit 
insgesamt über 100 Siegen und vielen 
Platzierungen. So konnte die Leiterin 
der Reitschule in den letzten drei Jahren 

hintereinander den Meistertitel in der 
Dressur erringen.  Ihre Reitschüler sind 
erfolgreich in den Jugendprüfungen bis 
zur Landesmeisterschaft. Nun dürfen die 
Reiter auf der größten Pferdemesse Hip-
pologica in Berlin vorreiten und zeigen 
was sie bei in Klaistow gelernt haben 
Das ist noch einmal ein schöner Höhe-
punkt im Sportlerleben eines Reiters, 
wissen die Teilnehmer zu berichten. 
Zur Jubiläumsfeier im Dezember haben 
sich viele Pferdefreunde angemeldet, 
eine kleine Feier auf dem Hof wird es 
geben. Aber dann geht es wieder an die 
Arbeit. Die Pferde müssen schließlich 
jeden Morgen versorgt werden, egal ob 
Sonn- oder Feiertag.               Reitschule 

�5�H�L�W�V�F�K�X�O�H���I�H�L�H�U�W���-�X�E�L�O�l�X�P 
Seit zehn Jahren unterrichtet Dressurreiterin Marion Jende 
Kinder aus Beelitz und Umgebung auf  ihrem Hof  in Klaistow 

Reitlehrerin und Dressurmeisterin Marion Jende (l.) mit ihren Schützlingen. Foto: privat 

Die Deutsche Wildtierstiftung hat im 
Oktober eine Studie unuter anderem zur 
Akzeptanz von Windrädern im Wald in 
�$�X�I�W�U�D�J�� �J�H�J�H�E�H�Q���� �(�U�J�H�E�Q�L�V���� �Ä�%�H�V�R�Q�G�H�U�V��
eindeutig ist die Ablehnung der Bürger 
im Osten der Bundesrepublik �± dort sind 
87 Prozent gegen den Ausbau von 
Windenergie, wenn dafür Waldgebiete 
verschwinden oder zer-
�V�F�K�Q�L�W�W�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�³���� �V�D�J�W��
Professor Dr. Fritz Vah-
renholt, Alleinvorstand 
der Deutschen Wildtier Stiftung.  
Die Emnid-Umfrage zeigte auch: 
�Ä�,�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �N�•�U�]�H�V�W�H�U�� �=�H�L�W�� �L�V�W�� �G�L�H�� �$�E�O�H�K��
nung der Bürger im Osten exorbitant 
gestiegen: Während sich im Juli 2015 
schon 78 Prozent gegen den Ausbau von 
Windenergie in Waldgebieten ausge-
sprochen haben, sind es heute 87 Pro-
�]�H�Q�W���³�� �3�U�R�I�H�V�V�R�U�� �9�D�K�U�H�Q�K�R�O�W�� �D�S�S�H�O�O�L�H�U�W��

�D�Q�� �G�L�H�� �3�R�O�L�W�L�N�H�U���� �Ä�G�H�Q�� �:�H�F�N�U�X�I�� �Q�L�F�K�W�� �]�X��
�•�E�H�U�K�|�U�H�Q�³���� �'�L�H�� �$�E�O�H�K�Q�X�Q�J�V�U�D�W�H�� �L�Q�� �G�H�U��
gesamten Bundesrepublik beträgt aber 
auch immerhin 80  Prozent. 
Unsere rot-rote Landesregierung macht 
also in Sachen Windenergie im 
Wald Politik im Namen von höchstens 
������ �3�U�R�]�H�Q�W�� �G�H�U�� �%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J���� �)�•�U�� �D�O�O�H����

die zu den anderen 87 
Prozent gehören und sich 
für den Schutz der Bäu-
me und der Tiere einset-

zen, ist die Umfrage dagegen eine Ermu-
tigung, in ihrem Kampf nicht nachzulas-
sen. Die ganze Umfrage finden Sie auf 
der Seite der Deutschen Wildtierstiftung. 

Winfried Ludwig 
 

@  Mehr Infos auf 
www.deutschewildtierstiftung.de 

und www.waldkleeblatt.de 

Emnid-Umfrage: Massive Ablehnung  
�Y�R�Q���:�L�Q�G�U�l�G�H�U�Q���L�P���:�D�O�G 
87 Prozent der Befragten im Osten lehnen den Bau ab  
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�3�U�H�P�L�H�U�H���I�•�U�� 
American Football 
bei der SG Beelitz 
 

Touchdown, Quarterback und Field 
Goal - die SG Blau-Weiß Beelitz vergrö-
ßert ihr Angebot und bietet nun auch 
American Football an. 
Das Training findet immmer mittwochs 
in der Zeit von 19.00 
bis 20.30 Uhr auf dem 
Beelitzer Sportplatz 
���%�H�U�J�V�W�U�D�‰�H�� ������ ������������
Beelitz) statt. 
Interessierte Sportfreunde sind herzlich 
willkommen und können gern mitma-
chen. Einzige Voraussetzung ist, dass 
Ihr mindestens 18 Jahre alt seid.  
Für Informationen steht euch Daniela 
Kühn-Konradi zur Verfügung: 
��  ela.minis@yahoo.de 
�ª  0157 35231304 

TVG Sally-Bein  
startet in die  
Wintersaison 

Datum Zeit Halle Gegner 

12.11. 
2016 18:00 ITC 

BSG  
Bezirksamt 
Wedding 

20.11. 
2016 10:00 Havel    

Zehlendorfer 
TuS von 1888 

03.12. 
2016 

13:45 Havel    
TC GWG 1919 

Tegel  

28.01. 
2017 

15:30 Havel    
TC GW  

Nikolassee  

19.03. 
2017 

18:15 Havel    
SG Pankow 

Borsig  

26.03. 
2017 

16:00 
LTTC

2 

LTTC  
"Rot-Weiss" 

Berlin II  

01.04. 
2017 13:45 Havel    

TC Grün-Gold 
Pankow  

Hier die Spieltermine  

Erstmals konnten wir in 
d i e s e m  J a h r  e i n e 
Mannschaft Herren 30 für 
die Wintersaison 2016 / 

2017 beim TVBB melden. 
Wir wünschen allen Spielern viel 
Erfolg! Wer sich in den Wintermonaten 
im Einzel oder Doppel duellieren 
möchte findet zahlreiche Turniere unter 
http://tvbb.tvpro-online.de.                              

Dana Balke, Pressewartin 
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In der letzten Ausgabe der Beelitzer 
Nachrichten hatten wir schon auf den 
Besuch von 3 dritten Klassen der Grund-
schule hingewiesen. Über 60 Kinder und 
7 Erwachsene haben an 2 Tagen den 
Wasserturm und unsere Sternwarte be-
sucht. In einer der 3. Klassen wurde im 
Sachkundeunterricht über die Stadt Bee-
litz mit ihren Bauwerken gesprochen. 
Dazu gehörte natürlich auch der Wasser-
turm mit seiner Geschichte. Viele De-
tails wussten die Kinder noch und so 
war ein kleiner Lichtbildervortrag 
von uns über den Turm eine gute 
Ergänzung. Natürlich spielte 
auch die Astronomie an 
diesen Tagen eine große 
Rolle und es ist doch 
immer wieder erstaun-
lich, was die Kinder 
doch schon wissen. 
Höhepunkt war 
sicher für Alle der 
Aufstieg in die 
Kuppel und ein 
Blick durch unser 
Teleskop. Freilich 
war, außer graue 
Landschaft, nichts 
zu sehen, denn es 
regnete leicht. Wir 
haben uns sehr über 
die gemalten Bilder 
vom Wasserturm ge-
freut und werden das 
eine oder andere auch im 
Treppenhaus platzieren. Es 
waren 3 schöne Veranstaltun-
gen für alle Beteiligten und wir 
können wieder sagen: nutzt uns aus! 
 

Nun zu den Sternen über Beelitz. 
 

Scheinbar aus dem Kopfbereich der 
Zwillinge sind  in der Nacht vom 13. auf 
den 14.12. die Geminiden zu beobach-
ten. Leider stört in diesem Jahr der 
Mond erheblich die Beobachtung, denn 
wir haben Vollmond. Mit bis zu 120 
Meteoren pro Stunde sind die Gemini-
den fast reichhaltiger als die Perseiden. 
Ihre Geschwindigkeit liegt bei ca. 35 
Kilometern pro Sekunde. Die beste Beo-
bachtungszeit ist zwischen 21 bis 6 Uhr. 
Vom 16. Bis 25. Dezember tauchen die 
Ursiden auf. Ihr Maximum erreichen sie 
in der Nacht vom 21. Auf den 22. De-
zember um Mitternacht. Etwa 10 Meteo-
re werden im Sternbild Kleiner Bär er-
wartet und können die ganze Nacht beo-
bachtet werden. 

Ein besonderes Ereignis findet am frü-
hen Abend des 3. Dezember statt: die 
schmale Mondsichel taucht am frühen 
Abend kurz über der Venus, die nun 
Abendstern ist, auf (siehe Sternkarte 
vom 3.12.2016 um 17:30 Uhr MEZ). 
�'�H�U�� �Ä�J�U�D�X�H�� �5�H�V�W�� �G�H�V�� �0�R�Q�G�H�V�³�� �L�V�W�� �E�H�L��
guter Dunkelheit und freier Sicht nach 
Südwesten zu sehen. Er wandert dann 

weiter und passiert am 5.12. den Mars. 
Der Mond besucht auch den Aldebaran. 
Er wird ihn am frühen Morgen des 13. 
12. nach 6:15 Uhr bedecken. Bei ausrei-
chender Geduld kann die Bedeckung in 
der oberen Mondhälfte verfolgt werden. 
Aldebaran ist der hellste Stern im Tier-
kreissternbild Stier. Er leuchtet leicht 
rötlich. Neben Aldebaran ist eine V-
förmige Sternengruppe zu sehen. Das 
�V�L�Q�G�� �G�L�H�� �+�\�D�G�H�Q���� �G�D�V�� �Ä�5�H�J�H�Q�J�H�V�W�L�U�Q�³����
�'�D�U�•�E�H�U�� �L�V�W�� �D�X�F�K�� �G�D�V�� �Ä�6�L�H�E�H�Q�J�H�V�W�L�U�Q�³�� �]�X��
finden, die Plejaden. 
 

Was unsere Planeten  
im Dezember bieten: 
 

Der Merkur  ist unter sehr guten Sicht-
bedingungen in der Abenddämmerung 

für ca. 15 Minuten zu erspähen. Seine 
scheinbare Größe nimmt mit der Zeit zu, 
allerdings wird seine beleuchtete Seite 
immer geringer, bis er uns seine unbe-
leuchtete Nachtseite zu wendet. 
Venus wird zum Star des Abendhim-
mels und übertrifft mit ihrer Helligkeit 
deutlich die des Mars . Zu beiden gesellt 
sich am 3.12. die Sichel des zunehmen-
den Mondes.  Gegen 18 Uhr ergibt sich 
eine tolles Bild am Sternenhimmel. 
Der Mars �N�D�Q�Q�� �D�P�� �I�U�•�K�H�Q�� �$�E�H�Q�G�� �Q�R�F�K��

bis zum Jahresende knapp über dem 
Westhorizont aufgesucht wer-

den. Jupiter verbessert seine 
Morgensichtbarkeit zuneh-

mend und geht am 31.12. 
bereits um 1:30 Uhr bei 

zunehmender Hellig-
keit auf. Der Jupiter  
ist nun kein Planet 
der Nacht, sondern 
steht am Tage, und 
damit für uns un-
sichtbar, am Him-
mel. 
Uranus ist nun 
mehr und mehr 
nur noch in der 1. 
Nachthälfte zu 

entdecken Neptun 
verlässt in diesem 

Monat den Abend-
himmel und wird dann 

nicht mehr sichtbar sein. 
 

Nun noch einige weitere 
astronomische Besonderhei-

ten des Monats: 
 

Der Sonnenaufgang verschiebt sich 
von 7:57 Uhr am 1.12. auf 8:19 Uhr am 
31.12. und der Sonnenuntergang von 
16:21 auf 16:18 Uhr in der Zeit vom 10. 
Bis 15.12. und dann bis zum 31.12. wie-
der auf 16:28 Uhr. Die Wintersonnen-
wende findet am 21.12. um 11:44 Uhr 
statt und der astronomische Winter be-
ginnt. 
Der Mond befindet sich am 13.12. in 
Erdnähe. Seine Entfernung beträgt dann 
nur 368.418 km. Am 14.12. haben wir 
die längste Vollmondnacht des Jahres. 
Am 25.12. befindet sich der Mond in 
Erdferne. 
Und nun viel Spaß Bei der Beobachtung! 
Bis bald, Euer Astroteam vom Verein 
Sternfreunde Beelitz e.V. 
 
www.sternwarte-beelitz.de  
info@sternwarte-beelitz.de  

Beelitzer Sternenhimmel im Dezember 
�6�W�H�U�Q�H�Q�J�X�F�N�H�U���N�|�Q�Q�H�Q���H�L�Q�H�Q���%�O�L�F�N���D�X�I ���*�H�P�L�Q�L�G�H�Q���X�Q�G���8�U�V�L�G�H�Q���H�U�K�D�V�F�K�H�Q 

VEREINSLEBEN 
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Sehr geehrte Damen und Herren des 
WAZV Pippi Langstumpf ,,Ich mache mir 
�G�L�H���:�H�O�W���Z�L�H���6�L�H���P�L�U���J�H�I�l�O�O�W�³�� 
 
hiermit erhebe ich zum zweiten Mal Wi-
derspruch zu Ihrem sogenannten Bei-
tragsbescheid vom 13.11.2015 und 
06.10.2016. 
Wie Sie eigentlich bemerkt haben soll-
ten, sind es Rückforderungen von unge-
setzlich erhobenen Beitragssätzen. 
Wenn Sie nicht in der Lage sind ge-
schriebene Worte richtig zu interpretie-
ren und diese Rückforderung als Antrag 
auf Rückerstattung ansehen, ist Ihnen 
wohl nicht mehr zu helfen. 
 
Nochmals ganz deutlich: Es ist eine 
Rückforderung und nochmaliger Wi-
derspruch zu Ihrer Mitteilung vom 
06.10.2016! 
 
Im Übrigen haben Sie auf meinen Wider-
spruch vom 19.01.2016 erst am 
11.03.2016 reagiert, da Sie im gesetzli-
�F�K�H�Q���6�L�Q�Q���D�O�V�������.�D�X�I�P�D�Q�Q�³���J�H�O�W�H�Q�����K�D�E�H�Q��
Sie Ihre Wiederspruchfrist verwirkt und 
schon durch Fristüberschreitung meine 
Rückforderung anerkannt. 
Weiterhin berufen Sie sich auf kommu-
nale Gesetze zur Abgabe von Beitragsät-
zen, welche Ihr Vorgänger die Wasser- 
und Abwasserbehandlungs GmbH,, 
�1�L�H�S�O�L�W�]�³�� �D�O�V�� �,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q�� �J�H�W�l�W�L�J�W�� �K�D�W����
obwohl Sie klar und deutlich in der Pres-

se mitteilen, das Sie nicht Rechtsnachfol-
ger sind. 
 
Wie soll der Bürger verstehen, dass Sie 
wegen fehlender Finanzmittel Gebühren 
kassieren, welche ein Anderer bereits für 
seine Investitionen berechnet hat? 
In zwei bis fünf Jahren ändern Sie die 
Gesellschaftsform und kassieren dann 
wieder wie es Ihnen beliebt??? 
Auch Ihre Pressemitteilung zum überzo-
gen ausbauten Klärwerk sind vorsichtig 
ausgedrückt ,,Halbwahrheiten bzw. 
�6�F�K�|�Q�U�H�G�H�Q�³�� 
Die Stadt Beelitz mit umliegenden Ge-
meinden hat 12.300 Einwohner, Seddi-
ner See hat 4.200 Einwohner, intensiv 
wasserverbrauchende Betriebe sind 
Struik Food, Bäckerei Exner sowie So-
nax. 
Alle anderen Betriebe in Beelitz und 
Seddiner See haben nur eine Küche, WC 
und Duschen. Die Beschäftigten dieser 
Betriebe sind entweder zu Hause oder im 
Betrieb, können also nicht doppelt ge-
rechnet werden. 
Somit kommt man deutlich aufgerundet 
nur auf 18.000 Einwohnerwerte und 
nicht wie Sie erklären auf 28.000 Ein-
wohner. Das Klärwerk ist somit nur gut 
über die Hälfte ausgelastet. 
 
Bei Ihrer mathematischen Logik erklärt 
sich auch gleich Ihre ständige defizitäre 
Finanzlage. 

Im Übrigen sollten auch Sie bemerkt 
haben, dass auch die Kommunalpolitik 
Ihre Verhaltensweise als Veränderungs-
würdig betrachtet. 
 
Ich schlage gleich einen klaren Weg vor 
und fordere die Auflösung und Angliede-
rung des Verbandes vorzugsweise an den 
WAZV Werder, welcher eine deutlich 
professionellere Betriebsführung vorzu-
weisen hat und mit der Übernahme defi-
zitärer Verbände wie Lehnin bereits Er-
fahrung hat. 
Gleichzeitig sehe ich die Bürgermeister 
der Stadt Beelitz und Seddiner See als 
�*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�� �G�H�V�� �:�$�=�9�� �����1�L�H�S�O�L�W�]�³�� �L�Q��
der Pflicht endlich zu handeln und über 
meinen zuvor genannten Vorschlag 
ernsthaft nachzudenken. 
Einsparung durch oberes und mittleres 
Führungspersonal betragen nach meinen 
Einschätzungen bereits mindestens 
�����������������E�L�V�������������������¼�� 
 
Ich erlaube mir dieses Schreiben in der 
regionalen Presse in Potsdam Mittel-
markt zu veröffentlichen. Weiterhin be-
halte ich mir vor, die anfallenden 
Verbrauchsgebühren bis zum Ausgleich 
des Betrages einzubehalten. Nach Aus-
gleich werden wir die Zahlungen selbst-
verständlich wieder aufnehmen. 
 
Mit nicht mehr ganz so freundlichen 
Grüßen, Mathias Deckert 

Wer mich kennt, weiß, dass ich eher ein 
ruhiger Zeitgenosse bin, der nicht immer 
�V�H�L�Q�H�Q���Ä�6�H�Q�I�³���G�D�]�X���J�H�E�H�Q���P�X�V�V���« 
Die Stellungnahme von Frau Conrad 
�]�X�P���7�K�H�P�D���Ä�$�O�W�D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�U�S�U�R�E�O�H-
�P�D�W�L�N�³���K�D�W���P�L�F�K���G�H�Q�Q�R�F�K���E�H�U�•�K�U�W�����G�D�V��
nicht unkommentiert so stehen zu lassen. 
Wie so oft wird hier nur kurz gedacht / 
zurückgeschaut: Die betroffenen Bürger 
sollten wissen, dass nicht �± wie von Frau 
Conrad behauptet - das Brandenburger 
Kommunalabgabengesetz gegen das 
Rückwirkungsverbot verstößt (sondern 
nur Beitragserhebungen unter bestimm-
ten Voraussetzungen) und die Landesre-
gierung keinesfalls bei finanziellen Not-
lagen von Verbänden einspringen muss. 
���(�V���L�V�W���O�H�G�L�J�O�L�F�K���J�H�S�O�D�Q�W�����G�H�Q���9�H�U�E�l�Q�G�H�Q��
unter bestimmten Umständen zinslose 
Darlehen zu gewähren und eine gewisse 
Unterstützung für nicht umlagefähige 
Kosten.)  
 
Besonders interessant für mich wird es, 
�Z�H�Q�Q���)�U�����&�R�Q�U�D�G���]�X�P���Ä�$�O�W�D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�U-

�S�U�R�E�O�H�P�³���V�F�K�U�H�L�E�W�����Ä�'�L�H�V�H���D�X�I�J�H�K�H�L�]�W�H��
Stimmung hat einzig und allein die rot/
rote Landesregierung zu verantworten, 
denn die Änderung des Kommunalabga-
bengesetzes des Landes Brandenburg im 
Jahr 2004 hat die umstrittene Pflicht der 
rückwirkenden Erhebung von Anschluss-
�E�H�L�W�U�l�J�H�Q���I�H�V�W�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q���³�� 
 
Zum genannten Zeitpunkt bestand die 
Landesregierung aus einer SPD/CDU-
Koalition und der damals für die rück-
wirkende Erhebung von Anschlussbei-
trägen verantwortliche Innenminister 
war Hr. Jörg Schönbohm (CDU). (Dem 
wir auch die leidige Polizeireform sei-
nerzeit zu verdanken hatten.)  �± Aber wie 
�V�F�K�Q�H�O�O���L�V�W���G�D�V���D�O�O�H�V���Z�L�H�G�H�U���Y�H�U�J�H�V�V�H�Q���«�� 
Es ist einfach nicht in Ordnung, sich aus 
der Verantwortung zu stehlen und das 
Verursachte nun anderen in Schuhe 
schieben zu wollen.  
 
Die LINKE hat sich in Brandenburg 
stets gegen die nachträgliche Erhebung 

von Altanschließerbeiträgen ausgespro-
chen. Leider gelang es ihr nicht die Plä-
ne von Minister Schönbohm zu verhin-
dern und versuchte sich daher in Scha-
densbegrenzung. 
 
Das soll nicht heißen, das ich hier ein-
seitig Partei ergreife: Ob mit oder ohne 
Parteizugehörigkeit sollte nur die Kom-
petenz und die Fähigkeit zur Lösung von 
Problemen zählen. �± �'�D�I�•�U���K�D�E�H�Q���Z�L�U��
das Beispiel quasi beim Nachbarn: 
MAZ vom 22.09.2016: Artikel 
�Ä�5�D�G�L�N�D�O�Z�H�Q�G�H���L�P���0�L�W�W�H�O�J�U�D�E�H�Q-
Verband   -  Wir wollen die Anwälte ar-
�E�H�L�W�V�O�R�V���P�D�F�K�H�Q�³�����'�R�U�W���]�H�L�J�H�Q���:�H�U�Q�H�U��
Wiener und Ute Hustig zusammen mit 
Reinhard Mierbach (also Linke und 
CDU)  wie es anders gehen kann. Das 
�J�L�S�I�H�O�W���I�•�U���P�L�F�K���������L�Q���G�H�P���6�D�W�]�����Ä�,�P��
Nieplitz-Verband ist man noch im Drei-
ßigjährigen Krieg, wir haben ihn hinter 
�X�Q�V���³���« 
 
Reinhard Westphal 

LESERBRIEFE 
�2�I�I�H�Q�H�U���%�U�L�H�I ���D�Q���G�H�Q���:�$�=���Å�1�L�H�S�O�L�W�]�´ 

Zu kurz gedacht - �]�X�P���/�H�V�H�U�E�U�L�H�I ���Å�$�O�W�D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�U�´���L�Q���G�H�U���O�H�W�]�W�H�Q���$�X�V�J�D�E�H 
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Am 16.09.2016 haben wir mal wieder 
die Gelegenheit genutzt und Beelitz be-
sucht.  Wir waren sehr erfreut darüber, 
wie sich Beelitz positiv verändert hat. 
Die Beelitzer Innenstadt ist eine Augen-
weide und Beelitzer Einwohner äußern 
sich nur positiv über den neuen Bürger-
meister. 
Unsere Fassungslosigkeit kennt jedoch 
keine Grenzen, als ich auch wieder mei-
ne Angehörigen auf dem Beelitzer Fried-
hof besucht habe. Der Zustand des 
Friedhofes wird von Jahr zu Jahr 
schlimmer, seit dem der neue Pfarrer 
dort im Amt ist. Leere Abfallbehälter, 

Berge von Laub, abgebrochende Äste 
auf nicht beräumten ausgelegenen Grä-
bern usw. Ein Zustand der einfach nicht 
mehr hinzunehmen ist.  
Eine Beelitzer Kirchenvertreterin, die 
ich in der Stadt traf, erklärte mir, dass 
die Kirche kein Geld hätte??? Das sollte 
wohl ein Witz sein. Wo ist denn das Geld 
geblieben, dass Pfarrer Stammitz für die 
Friedhofspflege zu Verfügung hatte?? 
Wenn wirklich nicht genügend Geld für 
die Friedhofspflege vorhanden ist, dann 
muss es eben von der übergeordneten 
Stelle beantragt oder Arbeitseinsätze 
organisiert werden. Wenn der verant-

wortliche Mitarbeiter der Kirche in Bee-
litz dazu nicht in der Lage ist, dann muss 
er eben umgesetzt werden.  
Wie wir dem Aushang entnehmen konn-
ten, dürfen die Angehörigen auf der ano-
nymen Grabanlage der Beisetzung auch 
nicht mehr beiwohnen. Jetzt gehen viele 
Angehörige dazu über, ihre Toten in 
Potsdam, Fichtenwalde und anderen 
Orten beizusetzen. Wie lange wollen sich 
die Beelitzer das eigentlich noch gefallen 
lassen, diese Zustände sind nicht länger 
haltbar. 
 
Rosemarie Lehmann  

Der einzige Mensch, der sich vernünf-
tig benimmt, ist mein Schneider. 
Er nimmt jedes Mal neu Maß, wenn er 
mich trifft, während alle anderen im-
mer die alten Maßstäbe anlegen in der 
Meinung, sie passten auch heute noch. 
(George Bernard Shaw, irischer Drama-
tiker, 1856-1950) 
 
Seit mehr als 25 Jahren haben wir de-
mokratische Verhältnisse.  
 
Welche Gedanken führten uns damals zu 
den Demonstrationen, zu den Versamm-
lungen?  Können Sie sich noch erin-
nern? Lebten Sie damals hier?  
Viele kämpften gegen die Verunreini-
gung unseres Trinkwassers durch das 
ACZ (agrochemische Zentrum), viele 
wollten das Gelände der Nationalen 
Volksarmee in ein Gewerbegebiet um-
wandeln. Der Soldatenaufstand in Bee-
litz hätte dafür einen Grundstein gelegt.  
Mit welchen Gedanken beschäftigten wir 
uns damals? 
Was haben wir erreicht? Was machen 
wir heute anders oder auch nicht? Wel-
che Gedanken treiben uns heute an? 
Heute haben wir uns alle weiterentwi-
ckelt �± und sind doch nicht viel von da-
mals entfernt. Damals stellten wir end-
lich Fragen und stellten auch Antworten 
infrage. Und das war gut so! Daran soll-
ten wir uns erinnern und vielleicht doch 
die eine oder andere Frage laut stellen, 
die uns auf der Zunge brennt.  Eine Fra-
ge bleibt: warum werden gesagte Worte 
oder gestellte Fragen als Störenfriede 
angesehen? 
�,�V�W���)�U�D�J�H�Q���D�O�O�H�L�Q�H���V�F�K�R�Q�����Ä�=�Z�H�L�I�H�O���D�Q��
�.�R�P�S�H�W�H�Q�]���X�Q�G���5�•�W�W�H�O�Q���D�Q���0�D�F�K�W�³�"��
Oder sind Fragen nicht ganz normale 
Reaktionen und ganz normale Entwick-
lungen, die bei der Beschäftigung mit 
Themen entstehen? 

Ich habe mich �± wie jeder andere 
Mensch �± weiterentwickelt. Ich habe 
meine Vorstellungen von Demokratie 
und vom Umgang miteinander �± und 
beides versuche ich zu leben und beides 
ist geprägt von Respekt und Achtung vor 
dem  Anderen. Ich muss feststellen, dass 
sich durch meine Erfahrungen vieles 
erklären lässt �± aber dennoch finde ich 
bei jedem Thema, mit dem ich mich be-
schäftige,  Fragen und Fragen. 
Ich muss erleben, dass in unserer Stadt-
verordnetenversammlung und den Aus-
schüssen Fragen aber gar nicht gut an-
kommen. Es passiert sogar, dass fast 
Drohungen als Antworten auf Fragen 
kommen: Das vergessen wir nicht.  
So will ich  Demokratie nicht praktizie-
ren und auch nicht erleben. Die Kommu-
nalverfassung definiert die Aufgaben von 
gewählten Vertretern.  
Die gewählten Vertreter sind Vertreter 
der Bürger. Sie sind keine besseren und 
keine schlechteren Menschen als der 
Durchschnitt der Bevölkerung. Die Bür-
ger wählen diesen und jenen. Und jede 
gewählte Gruppe ist frei gewählt �± und 
deshalb sollten wir jeder Gruppe mit 
Respekt und Achtung begegnen.  Denn 
jeder Lebensweg ist etwas anders ver-
laufen, aber alle haben ihre Geschichten 
und ihre Erfahrungen. Alle Menschen 
sind gleich (wert)  �± aber manche sind 
viel gleicher?  
Was fordere ich und was wünsche ich 
mir: Ein Zulassen von Fragen, eine 
Grundakzeptanz in der Diskussion und 
eine offene Entscheidung zum Wohle der 
Allgemeinheit. Gerne bringe ich meinen 
Mitdiskutanten  diese Akzeptanz und 
Anerkennung entgegen �± und fordere sie 
ebenso ein.  
Die Demokratie ist harte Arbeit, denn 
Kommunalpolitik ist Handwerk und 
nicht Mundwerk. Und zum Handwerk  

gehören Kenntnisse und Regeln, die 
Transparenz schaffen und Vertrauen 
entstehen lassen;  Vertrauen auf das 
gesprochene Wort und Vertrauen in ge-
tätigte Umsetzungen, Vertrauen in Of-
fenheit und Verlässlichkeit.    
Dazu gehört auch, dass wir uns alle Ar-
gumente und Gedanken anhören, sie 
verarbeiten, bewerten und wichten �± das 
machbare vom möglichen trennen und 
das noch nicht gedachte erkennen und 
manchmal als gut befinden.  
Es hat nie weitergeführt, wenn die Men-
schen einer Illusion unwidersprochen 
folgen. Heute, nach über 25 Jahren 
friedlicher Revolution in der ehemaligen 
DDR, stehen wir (oder zumindest die, 
die diese Wende erlebten und aktiv mit-
gestalteten)  wieder verwundert vor der 
Gleichgültigkeit die uns umgibt.  
So geht es mir immer öfter, und ich er-
kenne, dass für mich mit den Jahren die 
Fragen nicht weniger werden. Ich bin 
erstaunt über Mitmenschen, die keine 
Fragen mehr haben.  
Und die CSU ist jetzt (im Vorfeld der 
Bundestagswahlen?) für bundesweite 
Volksabstimmungen �± ein Schelm, der 
Böses dabei denkt.  
Beliebigkeit in der Politik �± es wird nicht 
gemacht was erforderlich ist, sondern 
nur das, was mir im Moment und etwas 
länger Gewinn bringt (und wenn es nur 
Wählerstimmen sind). 
Meine Anregung für Sie und die wunder-
schöne Novemberzeit ist eine Weisheit 
von Johann Wolfgang von Goethe:  
Die Natur versteht gar keinen Spaß, sie 
ist immer wahr, immer ernst, immer 
strenge, sie hat immer recht, und die 
Fehler und Irrtümer sind immer die des 
Menschen. 
Ich verbleibe mit sonnen-energi(E )
schen Grüßen Ihre 
Elke Seidel 

LESERBRIEFE 
Zum Zustand des Beelitzer Friedhofes 

�$�U�J�X�P�H�Q�W�H���D�Q�K�|�U�H�Q�����Y�H�U�D�U�E�H�L�W�H�Q���X�Q�G���Z�H�U�W�H�Q 
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Die Schützengilde 
zu Beelitz/Mark 
1465 e.V. gratuliert 
ihren Mitgliedern 

Georg Michaelik, Konrad 
Bellrich und Josef Gamon 
recht herzlich zum Ge-
burtstag. Der Vorstand 
 

Die Schützengilde 
Fichtenwalde von 
1997 e.V. gratuliert 
den Mitgliedern 

Frank Piller, Melitta Hanel, 
Hendrik Sadau, Burkhard 
Specht und Wolfgang Hanel 
zum Geburtstag. Der Vor-
stand 
 
Zeit bedeutet Veränderung 
Elli Lilge, Jörg Prietz, Dieter 
Riese, Heike Hildebrand-
Dieckhoff, Dirk Wassermann, 
Ingelore Feldhaus, Olaf Beh-

ling, Michael Fisch, 
Lutz Mahro, Micha-
el Paul, Mario Mül-

ler, Marco Schulz, 
Hannes Müller, Robin Ci-
chon, Ursula Pommerenke, 
Sylvia Steinke, Johanna Mey-
er, Helen Weber, Ronny 
Gropp, Jilliane Haker, Lina 
Marie Müller, Christopher 
Klawes, Lutz Gärber, Frieda 
Heidecke, Jörg Hebäcker, 
Patrick Sattler und Ruwen 
Elias Dicke Die SG Fichten-
walde 1965 e.V. wünscht 
allen Geburtstagskindern viel 
Gesundheit und interessante 
Erfahrungen im neuen Le-
bensjahr. Vorstand SG Fich-
tenwalde 1965 e.V. 

 
Der Kultur - und 
Fußballverein 
Wittbri etzen e.V. 

gratuliert zum Geburtstag 
Steve Kleetz, Patrick Nichel-
mann und Marko Pritschow. 
Der Vorstand.  
 

Die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität gra-
tuliert im November 
folgenden Mitglie-

dern zum Geburtstag: Elli 
Lilge, Dieter Welsch, Angeli-
ka Geppert, Olaf Meyer, Ralf 
Herrmann, Günter Rost, Wal-
ter Klande und Agnes Proch-
now. R. Rünzi, Vors.  
 

Der Vorstand des 
SV 71 Busendorf 
gratuliert im No-

vember zum Ge-
burtstag: Benjamin Käßler, 
Detlef Stendel, Pascal König, 
Moritz Olejnik, Michael Frot-
scher und Jörg Buschmann. 

R. Knoche, Vorsitzender 
 
Wir gratulieren allen 
Jubilaren im Ortsteil 
Beelitz: im Oktober  
Luise Ziemer zum 95. 

und im November Hans Joa-
chim Simon zum 80., Edda 
Fischer zum 75., Peter Beuch 
zum 70., Hans  Ernicke 
zum 75., Anneliese Witten-
berg  zum 90. und Gisela 
Rzepka zum 70 Geburtstag. 
Für den Ortsbeirat: Karin 
Höpfner, Ortsvorsteherin 

 
Der Spielmannszug 
Beelitz gratuliert im 
Monat November 
ganz herzlich Barba-

ra Kelch, Lucie Springer, 
Jessica, Jörg und Jerome 
Zunft zum Geburtstag. Alles 
Gute! 

Den Kameraden der Feuer-
wehr Beelitz Alters-und Eh-
renabteilung Helmut Ranne-
berg, im aktiven Dienst Kai 
Strauß, der Jugendfeuerwehr 
Jean-Paul Kinnemann und 
der Kinderfeuerwehr Karl 
Fabian Moritz Mitschke herz-
liche Glückwünsche zum Ge-
burtstag. Es gratuliert die 
Ortswehrführung 
 
Herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag den Kameraden 
der Feuerwehr Buchholz Lo-
thar Herrmann, dem Ehren-
mitglied Franz Schubert, der 
Jugendfeuerwehr Sophia 
Adamek, Lars Becker und 
Jason Grund. Es gratuliert 
die Ortswehrführung  
 
Alles Gute zum Geburtstag 
den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Elsholz Nils 

Schulz, Frank Schneider, 
André Schulz, Nick 
Grottschreiber und Dieter 
Heese.  
Die Ortswehrführung 
 
Zum Geburtstag übermittelt 
die Freiwillige Feuerwehr 
Fichtenwalde und Busendorf 
folgenden Kameraden herzli-
chen Glückwunsch: Stepha-
nie Honal, Robin Cichon, 
Frank Müller, Christopher 
Klawes, Ralph Obereisen-
buchner, Manuel Hensel so-
wie den Mitgliedern der Ju-
gendfeuerwehr Kristin Breu-
er, Pascal König, Mika Paul 
Radusch sowie der Kinder-
feuerwehr Fiona Hoffmann. 
 
Herzliche Grüße zum Ge-
burtstag übermittelt den 
Kameraden der Feuerwehr 
Rieben Florian Rosin, Justin 

Wittenberg, Daniel Papen-
dorf und Gerhard Burow. 
Armin Hilgers, Ortsbürger-
meister, Ingo Schulze, Orts-
wehrführer 
 
Den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Salzbrunn/
Birkhorst Konrad Bellrich und 
Michael Kaiser gratuliert  
Markus Haedecke,  
Ortswehrführer 
 
Herzliche Glückwünsche 
übermittelt die Ortsfeuer-
wehr Schäpe/Reesdorf dem 
aktiven Kameraden Uwe Eh-
rensack sowie den Ehrenmit-
gliedern Paul Steiner und 
Paul Wieland. 
Es gratuliert  
die Ortswehrführung 
 
Viele herzliche Geburtstags-
grüße gehen an die Kamera-

den der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlunkendorf Heinz 
Schmidt, Horst Boek und 
Uwe Hentschel  
René Großkopf,  
Ortswehrführer 
 
Die Feuerwehr Wittbrietzen 
gratuliert zum Geburtstag 
den Kameraden Beatrix Alt-
mann, Katrin Jakob, Patrick 
Nichelmann, Siegfried 
Kaplick, Karsta Weichenhain 
und Patric Lemke.  
Der  Ortswehrführer 
 
Herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Zauchwitz René Reichert, 
Dieter Schneider sowie - in 
der  Kinder-/ugendfeuerwehr 
- Levin Redszus. 
Marcel Manica, Ortswehrfüh-
rer, und die Jugendwarte 
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Infos und Anmeldung: 
Koordinatorin:  
Claudia Weißgrab  
Virchowstr. 100,  
14547 Beelitz 
�
  (033204) 43 47 32 
�ª  0176 / 100 99 837  
��  familienzentrum.beelitz@job-ev.de 
www.job-ev.de/FZ-Beelitz 
www.facebook.com/familienzentrum.beelitz 
 

Wochenangebot 
Montag 
10.00 - �������������6�l�X�J�O�L�Q�J�V�J�U�X�S�S�H�� 
15.00 - �������������)�D�P�L�O�L�H�Q�F�D�I�p 
 
Dienstag 
08.45 - �������������5�•�F�N�E�L�O�G�X�Q�J�� 
10.00 - Hebammensprechstunde 
10.00 - 11.30 Spielgruppe (ab 10 Mon.) 
19.30 - 20.45 Yoga und Meditation 
 
Mittwoch 
10.00 - �������������5�•�F�N�E�L�O�G�X�Q�J�� 
16.30 - 18.00 Eltern-Kind-Turnen MINI 
 
Donnerstag 
09.30 - 11.00 Babymassage 
10.00 - 11.30 Krabbelgruppe  
13.00 - 16.00 Schwangerenberatung  
 
Freitag 
10.00 - �������������)�U�•�K�V�W�•�F�N���I�•�U���6�F�K�Z�D�Q�J�H�U�H 
16.00 - 17.00 Eltern-Kind-Turnen MIDI 
 
Samstag/Sonntag 
10.00 - 16.00 Uhr Geburtsvorbereitung  
10.00 - 14.30/16.30 Uhr Geburtsvorbe-
reitung 
 

Tauschbörse 
BRINGEN - TAUSCHEN - MITNEHMEN 
Am Montag, Dienstag und Donnerstag 
zu unseren Angebotszeiten  
 
 

Yoga und Meditation  
Das wöchentliche Wohlfühlprogramm 
zur Entspannung und Harmonisierung 
von Körper, Geist und Seele wird inzwi-
schen so gut angenommen, dass wir es 
wagen, einen zweiten Kurs anzubieten. 
Dieser findet nun donnerstags in unseren 
Räumen statt. Die Zeiten sind identisch 
mit denen vom Dienstagskurs.  

Wann: dienstags und/ oder donnerstags, 
19.30-20.45 Uhr 
Wo: Turnraum der Kita Kinder-
land (dienstags, da unser Raum 
zu klein geworden ist) 
und Familienzentrum 
(donnerstags) 
Kosten: ���¼�����(�L�Q�K�H�L�W 
Anfragen und Kontakt:  
Lena: 0176-11001202 
���O�D�Q�J�M�l�K�U�L�J�H���<�R�J�D-Erfahrung, 2. Grad 
Reiki)  
und  
Steffi: 0157-50320844 (Reiki-Meisterin, 
Geistheilerin, Begradigungstherapeutin) 
 
Beratungsstelle für Schwangerschaft 
und Schwangerschaftskonflikt (vom 
MEG Teltow) 
Was: Beratung zu gesundheitlichen, 
sozialrechtlichen und wirtschaftlichen 
Themen. (z.B. Mutterschutz und Eltern-
zeit, Kindergeld und Kinderzuschlag, 
Arbeitslosengeld I und II, Sozialgeld, 
Vaterschaftsanerkennung, Sorgerecht, 
Unterhalt, Fragen zur vorgeburtlichen 
Diagnostik, Fragen bei persönlichen 
Problemen oder Krisen, ungewollte 
Schwangerschaft, Familienplanung, 
Partnerschafts-/ Familienkonflikt) 
Beraterin:  Ramona Folgner 
(Sozialarbeiterin) 
Anmeldung: 03328-427258 oder ramo-
na.folgner@diakonissenhaus.de 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat, 13.oo bis 16.oo Uhr und 
Teilnahme bei unserem monatlichen 
Frühstück für Schwangere (Termine s.u.)   

 
Unsere Hebammen vor Ort 
Angela Simon 
Rückbildung (mit Kind) 
Wann: mittwochs, 10.oo �± 11.3o Uhr, 
nächste Termine bitte erfragen, s. Kon-
takt unten 
Ort: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
 
Geburtsvorbereitung (Wochenendkurs 
mit/ ohne Partner) 
Wann: die nächsten Termine bitte bei 
Frau Simon erfragen, s. Kontakt unten 

Ort: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 

Kontakt: 0176 - 48260235 
(mobil), 033731/ 289946 
(Festnetz),  
info@hebamme-angela-simon
-trebbin-potsdam-
mittelmark.de 
Internet: www.hebamme-
angela-simon-trebbin-potsdam-

mittelmark.de/ 
 
Josefin Müller-Sterba 
Rückbildung  
Wann: dienstags, 8.45 �± 10.oo Uhr 
Anmeldung für Kurs: im Familienzent-
rum (033204-434732) 
Kontakt zu Frau Müller-Sterba:  0170-
9483840 oder Termine auf  
www.hebamme-beelitz.de ansehen 
 
Geburtsvorbereitung (samstags und 
sonntags) 
Wann: 26.11. und 27.11.2016 
Anmeldung für Kurs: im Familienzent-
rum (033204-434732) 
Kontakt zu Frau Müller-Sterba:  0170-
9483840 oder Termine auf  
www.hebamme-beelitz.de ansehen 
 
Frühstück für Schwangere 
Ein leckeres Frühstück wartet auf Euch 
und Eure Babybäuche! Wir lassen ge-
meinsam den Monat zu Ende gehen und 
erzählen über alles, was uns interessiert 
und auf der Seele hockt. Gern könnt ihr 
auch alle Fragen zum Elterngeld, -zeit, 
über Gelder für die Erstausstattung und 
sämtliche andere Themen über sozial-
rechtliche Belange an Frau Folgner stel-
len, denn sie wird mit dabei sein. Für 
eine genaue Planung, meldet Euch bitte 
kurz an: 033204-434 732. 
 
Wann:  
Freitag, 25. November, 1o.oo �± 
11.3oUhr 
Freitag, 16. Dezember, 1o.oo �± 11.3oUhr 
Kosten: ���¼ 
 

Bitte kurze Anmeldung unter  
033204/ 434732 oder  
familienzentrum.beelitz@job-ev.de 

Babymassage 
Mirka Hentschel 
(Physiotherapeutin, DGBM-
Zertifikat) | Anmeldung im 
Familienzentrum:  
�
 (033204) 434732 
 
Beratung für Schwanger-
schaft und Schwangerschafts-
konflikt  
Ramona Folgner, Sozialarbei-
terin | Kontakt: �
  033208-

427258 oder ramona. 
folgner@diakonissenhaus.de  
 
Eltern-Kind-Turnen  MINI 
(mittwochs in der Turnhalle, 
Solar-Oberschule, Platanen-
ring 2, Beelitz) | Leitung: Birka 
Herden | Anmeldung im Fa-
milienzentrum: �
  (033204) 
434732 
 
Eltern-Kind-Turnen  MIDI 

(freitags hin der Turnhalle 
Diesterweg Grundschule, 
Clara-Zetkin-Str. 197, Beelitz) 
| Leitung: Birka Herden | An-
meldung im Familienzent-
rum: �
  (033204) 434732 
 
Hebammen 
Angela Simon (Hebamme, 
Geburtsvorbereitung und 
Rückbildung) | Anmeldung: 
�
  0176 / 48260235 oder per 

Email: info@hebamme-
angela-simon-trebbin-
potsdam-mittelmark.de 
Josefin Müller-Sterba 
(Hebamme): Anmeldung: �
  
0170 / 9483840 oder kon-
takt@hebamme-josefin.de 
 
Infos zu den Angeboten fin-
den Sie unter www.job-ev.de/
FZ-Beelitz oder facebook. 
com/familienzentrum. beelitz 
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K ITA  STORCHENNEST - Mit einem ge-
bastelten Apfel mit Wurm haben die 
�.�L�Q�G�H�U�� �G�H�U�� �.�L�W�D�� �Ä�6�W�R�U�F�K�H�Q�Q�H�V�W�³�� �]�X�P��
Oma und Opa Tag eingeladen. Das 
Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite, so konnte alles im Garten stattfin-
den. 
Nach der netten Begrüßung konnten die 
Kinder, die schon sehr aufgeregt waren, 
ihr einstudiertes Programm vortragen. 
�,�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �Z�X�U�G�H�� �G�L�H�� �Ä�9�R�J�H�O-
�K�R�F�K�]�H�L�W�³�� �P�L�W���%�U�D�X�W���X�Q�G���%�U�l�X�W�L�J�D�P�� �X�Q�G��
allen dazu gehörenden Vögeln toll ver-
kleidet aufgeführt. Es gab viel Applaus. 
Danach wurden Gedichte aufgesagt und 
Lieder gesungen, die zum Klatschen 
anregten. Alle Omas und Opas waren 
begeistert, was die Kinder gemeinsam 
mit den Erziehern eingeübt hatten. 
Anschließend wurde an liebevoll ge-
deckten Tischen gemeinsam Kaffee 
getrunken und der selbstgebackene Ku-
chen der Eltern verzehrt. Die Kinder 
konnten danach an den Spielgeräten im 

Garten toben, während sich die Großel-
tern unterhielten und ihnen dabei zusa-
hen. 
Ein gelungener, mit viel Liebe von den 
Erzieherinnen der Kita vorbereiteter 
Nachmittag endete, wofür wir ein herz-
liches Dankeschön sagen möchten.    

Die Großeltern 

Oma-Opa-Tag in der  
Kita Storchennest 

Es war am 14.November, als es am 
Nachmittag noch hell war. Viola kam zu 
uns ins Familienzentrum und packte ihre 
Glitzersteine und den Wunderkleber aus. 
Kurz darauf trudelten die ersten kleinen 
und großen Gäste ein. Als es hieß, dass 
wir gemeinsam Traumfänger basteln, 
waren alle kaum zu halten und versam-
melten sich im Bastelraum. Viola erklär-
te uns geduldig, wie wir den Wollfaden 
um den Holzring wickeln sollen, damit 
dieser hält. Anschließend durften alle 

ihren Traumfänger nach Lust und Laune 
mit Glitzersteinen und Perlen verzieren. 
Das war ein schöner Bastelnachmittag. 
Danke Viola für Deine Unterstützung! 
 
Beim Familiencafé, immer montags, 15 
�± 18 Uhr, geht es darum, gemeinsam 
Kaffee trinken, Obst zu knabbern und 
schnattern. Im Kindertreff wird für die 
Schulkinder und für die Kleineren mit 
ihren Eltern etwas zum Basteln angebo-
ten. Wir freuen uns auf Euch! 

�Ä�2�K�� �H�V�� �U�L�H�F�K�W�� �J�X�W���� �R�K�� �H�V�� �U�L�H�F�K�W���I�H�L�Q�«�³��-  
Unter diesem Motto laden wir Sie ein, 
weihnachtliche Gewürze wie Zimt, Ko-
riander oder Muskat und ihre Verwen-
dung wieder zu entdecken. Gemeinsam 
werden wir eine Kleinigkeit zaubern und 
genüsslich vernaschen. 
Gerne beantworte ich Fragen rund ums 
Kochen und Backen, damit nichts mehr 
schief gehen kann.    Annegret Schwarz 
 
Termin am Montag, 21. November, 19 �± 
���������R���8�K�U���_�������¼�����8�Q�N�R�V�W�H�Q�E�H�L�W�U�D�J�����_���'�R��
zentin: Annegret Schwarz (Köchin) | 
Anmeldung unter �
   (033204) 434732 

Vogelhochzeit  f ür  d ie Gr oßelt er n 

Mit Schauspiel und Kaffeetafel versüßten die Kin-
der ihren Großeltern den Nachmittag. Fotos: Kita  

Nachmittags 
im Familiencaf�p  

Duftendes aus  
�G�H�U���.�•�F�K�H�� 
�:�H�L�K�Q�D�F�K�W�O�L�F�K�H���*�H�Z�•�U�]�H��
neu entdecken 
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Kindermund 
�0�D�P�D���Y�R�Q���V�L�H�E�H�Q���.�L�Q�G�H�U�Q�����Ä�,�F�K���Z�L�O�O��
�Q�L�H���Z�L�H�G�H�U���%�U�R�W�H���V�F�K�P�L�H�U�H�Q���³ 
�/�X�Q�D�V���������-�D�K�U�H�����Ä�'�D�V���N�R�P�P�W���G�D�Y�R�Q��
wenn man so viele Kinder bekommt. 
�6�H�O�E�V�W���V�F�K�X�O�G���0�D�P�D���³ 

�²�²�²�²�²  
Papa ruft gemeinsam mit Paul, 3 Jahre, 
den Opa an, weil sie einen Ausflug 
machen wollen. Opa sagt, dass ihm 
schwindlig ist und er nicht mitkommen 
kann. Paul fragt nach dem Telefonat: 
�Ä�'�D�U�I���L�F�K���G�H�P���2�S�D���E�H�L�P���'�U�H�K�H�Q���]�X��
�V�F�K�D�X�H�Q�"�³ 

�²�²�²�²�²  
Sonya, 4 Jahre, möchte einen Hund. 
�0�D�P�D�����Ä�:�L�U���K�D�E�H�Q���N�H�L�Q�H�Q���3�O�D�W�]���L�P��
�+�D�X�V���6�F�K�D�W�]���³���6�R�Q�\�D���K�D�W���H�L�Q�H���,�G�H�H���X�Q�G��
�U�X�I�W�����Ä�0�D�P�D�����:�L�U���V�F�K�P�H�L�‰�H�Q���3�D�S�D���U�D�X�V��
und bekommen einen Hund! 

Haben Sie über einen Satz oder Aus-
druck eines Kindes schmunzeln oder 
sogar herzhaft lachen müssen? Lassen 
Sie uns daran teilhabenden und senden 
uns einen kurzen Text zur Veröffentli-
chung zu. Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!  Jacqueline Schumach, 
Email: schumach@beelitz-online.de 

K ITA  K INDERLAND  - Wieder einmal 
gab es für unsere Hortkids in der Kita 
Kinderland  jede Menge in den Herbst-
ferien zu erleben: Töpfermeisterin Frau 
Soika besuchte uns, einige Kinder fuh-
ren nach Potsdam ins Thalia und schau-
ten den Kino Film ''findet Dorie'' und 
�
�
�.�|�Q�L�J�� �/�D�X�U�L�Q�
�
���� �'�L�H��
Fenster wurden von den 
Kindern grusel ig -
herbstlich gestaltet und 
viele verschiedene Re-
zepte rund um den Ap-
fel ausprobiert. Einige 
Kinder haben von Mitt-
woch bis Donnerstag 
im Hort übernachtet 

und abends die Turnhalle an der Ober-
schule ausgiebig zum Toben genutzt. 
Unser Höhepunkt in den Ferien war 
dann die große Halloweenparty am letz-
ten Tag. Schon am Morgen besuchten 
uns kleine Hexen, Zombies, Fledermäu-
se und viele kleine Gespenster. Der Bu-

denraum wurde zum 
Discoraum mit Schwar-
zlicht,  im Kindertreff 
konnten die Kinder an 
kleine Spiele teilneh-
men und sich gegensei-
tig gruselig bemalen. 
Gegen 11 Uhr zogen 
wir los und stürmten 
das Rathaus. Mit kräfti-

gen und lauten Kinderstimmen riefen 
wir alle zusammen: ,,Süßes sonst gibt's 
saures!'' Die Kinderaugen strahlten be-
sonders,  als dann plötzlich unser Bür-
germeister Bernhard Knuth vor uns 
stand und Süßigkeiten für unsere Gru-
selkids  dabei hatte. An dieser Stelle 
möchten wir dafür einmal Danke sagen 
und ganz bestimmt werden wir nächstes 
Jahr das Rathaus zur gleichen Zeit mit 
kleinen Hexen, Gespenstern, Zombies 
u.v.m. wieder stürmen und laut-
stark ,,süßes sonst gibt's saures''rufen. 
Möchten Sie noch mehr über unsere 
Kita erfahren?  Dann besuchen Sie doch 
einfach unsere Homepage:  
www.kita-kinderland-beelitz.jimdo.com 

K ITA  AM  PARK  - Traditionell feierten 
wir am Donnerstag, 27. Oktober 2016, 
Halloween in unserer Einrichtung. Kür-
bisse, Gespenster, Vampire und kleine 
Hexen trafen sich um 17 Uhr in unserer 
festlich geschmückten Kita. 
Bei Kürbissuppe, leckeren Schmalzstul-
len und Naschereien begannen wir mit 
einem kleinen Programm. Bei Musik 
und Tanz kam die richtige Feierstim-
mung bei Groß und Klein auf. Wir mal-
ten Kürbisse an und schnitzten noch 
einige besonders gruselig.  
Dann hieß es: Auf zum Umzug! Rund 
um den Krobshof / Wiesengrund hieß �H�V�� �Ä�*�H�E�W�� �X�Q�V�� �6�•�‰�H�V���� �6�R�Q�V�W�� �J�L�E�W�•�V�� �6�D�X��

�U�H�V���³�� �0�L�W�� �Y�L�H�O�H�Q�� �6�•�‰�L�J�N�H�L�W�H�Q�� �Ä�E�H�Z�D�I-
�I�Q�H�W�³�� �J�L�Q�J�H�Q�� �D�O�O�H�� �J�O�•�F�N�O�L�F�K�� �K�H�L�P���� �$�X�I��
diesem Wege möchten wir uns bei Al-
len bedanken, die zum Gelingen unser 
Festes beigetragen haben.  
Ein besonderer Dank gilt den Anwoh-
nern, welche für unsere Kleinen ihre 
Türen und Herzen geöffnet haben. 

Herzlichst, Ihr Kita am Park Team 

�ÅTr ick o r  T r eat �  ́ 

Herbstferien im Hort der Kita Kinderland  

Halloween in der Kita Am Park 
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Da sitzt man in der Zirkus-
manege und fiebert mit den 

Darstellern! Viel Zeit war nicht zum 
Einstudieren - hoffentlich verpasst nie-
mand seinen Einsatz, hoffentlich halten 
sich die Akrobaten gegenseitig sicher 
fest, hoffentlich sind die Clowns witzig, 
hoffentlich laufen die Ziegen oder Hun-
de nicht weg, hoffentlich verletzt sich 
niemand am Nagelbrett der Fakire, hof-
fentlich trifft niemand mit seinem 
Schwert das Kind in der Kiste, hoffent-
lich wissen auch die Kleinsten, was sie 
bei ihrem Auftritt zu tun haben, hoffent-
lich haben die Zauberer die richtigen 
Sprüche gelernt und hoffentlich hat das 
Publikum genau so viel Spaß wie ich. 
�*�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �P�L�W�� �G�H�P�� �Ä�3�U�R�M�H�N�W�]�L�U�N�X�V��
�3�U�R�E�V�W�³�� �Z�X�U�G�H�Q�� �%�L�O�G�X�Q�J�� �X�Q�G�� �(�U�]�L�H�K�X�Q�J��
schon vier Wochen nach Schuljahresbe-
ginn unter der Kuppel eines echten Zir-
kuszeltes realisiert: Vom 4. bis zum 8. 
Oktober konnten alle Schülerinnen und 
Schüler unserer Grundschule Fichten-
walde sowie die Kinder der ältesten Kin-
dergartengruppe in die Zirkuswelt ein-
tauchen. Unter der Anleitung von erfah-
renen Zirkusprofis des Projektzirkus 
arbeiteten unsere Kinder unter anderem 
als Akrobaten, Fakire oder Clowns, 

dressierten Kleintiere und lernten so 
einmal auf eine ganz andere Art und 
Weise. 
Der Höhepunkt dieser erlebnisreichen 
Woche waren die Zirkusvorstellungen 

am Donnerstag und Freitag und am 
Samstag. Hier stellten die Schülerinnen 
und Schüler die neu erlernte Geschick-
lichkeit unter Beweis und gehen nun mit 
einem großen Stück neu gewonnenem 
Selbstvertrauen und einer bleibenden 
Erinnerung weiter ihren Weg. 
Die Teilnahmegebühr für die Projektwo-
che in Höhe von 6 Euro pro Kind  über-
nahm für alle Kinder unser Verein zur 
Förderung der Kinder und Jugendlichen 
Fichtenwalde e.V. Darin enthalten war 
auch eine großzügige Spende der Zee-
BORN Gmbh aus Fichtenwalde. 

Dafür möchten wir uns herzlich bedan-
ken. Danken möchten wir auch der Stadt 
Beelitz für die unkomplizierte Übernah-
me der Strom-, Wasser- und Sanitäran-
schlüsse sowie der Fichtenwalder Sport-
gemeinschaft für die Verwendung des 
Sportplatzes. 
Diese Projektwoche fand fünf Jahre 
nach dem letzten Zirkusprojekt statt. 
Ziel ist es, den Kindern in ihrer Grund-
schulzeit einmal dieses Erlebnis zu er-
möglichen, denn selbst ältere Schülerin-
nen und Schüler können sich daran auf 
jeden Fall zurückerinnern. 
 

Ines Mülhens-Hackbarth 

So ein Zirkus! 
Im Rahmen einer Projektwoche mit dem Zirkus Probst an der Fichtenwalder Grundschule lern-
ten Kinder das Leben in der Manege kennen - und gaben Vorstellungen  

Einblicke in die Vorstellung. Fotos: Schule 
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Aller Anfang...  
Kennenlern-Tage der 7. Klassen an der Oberschule Beelitz  

Aller Anfang ist 
schwer - davon kön-

nen auch unsere neuen siebten Klassen 
ein Lied singen. Denn sich in einer neu-
en Gemeinschaft zurecht zu finden, 
braucht erst einmal Zeit. Die hatten un-
sere Kinder vom 6. bis 7. Oktober be-
kommen: Als ein besonderer Höhepunkt 
im Schuljahr wurden für sie die Kennen-
lern-Tage organisiert. 
Dieses Jahr wurden sie im Inselparadies 
Petzow am Glindower See durchgeführt: 
Begleitet wurden die drei siebten Klas-
sen von ihren jeweiligen Klassenlehre-
rinnen und �±lehrern sowie unserer Sozi-

alpädagogin Sina Kossack vom Job e.V. 
An den beiden Tagen wurden zahlreiche 
Spiele gespielt und knifflige Aufgaben 
gestellt, die nicht nur die Klassen als 
Team stärkten und zu einem friedlichen 
Miteinander führten,  sondern auch den 
neuen Mitschülern die Stärken des Ein-
zelnen offenbarten.  
Trotz des schlechten Wetters waren es 
im Großen und Ganzen zwei erfolgrei-
che Tage gewesen: Die Mädchen und 
Jungen verließen Petzow mit vielen neu-
en Eindrücken und Freundschaften so-
wie einem gestärkten Klassenteam. 

Schulleitung 

Bevor unsere Schüle-
rinnen und Schüler 

sich in den Oktoberferien von den ersten 
aufregenden Schulwochen erholen konn-
ten, fanden zuvor erstmalig drei Metho-
dentage an der Oberschule statt. Ziel der 
drei Tage war es, dass unsere Schüler 
sich mit neuen Arbeitstechniken und 
Unterrichtsmethoden vertraut machen 
sowie den Einsatz bereits bekannter Me-
thoden üben und vertiefen.  
So gab es altbekannte Workshops zu den 
�7�K�H�P�H�Q�� �Ä�:�L�H�� �J�H�V�W�D�O�W�H�� �L�F�K�� �H�L�Q�� �3�O�D�N�D�W�"�³��
oder auch die Heranführung an moderne 
�0�H�G�L�H�Q�� �L�P�� �:�R�U�N�V�K�R�S�� �Ä�3�R�Z�H�U�3�R�L�Q�W-
�3�U�l�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q�³���� �'�L�H�� �Q�H�X�Q�W�H�Q�� �.�O�D�V�V�H�Q�� �Q�X�W��
zen die Tage, um sich auf ihre Fachar-
beiten vorzubereiten. Daher besuchten 
sie auch die Stadtbibliothek in Beelitz 
und wurden dort in die Recherchemög-
lichkeiten vor Ort eingeführt. So konn-
ten die Schüler mithilfe der Stichwortsu-
che auch in den zahlreichen Online-

Diensten Informationen finden und er-
hielten nützliche Anregungen für ihre 
vielfältigen Themen. 
Ein herzliches Dankeschön geht daher 
von Seiten der Neuntklässler an Frau 
Kasten, die sich auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Zeit nahm und mit zahlrei-
chen Tipps zur Seite stand.  

�9�R�Q���5�H�F�K�H�U�F�K�L�H�U�H�Q���E�L�V���3�U�l�V�H�Q�W�L�H�U�H�Q 
�%�H�L���G�H�Q���H�U�V�W�P�D�O�V���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�H�Q���Å�0�H�W�K�R�G�H�Q-�7�D�J�H�Q�´���H�U�K�L�H�O�W�H�Q���G�L�H��
�6�F�K�•�O�H�U���G�D�V���5�•�V�W�]�H�X�J���I�•�U���I�X�Q�G�L�H�U�W�H�V���$�U�E�H�L�W�H�Q���L�P���8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W 

Die Neuntklässler waren in der Bibliothek und  
machten sich mit dem Katalogsystem vertraut. 

Wie jedes Jahr im Herbst kam 
die Busschule zu uns nach 
Beelitz, um mit den Schulan-

fängern das richtige Verhalten 
an der Bushaltestelle und im Bus zu 
lernen. Vor den Herbstferien erlebten 
unsere Erstklässler der Flex- und Regel-
klassen interessante und lehrreiche 90 
Minuten im Rahmen der Verkehrserzie-
hung. 
An so einem Bus gibt es eine Menge zu 
entdecken: Neben den großen Rädern 
sehen Schulkinder ganz schön klein aus. 
Einige Mädchen und Jungen trauten sich 
und stellten sich in die Tür, die dann 
vom Busfahrer geschlossen wurde. Es 
passierte natürlich nichts, die Sensoren 
sorgten dafür, dass die Tür wieder auf-
ging. Alle Schulanfänger wissen jetzt 
auch, was die vielen Bilder und Knöpfe 
im und am Bus zu bedeuten haben. 
Wie verhalte ich mich an der Bushalte-
stelle? Worauf muss ich beim Ein- und 
Aussteigen achten? Wie verhalte ich 
mich im Bus? Diese und viele andere 
Fragen wurden kindgerecht und auf an-
schauliche Weise beantwortet.  
So erlebten die Kinder, was mit dem 
Dummy Mäxchen passierte, als er sich 
zu dicht an den Straßenrand stellte und 
der Bus ihn anfuhr. Zum Glück hatte 
Mäxchen nur eine kleine Schürfwunde 
davongetragen. 
Bei einer Fahrt auf dem Gelände der 
Verkehrsbetriebe im Gewerbegebiet 
machte der Busfahrer dann sogar eine 
Vollbremsung. Er hatte uns das aber 
vorher angekündigt, sodass wir uns gut 
festhalten konnten. Jedes Kind musste 
dann noch seine Fahrkarte entwerten, 
denn ohne Fahrkarte zu fahren, ist nicht 
erlaubt. Zum Abschied bekamen die 
Kinder eine Brotbüchse, ein Malbuch 
und einen Stundenplan.  
Es hat nicht nur den Kindern gut gefal-
len, auch die Lehrerinnen hatten ihren 
Spaß. Vielen Dank. Wir freuen uns auf 
das nächste Jahr.                       S. Haase 

�:�H�Q�Q���Å�0�l�[�F�K�H�Q�´�� 
zu dicht an der  
�6�W�U�D�‰�H���V�W�H�K�W 
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Wie in jedem Jahr, sind 
wir auch in diesem Jahr 
mit einigen Schülern des 

SBG in der Projektwoche nach England 
gefahren. Einige Schüler? Um genau zu 
sein: es waren 43 Schülerinnen und 
Schüler aus den beiden 10. Klassen und 
zwei Schülerinnen aus der Jahrgangsstu-
fe 11. Am Sonntagabend verabschiede-
ten sich die Schüler von den Eltern und 
Freunden, wobei so manche Abschieds-
träne geflossen ist. Nachdem jedoch die 
Verpflegung im Bus griffbereit verstaut 
wurde, waren die Tränen bereits ge-
trocknet und Aufregung und Freude 
nahmen ihren Platz ein. 
Nach langen 12 Stunden Bus und der 
Überfahrt mit der Fähre von Calais nach 
Dover sowie vielen Pausen und wenig 
Schlaf machten wir un-
seren ersten Stopp �± in 
Canterbury. Dort be-
sichtigten wir das Castle 
und hatten auch noch 
ein wenig Zeit, uns die 
Innenstadt anzuschauen, 
bevor wir weiterfuhren 
nach Hastings, wo alle 
Schülerinnen und Schü-
ler von ihren Gasteltern 
in Empfang genommen 
wurden.  
In diesen letzten Minu-
ten im Bus war die Spannung fast uner-
träglich: Wie wird die Familie sein? 
Haben sie Kinder? Oder Haustiere? 
Werden Sie mich verstehen? Was werde 
ich zum Frühstück bekommen? Werde 
ich überhaupt abgeholt? Was wenn nie-
mand kommt? Auch die begleitenden 

Englischlehrerinnen wurden noch ein-
mal als Last minute-Option zu verschie-
denen Wörtern und Sätzen befragt. 
Nach einer für alle ersten ruhigen und 
entspannten Nacht, fuhren wir am 
Dienstag nach London. Nach einer sehr 
unterhaltsamen zweistündigen Stadtfüh-

rung mit dem Bus, be-
suchten wir den Tower 
of London. Danach hat-
ten wir alle ein paar 
Stunden zur freien Ver-
fügung, die von den 
meisten zum Shoppen 
und Essen genutzt wur-
de. Am Mittwoch hatten 
wir wunderschönes 
Wetter und sind am 
Beachy Head spazieren 
gegangen. Die Aussicht 
und die Ruhe oben auf 

dem Kreidefelsen hat viele Schüler so 
sehr in den Bann gezogen, dass wir für 
die Wanderung zwei Stunden benötigt 
habe - anstelle der veranschlagten 75 
Minuten.  
Danach ging es nach Brighton, wo wir 
das Royal Pavillion besuchten und auf 

den Spuren der ehemaligen High Society 
wanderten. Mittwochabend hieß es dann 
schon wieder Sachen packen, da wir am 
Donnerstag bereits mit einem Umweg 
über London wieder die Rückreise ange-
treten haben. Dieses Mal haben einige 
Schülerinnen und Schüler bei der Gru-
�V�H�O�W�R�X�U�� �Ä�/�R�Q�G�R�Q�� �%�U�L�G�J�H�� �(�[�S�H�U�L�H�Q�F�H�³����
mitgemacht. Das war für alle sehr aufre-
gend! Die dunkelsten Seiten aus Lon-
dons Geschichte wurden uns auf beein-
druckende, gruselige und erschreckende 
Weise näher gebracht. Danach gab es 
wieder Freizeit und nun wurde auch das 
�U�H�V�W�O�L�F�K�H�� �7�D�V�F�K�H�Q�J�H�O�G�� �I�•�U�� �«���� �Q�D�M�D���� �H�E�H�Q��
Essen und Kleidung ausgegeben. Um 19 
Uhr trafen wir uns zu Würstchen und 5-
Minuten-Terrine (Vielen Dank Micha �± 
unser Busfahrer!!!) und unsere Rückrei-
se begann. Nach sehr, sehr langen 18 
Stunden sind wir alle wieder k.o., aber 
glücklich und mit vielen tollen Eindrü-
cken in Beelitz angekommen und freu-
ten uns auf ein bequemes Bett und eine 
schöne, lange Dusche. 
Vielen Dank an die Organisatoren, die 
lieben Schülerinnen und Schüler und 
unseren Busfahrer.                D. Göbeler  

The same procedure �«   
�'�L�H���G�L�H�V�M�l�K�U�L�J�H���3�U�R�M�H�N�W�I�D�K�U�W��
nach England brachte  
bescherte den Teilnehmern 
�Y�L�H�O�H���Q�H�X�H���(�L�Q�G�U�•�F�N�H�� 

Die Teilnehmer der Projektfahrt vor der Londoner Tower-Bridge (Großes Bild),  
�L�Q���&�D�Q�W�H�U�E�X�U�\���X�Q�G���«���L�P���%�X�V�����L�Q���G�H�P���V�L�H���H�L�Q�H���0�H�Q�J�H���=�H�L�W���Y�H�U�E�U�D�F�K�W�H�Q�����)�R�W�R�V�����6�*�% 

In den letzten Jahren gab 
es das Lehrstellenmobil 
nur für die Sekundarstu-

fe I. Doch dieses Jahr durften auch wir, 
die Schüler der 11. und 12. Klasse des 
Sally Bein Gymnasiums, uns das Ganze 
mal etwas genauer anschauen. 
Das Lehrstellenmobil wird von der 
Agentur für Arbeit organisiert und dient 
als Informationsquelle für Schüler über 
Ausbildungs�± und Studiengänge. Unter 

anderem wurden auch 
Ideen zum Überbrücken 
von Wartesemestern 
vorgestellt. 
Für Schüler mit einem 
grünen Daumen wurden 
die grünen Berufe etwas 
näher erläutert. Wer 
jedoch eher in den sozi-
alen Bereich gehen 
möchte, der schaute sich den Bereich 

Erzieher und Tourismus 
an. Weiter Bereiche 
waren Zahntechnik, 
Gesundheit, Metallberu-
fe, Büro-Verwaltung 
und noch vieles mehr. 
Insgesamt war es eine 
sehr interessante Erfah-
rung, die hoffentlich 
einigen Schülern weiter-

helfen konnte.                      Natalie Doll 

�3�U�H�P�L�H�U�H���I�•�U���G�D�V���/�H�K�U�V�W�H�O�O�H�Q�P�R�E�L�O 
Einrichtung der Arbeitsagentur machte Halt am Beelitzer Gymnasium 

Infos rund um Ausbildung und Studium. 
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Von Yoga  
bis Brandschutz 
Projektwoche am Beelitzer 
Sally-Bein-Gymnasium 
 

In der Projektwoche des 
Gymnasiums Beelitz gab 
es viele verschiedene 

spannende, aufregende, entspannende 
und für die Schule aktive Projekte. 
�,�Q�� �G�H�U�� �*�U�X�S�S�H�� �Ä�<�R�J�D�³�� �K�D�E�H�Q�� �D�O�O�H�� �6�F�K�•��
lerinnen und Schüler verschiedene Ent-
spannungsübungen gemacht, zum Bei-
spiel den Baum oder die Brücke. In der 
Theater AG probten sie für ein Stück, 
welches die Schauspieler am Freitag 
vorführen werden. In dem Projekt 
�Ä�*�H�V�X�Q�G�H�V�� �/�H�E�H�Q�³�� �V�S�U�D�F�K�H�Q�� �V�L�H�� �Y�L�H�O��
über Fitness, Gesunde Ernährung und 
waren sportlich aktiv.  

�'�L�H�� �*�U�X�S�S�H�� �Ä�+�D�Q�G�Z�H�U�N�H�U�³�� �K�D�W�� �V�L�F�K�� �G�H�Q��
Renovierungsarbeiten der Schule gestellt 
und die Schüler der Feuerwehr haben 
sich um unsere Sicherheit gesorgt.  
Für Verpflegung sorgten die Zwölft-
klässler und um die Pausenunterhaltung 
kümmerte sich wie immer das Schüler-
radio.  
Insgesamt war die Projektwoche toll und 
die wir haben viel Neues gelernt. Das 
war die Projektwoche des Gymnasium 
Beelitz 2016. AG Öffentlichkeitsarbeit 

Bereits seit mehr als 
zwanzig Jahren besteht 
nun die Partnerschaft des 

Sally-Bein-Gymnasiums mit dem Col-
lège Jean Mounès in Pornic. Anfang 
Oktober stand nun die nächste Reise 
nach Frankreich auf dem Programm: 37 
Schüler und Schülerinnen setzten sich in 
einen modernen und bequemen Bus und 
begaben sich auf die aufregende Reise 
zu unseren Partnern an den Atlantik. 
Wie immer wurden wir sehr herzlich 
empfangen, und unsere Gastgeber gaben 
sich die größte Mühe, uns möglichst viel 
von ihrer Region zu zeigen. So besuch-
ten wir ein Aquarium, wo wir in die 
Meereswelt eintauchen konnten, wir 
gingen in die Salzgärten und wurden 
über die Gewinnung von Meeressalz 
informiert. Ein einmaliges Erlebnis war 
auch der Besuch der Maschinengalerie 
in Nantes, in der wir überdimensionale 
Wesen zum Leben erwecken durften und 
an einer außergewöhnlichen Karussell-
fahrt teilnahmen, bei der unsere Teena-
ger wieder zu Kindern wurden. Die Ver-

kostung von französischen Spezialitäten 
wurde uns beim Besuch der Käserei von 
Pornic ebenfalls ermöglicht. Auch der 
Bürgermeister von Pornic bereitete uns 
einen sehr herzlichen Empfang.  
Neben ausreichend Vergnügen gab es 
aber auch etwas Arbeit. So haben unsere 
Partner es sich nicht nehmen lassen, ihre 
Gäste mit in den Unterricht zu nehmen, 
wo sie - wenn auch nur einen sehr kur-
zen - Einblick in den französischen 
Schulalltag gewinnen konnten.  
Viel zu schnell mussten wir uns auf den 
Rückweg machen. Ein kleiner Trost war 
dabei der ebenfalls zur Tradition gewor-
dene Besuch des Eiffelturms, von dem 
wir leider eine etwas getrübte aber den-
noch spektakuläre Aussicht auf Paris 
genießen durften.  
Am Freitag, 14. Oktober, kamen wir 
dann etwas müde aber mit vielen neuen 
Erfahrungen und Eindrücken wieder in 
Beelitz an.  Klar ist bereits, dass sich 
alle schon auf das nächste Wiedersehen 
hier bei uns in Beelitz freuen. 

Organisationsteam Schüleraustausch 

�6�D�O�]�J�l�U�W�H�Q���V�W�D�W�W���6�S�D�U�J�H�O�I�H�O�G�H�U 
�%�H�H�O�L�W�]�H�U���*�\�P�Q�D�V�L�D�V�W�H�Q���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���]�X�U���$�W�O�D�Q�W�L�N�N�•�V�W�H 

Die Beelitzer Gymnasiasten gingen in Pornic auf Entdeckungstour. Fotos: Sally-Bein Gymnasium Beelitz 

Eindrücke aus der Projektwoche. Fotos: SGB 
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Haben Sie, liebe Leser, bereits einen 
ansehnlichen Mistelzweig auf dem 
Markt erstanden und bei sich zu Hause 
über dem Türrahmen drapiert? Dieser 
weihnachtliche Brauch stammt wohl aus 
Amerika und England und soll Paaren, 
die sich unter dem Mistelzweig begeg-
nen und küssen ein glückliches langes 
(Liebes-) Leben bescheren. Bereits in 
alten germanischen Mythen wurde die 
Mistel als heilig und mit besonderen 
Kräften ausgestattet erwähnt. Ebenso 
stellten die Druiden, die Priester der 
Gallier, aus mithilfe einer goldenen Si-
chel geerntet Mistelzweigen einen zau-
ber- und heilkräftigen Trank her. Dieser 
Kräutertrank, bei dem die Mistel ein 
wichtiger Bestandteil war, bildete später 
auch die Vorlage für den legendären 
Zaubertrank von Asterix und Obelix. 
Dieser verlieh ihnen übernatürliche 
Kräfte, mit denen sie nicht nur ihre Fein-
de besiegt sondern vor allem auch die 
Herzen von Jung und Alt erobert 
haben. Nicht zuletzt weisen Na-
men wie Heiligkreuzkraut, He-
�[�H�Q�E�H�V�H�Q���� �'�U�X�G�H�Q�I�X�‰�� �R�G�H�U�� �Ä�+�H�L�O��
�D�O�O�H�U�� �6�F�K�l�G�H�Q�³�� �D�X�I�� �G�L�H�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H��
Bedeutung der Mistel hin und man 
kann erkennen, dass Heiliges und Hei-
lung in früheren Zeiten noch immer 
ganz eng miteinander verbunden waren. 
Wenn man sich nun die Mistelpflanze - 
lateinisch Viscum album - mit ihrem 
ganz speziellem Wuchs 
einmal näher anschaut, ist 
es durchaus nicht verwun-
derlich, dass sie damit ein 
besonderes Interesse ge-
weckt hat. Sie zählt zu den 
Halbschmarotzern, das 
heißt, dass sie zum Teil 
ihrer Wirtspflanze Wasser 
und Nährstoffe entzieht, 
um selbst wachsen und 
gedeihen zu können. Die-
ses hervorstechende Merk-
mal hat man nach der soge-
nannten Signaturenlehre 
(die Lehre von den Zeichen 
in der Natur) aufgegriffen 
und Forschungen über die 
Heilwirkung der Mistel bei 

Krebserkrankungen angestellt und diese 
bestätigt gefunden. Innerhalb der Phy-
totherapie werden aber noch weitere 
heilkräftige Eigenschaften der Mistel 
genutzt, so zum Beispiel ihre Fähigkeit, 
zu hohen Blutdruck zu regulieren und 
Arteriosklerose und Herzschwäche posi-

tiv zu beeinflussen. Über eine Stär-
kung des Herzens und die Stabili-

sierung des Kreislaufs wirkt die 
Mistel ebenso bei zu niedrigem 

Blutdruck. Weitere Einsatzgebiete 
sind die Behandlung von verschiede-

nen Verdauungsbeschwerden, bei Stoff-
wechselproblemen, rheumatischen Er-
krankungen, Kopfschmerzen und 
Schwindel. In der Frauenheilkunde wird 
sie bei Menstruationsbeschwerden, bei 
der Nachsorge von Geburten und bei 

Wechseljahresbeschwerden sehr ge-
schätzt. 
In der Pflanzenheilkunde wird die Mistel 
entweder als spezielle Injektion (bei 
Krebs), in der Regel aber als Tee im 
Kaltauszug verwendet. Bei letzterem 
werden ein gehäufter Teelöffel Mistel-
zweige und Blätter (keine Früchte!) pro 
Tasse mit kaltem Wasser für ca. 12 
Stunden angesetzt und danach abgegos-
sen, leicht erwärmt und schluckweise 
getrunken. 
Es gibt unzählige Arten der Mistel, die 
auf und mit den verschiedensten Bäu-
�P�H�Q���Ä�O�H�E�H�Q�³�����R�K�Q�H���G�L�H�V�H�Q���G�D�P�L�W���Z�H�V�H�Q�W��
lich zu schaden. Gerade jetzt im Winter 
kann man überall den beeindruckenden 
Wuchs der Mistel bewundern. Ihre klei-
nen weißen bis gelblichen Früchte die-

nen zahlreichen Vögeln 
als Futter und sie selbst 
tragen dann ihrerseits 
zur weiteren Verbrei-
tung dieser eigenwillig 
schönen und heilkräfti-
gen Pflanze bei. 
Ich wünsche Ihnen und 
Ihrer Familie eine ent-
spannte und harmoni-
sche Weihnachtszeit 
und ein gesundes neues 
Jahr. 
Ihre Claudia Hille-Eix 
 
Heilpraktikerin (Beelitz 
OT Fichtenwalde) 
Tel.: 033206/209550 
Heilpraxis-Hille.de 

Erreichbarkeit: 8 bis 12 Uhr. 
�x��3. & 4. Dezember: Gabriele 

Tippelt, Karl-Sachs-Str. 4, 
14770 Brandenburg| �
  
(03381) 315 91 27 

�x��10. & 11. Dezember: Martina 
Eichel, Friedensstr. 7, 14797 
Kloster Lehnin | �
  (03382) 70 
11 62 | �ª  0177 / 77 00 11 62 

�x��17. & 18. Dezember: Claudia 
Hille-Eix, Aug.-Bebel-Str. 47, 
14547 Beelitz OT Fichtenwal-
de| �
  (033 206) 20 95 50 |  

 �ª  0173 / 380 82 15 
�x��24. Dezember: Gabriele Tip-

pelt, Karl-Sachs-Str. 4, 14770 
Brandenburg| �
  (03381) 315 
91 27 

�x��25. Dezember: Beate Kringel, 
Brücker Str. 53, 14547 Beelitz| 
�
  (033 204) 79 01 03 |  

 �ª  0176 / 23 85 32 41 
�x��26.12. Dezember: Martina 

Eichel, Friedensstr. 7, 14797 
Kloster Lehnin | �
  (03382) 70 
11 62 | �ª  0177 / 77 00 11 62 

�x��31. Dezember/1. Januar 
2017: Heide Müller, Sil-
berbrückenstr. 22, 14822 
Brück| �
  (033 844) 520 97 

Heilpraktiker- Bereitschaftsdienst Dezember 

RATGEBER 

Die Mistel - Viscum album - dient nicht nur Asterix und Obelix im Comic für ihren Zauber-
trank, sondern hat tatsächlich eine lange Tradition in der Heilkunde. 

H eiliges und Heilendes in einer Pflanze 

Heilpflanze des Monats 
Dezember: Die Mistel ist 
derzeit wieder an vielen 
�%�l�X�P�H�Q���]�X���V�H�K�H�Q�����,�Q���G�H�U��
Heilkunde hat sie eine 
lange Tradition 
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Aus unserem Leben bist Du gegangen, 
in unserem Herzen wirst Du bleiben. 

 

Danksagung 
 

Tief bewegt von den vielen Beweisen des Mitgefühls  
und der aufrichtigen Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Geld und Blumenspenden sowie für das persönliche  
Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben Sohnes 

 

Kay Rothkirch 
 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten unseren herzlichen Dank. 
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Beelitz, dem 
Landgasthaus Sämann, der Fa. Mischer, der Malerfirma 
Fiedler, dem Redner Herrn Jörg Obst für die tröstenden 
Worte. 

 

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen 
 

Anke und Wolfgang Rothkirch 
sowie Christin Paul 

 

Beelitz im November 2016 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 15.09.2016 
 

Ilse Werner 
 

im Alter von 92 Jahren. 
 

Beelitz im September 2016 

 

Ich danke meinen Verwandten, 
allen Freunden, Bekannten,  
Nachbarn und ehemaligen  
Weggefährten für die aufrichtige 
Anteilnahme, tröstenden Worte 
und Hilfe in der schweren Stunde 
des Abschieds von meinem  
Lebensgefährten. 
 

Mein herzlicher Dank für die langjährige Betreuung gilt 
Frau Dipl.-Med. Ramona Wendland und dem Schwestern-
team sowie Frau Dr. Altmann, ebenso der Hauskrankenpfle-
�J�H���Ä�)�H�H�O�L�Q�J�³���I�•�U���G�L�H���J�U�R�‰�H���(�L�Q�V�D�W�]�E�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W���G�H�V���3�I�O�H�J�H��
teams. 
Dem Redner Herrn Obst sei gedankt für die einfühlsamen 
Worte des Gedenkens, dem Bestattungshaus Beelitz, Herrn 
Flögel und Herrn Dienemann und dem Blumenhaus Meer 
für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier sowie dem 
�7�H�D�P���G�H�U���*�D�V�W�V�W�l�W�W�H���Ä�/�D�Q�G�0�D�K�O�³�� 
 

Gerda Purps 
 

Beelitz, im Oktober 2016 

 

Karl Anton 
Steffens 

 
* 30.03.1925 
�‚ 28.09.2016 

Herzlichen Dank 
 

sagen wir allen, die meinen lieben Ehemann,  
unseren Vater, Schwiegervater und Opa 

 

Ewald Ottawa 
 

auf seinem letzten Weg begleiteten, ihn durch Blumen  
und Geldspenden ehrten und uns durch Wort und Schrift  
ihre Anteilnahme bekundeten. Die damit zum Ausdruck  

gebrachte Verbundenheit hat uns tief bewegt. 
 

Familie Ottawa, Fichtenwalde im November 2016 

Ganz still  und leise, ohne ein Wort, 
gingst du von deinem Leben fort. 
Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still, doch unvergessen  
 

Frank Kleetz 
* 07.08.1961 �f 10.10.2016 

 

Wir danken allen, die uns in den schweren Stunden 
�G�H�U���7�U�D�X�H�U���P�L�W���O�L�H�E�H�Q���%�U�L�H�I�H�Q�����H�L�Q�I�•�K�O�V�D�P�H�Q���:�R�U�W�H�Q����
�*�H�O�G�]�X�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���R�G�H�U���H�L�Q�H�P���V�W�L�O�O�H�Q���+�l�Q�G�H�G�U�X�F�N���]�X�U��
Seite gestanden haben. 
Besonderen Dank der Rednerin Frau Fischer,  
�G�H�P���%�O�X�P�H�Q�K�D�X�V���Ä�/�D�)�O�R�U�³���X�Q�G���G�H�P���%�H�V�W�D�W�W�X�Q�J�V�K�D�X�V�� 
Beelitz GmbH. 
 

In stiller Trauer 
Irmgard 

Patricia und Sven 
 

Wittbrietzen im Oktober 2016 
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Herzlichen Dank 

 

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Geldzuwendungen sowie persönliche Teilnahme an der 
Trauerfeier unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,  
Oma und Uroma 
 

Lucie Heese 
* 18.06.1916 �‚ 19.09.2016 

 

Besonderer Dank gilt dem Pfarrer Prelwitz, dem  
Bestattungshaus Beelitz GmbH, dem Seniorenheim 
�Ä�1�H�J�H�Q�G�D�Q�N�V�O�D�Q�G�³���%�H�H�O�L�W�]�����G�H�P���%�O�X�P�H�Q�K�D�X�V���6�F�K�X�E�H�U�W��
�X�Q�G���G�H�U���*�D�V�W�V�W�l�W�W�H���Ä�-�D�F�R�E�V-�+�R�I�³���%�H�H�O�L�W�]�� 
 

In stiller Trauer 
Helga Bernicke mit Familie 
Volkmar Heese mit Familie 
Heidrun Hocke mit Familie 
 

Beelitz, Oktober 2016 

Ein Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr. 

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann. 

 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift und Blumen, sowie persönliches  
Geleit zur letzten Ruhestätte meiner lieben Mutter,  
lieben Schwiegermutter, Oma und Uroma 

 

Mathilde Kuhlmann 
 

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten,  
Nachbarn und Freunden herzlich bedanken. Besonderer 
Dank gilt der Rednerin Frau Fischer, dem Bestattungs-
haus Beelitz und der Blumenjule aus Luckenwalde. 
 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen 
Die Familie 

 

Rieben, im Oktober 2016 

Ärztlic her Ber eits chafts dien st  
Unter der 116 117 erreichen Betroffene jederzeit einen Arzt in Bereitschaft. 

In akuten Notfällen bleibt daher weiterhin die 112 die richtige Nummer. 
 

Zahnärztli cher Ber eits chafts dien st  
für d en Bereich Beeli tz, Schwielowsee, Michendor f, Nuthetal, Seddiner See und Werder  

Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an den Feiertagen von 9.00 - 11.00 Uhr in der jeweiligen 
Zahnarztpraxis abgehalten. Der am Wochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am Freitag davor und in der darauf 
folgenden Woche den Bereitschaftsdienst in den Abendstunden. 
Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der Tele-
fonnummer des zahnärztlichen Bereitschaftsdienstes: 

Einheitliche Notdienstnummer: 01578-5363458 

25.11. - 01.12.16 
Frau ZÄ Rohrmann 
Werder 
B.-Kellermann-Str. 17 
�§ 03327 / 42902 

02.12. - 08.12.16 
Frau ZÄ Fay 
Werder,  
B.-Kellermann-Str.17 
�§ 03327 / 45544 

09.12. - 15.12.16 
Herr ZA Haas 
Geltow 
Siedlerstr. 7 
�§ 03327 / 568888 

16.12. - 22.12.16 
Herr Dr. Mertens 
Geltow 
Caputher Chaussee 3 
�§ 03327 / 55062 

23.12. - 25.12.16 
Herr ZA Rätz 
Töplitz 
Mittelbruchweg 14a 
�§ 033202 / 60434 

.12. - 29.12.16 
Herr ZA Mahlke 
Werder 
Berliner Str. 11 
�§ 03327 / 668242 
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Einwohnerstatistik 01. Oktober bis 31. Oktober 2016 der Stadt Beelitz (Stand: 04.11.2016) 

Orts- und Ge-
meindeteile 

Anfangsbestand Geburten Sterbefälle Zuzüge Umzüge Wegzüge Endstand 

GT Birkhorst 47 -- -- -- -- -- 47 

GT Beelitz-Heilstätten 576 -- -- 17 -- 3 590 
GT Kanin 133 -- -- 1 -- 2 132 

GT Klaistow 111 -- -- -- -- 1 110 

GT Körzin 61 -- -- -- -- -- 61 
GT Schönefeld 167 -- -- -- -- 3 164 

OT Beelitz 5.527 3 5 21 5 19 5.527 

OT Buchholz 404 1 -- -- -- 1 404 
OT Busendorf 373 1 -- 2 2 3 373 

OT Elsholz 344 -- -- -- -- 1 343 

OT Fichtenwalde 2.900 -- 1 12 4 13 2.898 
OT Reesdorf 111 -- 1 -- -- 1 109 

OT Rieben 298 -- 1 -- -- -- 297 

OT Salzbrunn 129 -- -- -- -- -- 129 
OT Schäpe 157 -- -- -- -- -- 157 

OT Schlunkendorf 200 -- -- 2 -- 3 199 

OT Wittbrietzen 502 -- 2 -- -- 1 499 
OT Zauchwitz 251 -- 1 -- -- -- 250 

Gesamt Stadt Beelitz 12.291 5 11 55 11 51 12.289 
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Trebbiner Str. 85 
14547 Beelitz OT Zauchwitz 

Tel. 033204 42390 
www.zuraltenschulde.de 

 

Öffnungszeiten 
 

Montag und Dienstag Ruhetag 
Mittwoch bis Sonntag 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
 

*** 
�)�•�U���M�H�G�H�Q���$�Q�O�D�V�V���G�H�U���U�L�F�K�W�L�J�H���2�U�W�� 

Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Familienfeiern 
Brunch u.v.m. 

Restaurant  bis 50 Personen 
Kaminzimmer  bis 20 Personen 

�3�D�U�N�S�O�l�W�]�H���G�L�U�H�N�W���D�P���+�D�X�V�� 
 

Ihre Fam. H. Harbart 

 

Eine Feier ist immer so toll,  
wie ihre Gäste. 

 
 

Es hat uns sehr viel Spaß gemacht, unseren 
Polterabend und unsere  

Hochzeit  
am 19. August 2016  

mit Euch zu feiern. 
Ganz herzlichen Dank für Eure gute Laune, 

die vielen Glückwünsche und Geschenke! 
 

Claudia & Arnd Rombrecht 

Anlässlich meines 
 

60. Geburtstages 
 

möchte ich mich hiermit ganz herzlich bei meiner Fa-
milie, Freunden und Verwandten für die schöne Feier 

und den tollen Geschenken bedanken. 
Besonderen Dank den Überraschungsgästen Peer 

und Jacqueline aus Paris, Franzi mit Ihrem Team 
des Spargelhofs Jakobs sowie Tommy und Detlef 

für die musikalische Umrahmung. 
Nochmals vielen Dank. 

 

Wolfgang Salomon 

 

Unserer lieben Mutti, Oma und Uroma 

I lse Höhne 
herzlichen Glückwunsch zu Deinem  

85. Geburtstag. 
Wir wünschen Dir weiterhin Gesundheit und viel Freude 

im Kreise Deiner Familie. 
 

Deine K inder Di etmar und He idi, W erner und Sa bine 
Deine E nkel I vonne und M arco, Christian und N adine  

sowie S usann und Ro nny 
Deine Ure nkel So phie, Florian und Johanna 

 

Frisches Freilandgeflügel 
direkt vom Erzeuger 

 

Tel.: 0173/4014856 
 

www.freilandgefluegelhof-schubert.de  
 

Wir liefern auch nach Beelitz und Umgebung!!! 

Weihnacchtsbaum  
selber schlagen 

Am  
17. und 18. Dezember 2016 
Von 10.00 bis 15.00 Uhr 

(B 246 Abfahrt Schlunkendorf) 
 

Nach der Arbeit gibt es Grillwurst, 
Glühwein und Stockbrot. 

F amilie  F alk en t hal  
Spar gelh of Mä rk er lan d 
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Brauerstraße 3 
14547 Beelitz 

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com 

��  03 32 04/4 23 22 

Fleisch und Wurst  
aus eigener Schlachtung 

Spanferkel, Plattenservice 
Braten, Spezialitäten u.v.m.  

Mittags tisch und belegte Brötchen 

Wurst von Becker immer lecker... 

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Janett Umlawski 

 

Umzug in neue Räume 
 

Vom 05.12. bis 09.12.2016 beziehen wir unsere 
neuen Praxisräume in der Virchowstr. 44 d  
 

Wir freuen uns,  
Sie dort ab dem 12.12.2016 zu begrüßen. 

 

Ihr Praxisteam 
www.zahnarzt-beelitz.de 

Tel: 033204 - 42416 

Am 26. und 27. November 2016  
möchten wir mit Ihnen unseren Jahrestag feiern. 
Es wird Glühwein und Gänsebratwurst sowie ein  
kleines Geschenk geben. 

 

Unser Weihnachtsangebot in 
diesem Jahr: 

 

��� Enten und Weidegänse vom eigenen Hof  
(bitte vorbestellen) 

��� Büffelspezialitäten 
��� Wurstspezialitäten, Schinken usw. 

1 Jah r  
Ka ninc hen  & Spezia li täten  in Bee li tz  
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Irina Wiggert 
Linergistin in Beelitz 
 
Das Dauer-Make- �X�S���I�•�U�� 
Augenbrauen, Lidstriche  
und Lippen 
 
Kostenlose Beratung!!! 
Termine nach Vereinbarung! 
 
Mobil: 0173 / 218 20 14 
 
irina_wiggert@yahoo.de 

Seit 9. August 2016  

�L�Q���G�H�U���%�U�D�X�H�U�V�W�U�D�‰�H����
�Œ Beelitz  �g�I�I�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q�� 

 

Dienstag/Donnerstag: 
9.30 bis 19.00 Uhr 
 

Samstag:  
10.00 bis 15.00 Uhr 
��

���� 0331 7020 9877 
� ��0170 2277 551 

Mo., Mi., Fr. vereinbaren Sie  
bitte telefonisch einen Termin.  
�*�H�U�Q���U�X�I�H���L�F�K���6�L�H���D�X�F�K���]�X�U�•�F�N�� 

Relax & Nail 
Madeleine Dilgard 
 
�:�D�O�G�V�W�U�D�‰�H���� 
14547 Beelitz 
 

Tel. 033204 - 63 77 79 
Mobil 0172 - 16 47 357 
relaxnail@googlemail.com 
 

Termine von Montag bis 
Freitag nach tel. Vereinbarung 
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Berliner Allee 90/92 
1 4 5 4 7   B e e l i t z Tel. 03 32 06 - 44 77 
OT Fichtenwalde Fax 03 32 06 - 44 78 

www.Schlosserei-Bogert.de 

chlosserei 
ogert * Zaunanlagenbau 

* Montageservice 
* Fachhandel 

R a u m a u s s t a t t e r  
 

 

Brachwitzer Dorfstr. 34 
14929 Treuenbrietzen 
OT Brachwitz 

�’ Zierprofile 
�’ Tapezierarbeiten 
�’ Teppichbodenverlegung 
�’ Laminatbodenverlegung 
�’ creative Wandgestaltung 

�1�L�F�R���.�L�‰�O�H�U  

033748 - 214364 
0162 - 336 31 39 

nico-kissler@web.de 
��  

Öta Malerzentrum Beelitz 
Berliner Straße 102 A  ��  033204 / 35525 
14547 Beelitz   ��   033204 / 35524 
direkt an der B2  ��   info@oeta.de 

 
Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag: 7.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr 

 
Wir sind Ihr Fachhändler für Farben, Lacke, Baustoffe, 

Werkzeuge, Tapeten, Leime und diverses Zubehör. 
Gern beraten wir Sie zu Ihren Renovierungsprojekten. 

 

Unsere Mischmaschine hat eine Auswahl von  

über �����0�L�O�O�L�R�Q���)�D�U�E�W�|�Q�H�Q 
 

Für Privat und Gewerbe 
 

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Die schönsten Weihnachtsbäume 

für unsere Kunden 

Nur A-Sortierung zu günstigen Preisen 

Deutsche Nordmanntanne & 
Rotfichten 

Auch LED-Weihnachtsbeleuchtung 
und Deko finden Sie bei uns. 

Fahren Sie direkt auf unseren Kundenparkplatz auf dem Hof 
und besuchen Sie unseren Markt über den hinteren Eingang. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
Geöffnet: Mo.-Fr.  7.30-18.00 Uhr und 
 Sa.  8.00.-14.00 Uhr 
 

��  033205-62695   mail: michendorf@alfa-handel.de 

Michendorf  
�3�R�W�V�G�D�P�H�U���6�W�U�D�‰�H�������E���_���*�H�P�H�L�Q�G�H�S�D�U�N�S�O�D�W�]���D�P���$�S�I�H�O�E�D�X�P 

Inh. Alfred Schulz 
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Wir holen die Sonne in die Steckdose. 
Planung und Realisierung von  

Photovoltaikanlagen. 
 

Robinienweg 5, 14547 Fichtenwalde 
Tel: 033206-20978 / 0177- 7526044  

E-Mail: solar-kontor@t-online.de 
www.solar-kontor-fichtenwalde.de 

 

Der Immobilienmakler, Dienstleister aus Leidenschaft ist Erfahren, Unabhängig und Leistungs-
stark. Ja die Vernetzung  und Vermittlungskompetenz hat wieder zugeschlagen.  Verkauft wur-
de ein EFH in franz. Buchholz, eine ETW am Golfplatz und ein Hausprojekt in Fichtenwalde. 
Das mit Guter Arbeit, das bestätigen unsere Kunden. Als Partner der Verkäufer arbeite ich mit 
einer Vertrauensgarantie. Ein Verkauf dauert meist keine 3 Monate. Das liegt an der richtigen Be-
wertung und dem passenden Verkaufskonzept. G. Berthold macht Ihre Immobilie begehrenswert. Vie-
le geprüfte Kaufinteressenten möchten gern ein Baugrundstück oder ein schnell beziehbares Haus. 
Rücksprachen od. Termine unter Tel.033205 24 16 24 oder 01520 41 00 7 00.  

Schöne Weihnachten und ein Gutes Jahr 2017 wünscht Ihnen Ihr Günther Berthold 

Vermiete im Altstadtkern von Beelitz sanierte 2-Raum-
Altbauwohnung, 1. Etage, Wohnküche mit Dielenfußboden, 
W-�%�D�G�����$�E�V�W�H�O�O�U�D�X�P�����������P�ð�������������������¼���]�]�J�O�����1�. 
  

 01512 / 5321252 
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Autohaus Kröger 
VW-Service 
Bahnhofstrasse 4 
14929 Treuenbrietzen 
��  033 748/ 15 913 
 
www.vw-kroeger.de 
info@vw-kroeger.de 
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Kaufinteressenten suchen in Beelitz  
Einfamilienhäuser und Baugrundstücke.  

 

Wollen Sie verkaufen?  
Kontaktieren Sie mich - Danke im Voraus.  

 

Uwe Körner  
Hausverwaltung, Immobilien- u. Objektservice.  

��
��  033204/61160 oder  

uwe@koerner-hausverwaltung.de 

Vermiete �± gut geschnittene �± sonnige ca. 54 qm große 2-Zimmer 
HP-Wohnung (im 7-Familienhaus) in guter Lage von Beelitz. Ge-
fliestes und taghelles Bad mit Dusche.  
�%�X�V�V�W�D�W�L�R�Q���L�Q���Q�l�F�K�V�W�H�U���1�l�K�H�����%�U�X�W�W�R�P�L�H�W�H�����������������¼�����L�Q�F�O�����+�H�L�]�X�Q�J��
WW ). Kaution erforderlich. Stellplatz- und Gartenanmietung mög-
lich. Bezug nach Absprache. 
Das 1955 erbaute Objekt ist modernisiert und hat eine Gas-
Zentralheizung. Der Energieverbrauchswert incl. WW beträgt 109,2 
kWh/(qm/a) und ist im Energie-Bedarfsausweis vermerkt.  
Anfragen telefonisch unter Tel.-Nr. : 03054853500  

Biete ab sofort Praktikumsplatz 
in meiner Hausverwaltung 

 

Es erwartet Sie:  Einarbeitung in kaufmännische Tätigkeiten 
der Wohnungswirtschaft 

 Einarbeitung in Wohnungs- und Immobi-
lienangelegenheiten  

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
�8�Z�H���.�|�U�Q�H�U�� ��  033204 / 61160 oder                        

��  www.Koerner-Hausverwaltung.de 

 Diabetologische Schwerpunktpraxis 
�3�R�V�W�V�W�U�D�‰�H�������Œ 14547 Beelitz 

 
�V�X�F�K�W���]�X�Y�H�U�O�l�V�V�L�J�H���X�Q�G���Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�E�H�Z�X�V�V�W�H�� 

Mfa oder Krankenschwester   
(nur mit abgeschlossener Berufsausbildung und mehr-
�M�l�K�U�L�J�H�U���%�H�U�X�I�V�H�U�I�D�K�U�X�Q�J�����I�•�U������-40 h/Woche. Da die 
Ausbildung zur Diabetesberaterin vorgesehen ist, ist 

ein besonderes Interesse an der Diabetologie, Einsatz-
bereitschaft und das Interesse an einer langfristigen 

Zusammenarbeit unabdingbar. 
�,�F�K���I�U�H�X�H���P�L�F�K���•�E�H�U���G�L�H���.�R�Q�W�D�N�W�D�X�I�Q�D�K�P�H���•�E�H�U���G�L�H 

 

e-mail-Adresse: bral@gmx.de  

 Diabetologische Schwerpunktpraxis 
�3�R�V�W�V�W�U�D�‰�H�������Œ 14547 Beelitz 

 
�V�X�F�K�W���]�X�Y�H�U�O�l�V�V�L�J�H���X�Q�G���Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�E�H�Z�X�V�V�W�H�� 

�+�R�Q�R�U�D�U�N�U�D�I�W���I�•�U���D�Q�V�S�U�X�F�K�V�Y�R�O�O�H 
�6�F�K�U�H�L�E�W�l�W�L�J�N�H�L�W�� 

(Zeitumfang ca. 25-30 h/Woche) 
Wir sind an einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert.  

�,�F�K���I�U�H�X�H���P�L�F�K���•�E�H�U���G�L�H���.�R�Q�W�D�N�W�D�X�I�Q�D�K�P�H���•�E�H�U���G�L�H 
 

e-mail-Adresse: bral@gmx.de  
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IMPRESSUM 
Mitteilungsblatt der Stadt Beelitz  

�Ä�%�H�H�O�L�W�]�H�U���1�D�F�K�U�L�F�K�W�H�Q�³ 
 
Herausgeber ist die Stadt Beelitz, vertreten durch den Bürgermeis-
ter, 14547 Beelitz, Berliner Str. 202,    �� . 033204-391-0, Fax 
033204-39135, E-mail: stadtverwaltung@beelitz.de, Internet: 
www.beelitz.de  
Das Amtsblatt (Auflage: 6.300 Expl.) erscheint in der Regel monat-
lich, kostenlos für die Haushalte der Stadt Beelitz, die über einen 
von außen erreichbaren Briefkasten verfügen. Abgabe von Beiträgen 
und Anzeigen für die nächste Ausgabe bis zum 28. November 2016 
im Hauptamt der Stadtverwaltung Beelitz, Zimmer 204, per Mail an 
RedaktionBN@beelitz.de.  
Kostenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, Einsicht in alte 
Ausgaben, Kopien, Kaufexemplare (1,00 Euro/Stück) und Abonne-
ments in der Stadtverwaltung, Hauptamt. Für nicht gelieferte Zeitun-
gen kann nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen der Aufla-
genhöhe gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere 
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Druckfehler 
und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen. Redaktion: Claudia 
Uschner, Thomas Lähns, Jacqueline Schumach  Satz: Uschner / 
Lähns - Druck: TASTOMAT GmbH 

�, �Q�Q�H�Q�� �‡ ���$ �X�‰�H�Q�� �‡ �� �6 �W�U�D�‰�H�Q�E�H�O�H�X�F�K�W�X�Q�J �� �‡ ��L ED 
 

Privat 
Büro 

Industrie 
Gewerbe 

Öffentliche Bereiche 

0176 21500127      www.almLED.de   I. Schumann,      Pappelweg 17 
033206 550136      office@almLED.de   14547 Beelitz OT Fichtenwalde 
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Trebbiner Straße 83 
14547 Beelitz OT Zauchwitz 

FERCHER STRASSE 33 �yŸ 14547 FICHTENWALDE 
 

��  (0 3 3 2 0 6)  48 46 

Torsten Berg 
Rechtsanwalt 

Brauerstraße 5  �y  14547 Beelitz 
www.rechtsanwalt-berg.de 

Tel. (033204) 5 02 01 / 5 02 00  �y  Fax (033204) 5 02 02 
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Rechtsanwaltskanzlei 
Norbert Teweleit 

 
Familienrecht - Arbeitsrecht - Verkehrsrecht 

Allg. Zivilrecht - Steuerrecht 
 

Clara-Zetkin-Straße 5  Tel.: (033204) 42296 
14547 Beelitz    Fax: (033204) 41949 

E-mail: RA.N.Teweleit@t-online.de 
���H�K�H�P�D�O�L�J�H�V���3�R�V�W�J�H�E�l�X�G�H��- �3�D�U�N�S�O�l�W�]�H���D�X�I���G�H�P���+�R�I�� 

 

RECHTSANWALTSKANZLEI  
 

D I R K  H Ö P F N E R  
 

Schwerpunkt Verkehrsrecht  
 

�Ö �%�X�‰�J�H�O�G�U�H�F�K�W�� 
 

�Ö Ordnungswidrigkeitsrecht  
 

�Ö Verkehrsunfallrecht  
 

�Ö Verkehrsstrafrecht  
 

Treuenbrietzener Straße 9  �ˆ   14547 Beelitz 
 

Te le fon  033204/63901  
 

Te le fax   033204/63902  
 

E-Mail: info@rechtsanwalt-potsdam.de 

NEU:  AB  01.10.2016 AUCH IN POTSDAM, SCHOPENHAUERSTRASSE 27   

Rechtsanwältin Diana Konopka-
Körner  
Fachanwältin für Familienrecht 

Rechtsanwältin Freia Freitag 
Fachanwältin für Familienrecht 
kanzlei@freiafreitag.de 

Freitag & Konopka-Körner 
Rechtsanwältinnen in Bürogemeinschaft 

Familienrecht   §   Erbrecht   §   Verkehrsrecht 
Baurecht   §   Arbeitsrecht 

www.familienanwaeltinnen.de 
��  033204-634 27 

Berliner Straße 198 
14547 Beelitz 



Seite 54 ANZEIGEN 

Sanitär  &  Heizung  
Meisterbetrieb der Innung 

 
Ihr Partner von der Beratung bis zur Ausführung 
Bad-Sanierung aus einer Hand + barrierefrei/Fliesen 
Bio-Kleinkläranlagen / Sammelgruben / Regenwasser 
Solaranlagen, PV-Anlagen 
Holzheizungen, Wärmepumpen, Brennwerttechnik 
Trink�± und Abwasserhausanschlüsse 
Havarie�±, Wartungs-, Servicearbeiten und Störungsdienst 

 

Göde & Sohn GmbH 
Schillerstraße 5 �  ̃14547 Beelitz 

(03 32 04) 3 55 60 
Fax (03 32 04) 3 55 59 
www.goede-beelitz.de 
info@goede-beelitz.de 

 Alt- & Buntmetallankauf 
 Bulgrin 
 Im Schäwe 12, 14547 Beelitz 

 
Tel. 033204 / 50104  Funk 0170 / 4817591 �‡ Fax 033204 / 60200 

Mail: info@schrott-bulgrin.de 
Internet: www.schrott-bulgrin.de 

 

NEU:  Der Kramladen 
 

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr  09.00 - 13.00 Uhr 
   Di, Do  13.00 - 18.00 Uhr 
   Sa  09.00 - 12.00 Uhr 
 

Containerstellung 3,0; 5,0 m³ Nur für Schrott! 

 
 
 
 
 

�'�L�H���7�•�U 
Das Fenster  
Der Boden  
 

I hr  Fa ch hä ndl er  

Fenster  -   �7�•�U�H�Q����-  �5�R�O�O�O�l�G�H�Q����-  Trockenbau  
Parkett- und Laminatboden 

�)�H�Q�V�W�H�U�E�l�Q�N�H�������,�Q�V�H�N�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�������9�R�U�G�l�F�K�H�U�� 
Jalousien / Verschattungen 

 

Montagen - Reparaturen - Serviceleistungen  
 

Edelstr. 7 in 14547 Beelitz 
 Tel. 033204/63785  Fax. 63786    Mobil 0173 7216610  
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Wir übernehmen für Sie u.a.: 
- die komplette Verwaltung Ihrer Immobilie 
- das Erstellen von Betriebs�± und Heizkostenabrechnungen 
- den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes 
 

Sie erreichen uns in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz 

  
Tel.:  03 32 04 / 6 11 60 
 Fax:  03 32 04 / 6 11 61 
 Funk: 0172/8 03 78 63 
www.koerner-hausverwaltung.de 
Mail: uwe@koerner-hausverwaltung.de 

 

Tischlerei Engel  

 

Fast alles aus Holz und Kunststoff 

Türen · Tore · Rollläden · Einbauschränke 
Holzverkleidungen · und vieles mehr 

 

Dienstag und Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
 

14552 Michendorf  Tel. 033205 / 45645 
Potsdamer Straße 76 Fax 033205 / 20818 

 

Mathias F reita g 

MP B e e l i t ze r  B a u e l e m e n t e  Gm b H  

�3�R�V�W�V�W�U�D�‰�H������ 
14547 Beelitz 
beelitzer_bauelemente@t-online.de 

Fon 033204 35691 
Fax 033204 41931 
Funk 0173 9449465 

Ausstellung:  
Terrassendach - Markisen - Insektenschutz 
Berliner Allee 90       14547 Beelitz OT Fichtenwalde 
(nach vorheriger Terminvereinbarung) 

�’���’���’���’���’���’���’ 
Service & Vertrieb 
Fenster - �7�•�U�H�Q��- Tore - �5�R�O�O�O�l�G�H�Q��- Parkett - �)�H�Q�V�W�H�U�E�l�Q�N�H��
Terrassen-���9�R�U�G�l�F�K�H�U��- Markisen - Insektenschutz 
Somfy Motore und Gefahrenwarnanlagen 
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Gebäudereinigung Beelitz GmbH 
 

INNUNGSMITGLIED  
 

Glasreinigungen jeglicher Art  
 

(z.B. Ein- �X�Q�G���0�H�K�U�I�D�P�L�O�L�H�Q�K�l�X�V�H�U���� 
 

Wohnungen, Wintergärten, Bürogebäude)  
 

Treuenbrietzener Str. 9  ~  14547 Beelitz  
 

Telefon 033204.40129   ~  0172.3844312  
 

E-Mail    info@reinigung-beelitz.de  

 

Termin e  

7. November 2016  
28. November 2016 
7. Januar 2017 

30. November 2016  
14. Dezember 2016 
25. Januar 2017 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 

Anzeigenannahme: 
Stadtverwaltung Beelitz 

Poststraße 15 �Œ 14547 Beelitz 
 

uschner@beelitz.de �Œ ��  033204 - 39141  
laehns@beelitz.de �Œ ��  033204 - 39138  


